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Halle a. S., im Oktober 1905.
Expedition der Halleſchen Zeitung.
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Zum Reformationsfeſte.

Noch in keinem Jahre habe ich es ſo bedauert wie in
dieſem, daß das Reformationsfeſt nicht an dem Tage all
gemein kirchlich begangen wird, der uns die Erinnerung
an Luthers Großtat bringt. Der 31. Oktober fällt dieſes
Jahr in eine Zeit, wie ſie kritiſcher und gefahrvoller auf
allen Gebieten des öffentlichen Lebens kaum gedacht werden

kann. Sollten alle derartigen Erſcheinungen und Er-
fahrungen in Betracht gezogen werden, unſere Reformations
feſt-Betrachtung würde endlos werden. Was hat doch das
eben zur Rüſte ſich neigende Jahr alles gebracht! Der
heutige Erinnerungstag aber gilt zunächſt einer religiöſen,

itchtichen Angetegenhett: dem e handelte ſich für Luther
und ſeine Mitſtreiter in erſter Linie um eine Neugeſtaltung
der chriſtlichen Kirche und des chriſtlichen Lebens in ihr auf
dem Grunde des Evangeliums. Aber gar bald ſtellte ſich
die Not wendigkeit heraus, daß die weltliche, die ſtaatliche
Gewalt ſich der reformatoriſchen Bewegung annehmen mußte,
und ſeitdem ſind die Angelegenheiten der evangeliſchen
Kirche wahrlich nicht zu ihrem Vorteil mit denen des
Staates vielfach verquickt worden. Sie hat lernen müſſen,
ſich in die Stellung einer dienenden Magd des Staates zu
finden. Und wenn gerade der heutige Tag uns zu ver-
gleichenden Abwägungen Veranlaſſung wird, ſo wird dieſer
eben erwähnte Stand der Reformations-Kirche noch in ein
viel ſchärferes Licht gerückt. Drüben in der katholiſchen
Kirche alles andere mehr als das: Prätenſionen und Forde
rungen, die weit über die kirchlichen Bedürfniſſe hinaus-
gehen und diktiert ſind lediglich von anmaßender Herrſch
ſucht. Jhnen gegenüber ein Nachgeben und Entgegen-
kommen, eine Rückſichtnahme und Verhätſchelung, die ebenſo
weit über die ſogenannte Parität und Toleranz hinausgehen,

ſo im proteſtantiſchen Kaiſertum des neuen Reiches. Und
der Dank dafür? Gemäß ultramontaner Gepflogenheit er
neute Anſprüche und nie aufhörende Angriffe auf den
Proteſtantismus. Da iſt z. B. vor einigen Monaten für
Rom und Jtalien ein neuer Katechismus eingeführt worden,
den Papſt Pius X. zum Teil ſelbſt verfaßt oder korrigiert,
dem er in ſeiner Geſamtheit die päpſtliche Genehmigung
erteilt hat. Pius X., den gewiſſe Leute, allerdings in
kraſſer Unkenntnis ultramontanen Weſens, als einen „fried-
fertigen“ und entgegenkommenden Papſt zu preiſen nicht
müde werden, dem unſer deutſcher Kaiſer, unſer pro-
teſtantiſcher Kaiſer bei jeder Gelegenheit nicht nur mit wohl
wollender Höflichkeit, ſondern mit verehrender Zuvor-
kommenheit begegnet, dieſer Pius X. ſcheut ſich nicht, den
Proteſtantismus, d. h. das religiöſe Bekenntnis desſelben
Kaiſers und zweier Drittteile ſeiner Untertanen, hinzu
ſtellen als den Jnbegriff aller Uebel und Schlechtigkeiten,
die in der Welt vorhanden ſind. Es mag ja niemand da
gegen einwenden: Das iſt in Jtalien geſchehen, das trifft
uns nicht! O nein! Das iſt nur ein Symptom, ein in die
äußere Erſcheinung tretendes Zeichen der wirklich vor
handenen Geſinnung.

Den Beweis für die Richtigkeit dieſes Urteils hat der
deutſche Kardinal Fiſcher geliefert, der in ſeiner Rede in
Düſſeldorf vor wenigen Tagen unſeren Evangeliſchen Bund
in nicht nur verleumderiſcher, ſondern geradezu raffiniert
hinterliſtiger Weiſe angegriffen und denunziert hat. Der
Evangeliſche Bund, der freilich den ultramontanen Römlingen
ein Dorn im Auge iſt, hält mit ſeinen Anſichten und Ab

wahren Abſichten enthüllt, leider in Jena, deſſen Name und
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ſichten nicht hinter dem Berge. Er hat die Wahrung und
Verteidigung des evangeliſchen Bekenntniſſes und des von
dieſem geregelten kirchlichen und öffentlichen und privaten
Lebens zu ſeiner Aufgabe gemacht. Er erfüllt dieſe ſeine
Pflicht mit Wahrhaftigkeit und Freimut, männlich und treu,
mit furchtloſem, zielbewußtem Ernſt. Jn dieſer Zeit der
Gleichgültigkeit und Anfeindung, der Vielgeſtaltigkeit und
des Wankelmutes bildet er den feſten Punkt, um den ſich

alle die ſammeln und vereinigen ſollen und können, die das
durch die Reformation Luthers wieder ans Licht gebrachte
echte und wahre Evangelium Jefu Chriſti feſthalten wollen
als den nie weichenden Grund ihres Glaubens und Tuns,
ihres Lebens und Sterbens!

Und das um ſo mehr, als der Evangeliſche Bund, wie
die ganze evangeliſch-deutſche Chriſtengemeinde als zweiten
Grundſatz für ſein Walten und Vollbringen proklamiert hat
die Treue zu Kaiſer und Reich. Wir Evangeliſchen erkennen
in weltlichen Dingen kein anderes und weiteres Oberhaupt
über uns an als den Landesfürſten und den Kaiſer. Wir
ſchielen nicht erſt nach Rom, ehe wir unſere Entſcheidung
treffen, wir ſenden unſere Huldigungen nicht zuerſt an die
dreifache Krone „jenſeits der Berge“, wir jubeln der neu-
erſtandenen, in hellem Glanze ſtrahlenden deutſchen Kaiſer-
krone zu, die uns alles das verkörpert, was wir wünſchen
und erſtreben in unſerem ſtaatlichen Leben. Das iſt unſer
evangeliſcher Patriotismus.

Er iſt recht notwendig in unſeren ſo ſtürmiſch bewegten

Tagen. Jn frevelhaftem Uebermut und in anmaßendem

Geſchichte mit dem Proteſtantismus ſo unauflöslich eng ver
knüpft iſt. Was die Sozialdemokratie dort kundgegeben hat,
was dort man muß ſich immer noch der Hoffnung hin
geben von einer in ihrem Fanatismus unvernünftigen,
kurzſichtigen, ja blinden Menge enthuſiaſtiſch begrüßt worden
iſt, iſt ja nichts anderes als das direkte Gegenteil von dem,
was wir Patriotismus nennen. Sie will die Herrſchaft des
ſog. Proletariats ſtellen dahin, wo jetzt kraftvoll und ge-
tragen von allen politiſch klar Denkenden und patriotiſch
warm Fühlenden, das Kaiſertum fürſorgend waltet über die
Geſchicke unſeres geliebten deutſchen Vaterlandes. Und
wenn dies gelänge? Gar bald würden die geordneten,
immer ſegensreicher ſich entwickelnden Verhältniſſe, deren
Wohltaten doch wahrlich nicht zum geringſten Teil dem
„Proletariat“ zugute kommen, abgelöſt werden von jenem
Drunter und Drüber, in dem der Egoismus in jeglicher
Form und Geſtalt das Seine ſucht. Gott bewahre uns vor
ſolchen Zuſtänden!

Daß ſie nicht in die Wirklichkeit treten, iſt aber nicht
nur ein Wunſch, iſt vielmehr eine Aufgabe, die allen
Deutſchen auferlegt iſt, eine Aufgabe, die wir Evangeliſche
namentlich für uns in Anſpruch nehmen. Wie ſchwer ſie zu
erfüllen iſt, liegt offen und klar vor aller Augen. Ob es
gelingen wird? Da kommt der heutige Tag mit ſeinen Er
innerungen uns zu Hilfe. Wer und was war Luther am
31. Oktober 15172 Ein kleiner Mönch auf dem Katheder.
Und der wagte es, dem römiſchen Papſte und ſeiner All-
gewalt den Fehdehandſchuh vor die Füße zu werfen. Und
ſiehe! Der kleine Mönch trug den Sieg davon. Das war
lediglich die Folge ſeines felſenfeſten, auf dem Grunde ſeines
Glaubens erwachſenen Vertrauens auf die Hilfe des all
mächtigen Gottes, deſſen Kraft in den Schwachen mächtig iſt,
Da ſoll denn wieder einmal Luther unſer Vorbild ſein. Der
Jnhalt ſeiner Theſen, an die der heutige Tag zunächſt uns
erinnert, gipfelte in dem einen Gedanken, daß der allein
den Menſchen erlöſt und beſeligt. Das ſoll unſer Zeichen
ſein, in dem wir den Sieg zu erkämpfen hoffen, der Glaube.
Was aber Glaube iſt, das lehrt uns am klarſten der heute
ſo vielfach geſchmähte Paulus, der den abergläubiſchen
Athenern zurief, „daß ſie den Herrn ſuchen ſollten“. Das
iſt's, darauf kommt's an, daß wir in heißem Verlangen nach
der befreienden und heiligenden Wahrheit. ihn ſuchen, den
Quell alles Heils, den heiligen Gott ſelbſt. „Nicht, daß ich
es ſchon ergriffen habe oder ſchon vollkommen ſei, ich jage
ihm aber nach, ob ich's auch ergreifen möchte.“
evangeliſcher Glaube, der, im eigenen Herzen entkeimend,
den himmliſchen Vater ſucht, ohne bei dieſem Suchen nach
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Das iſt

dem Höchſten eines anderen Führers und Mittlers zu be
dürfen als Jeſum Chriſtum. Dieſer Glaube ſteigt empor
von Stufe zu Stufe, überwindet einen Feind nach dem
anderen, mag er ihm entgegentreten in den unlauteren
Wünſchen der eigenen Sinne und ihrer Luſt oder in der
Welt. Dieſer Glaube iſt der Sieg, der die Welt überwindet.
Darum gilt's in dieſen trüben, ſchweren Zeiten feſtzuhalten
treu und unwandelbar am Glauben, an der Religion. Sie
allein vermag uns die Kräfte zu geben, in den ſchweren
Kämpfen der Gegenwart und Zukunft den Sieg zu erringen.
Sie allein führt zur rechten Erkenntnis des Zieles und der
Mittel, dasſelbe zu erreichen. Sie allein erhält und ſtählt
den Mut. Sie darf darum nicht verloren gehen! Heute
am Erinnerungstage der Reformation dürfen wir zu
unſerem Troſte und zu unſerer Aufrichtung mit Fug und
Recht an dieſes Wort des erſten proteſtantiſchen deutſchen

Kaiſers erinnern, der, wie wir neulich in dieſen Blättern
laſen, in dieſen Tagen gerade hier unter uns wieder lebendig
werden wird mit ſeinen beherzigenswerten Worten voll
reicher Lebenserfahrung und Lebensweisheit. Glaube an
deinen Gott im Himmel, laſſe dich leiten von ihm auf
rechtem Wege, hoffe und vertraue auf ihn, du evangeliſche
Chriſtenheit! Siege und bete mit deinem Luther heute und
allezeit

Ein' feſte Burg iſt unſer Gott,
Ein' gute Wehr und Waffen.
Er hilft uns frei aus aller Not,
Die uns jetzt hat betroffen! R. K.

Die Entſcheidung über den Zuſammentritt des Reichs
tages wird in dieſen Tagen erwartet. Jn der Abſicht des
Reichskanzlers Fürſten Bülow ſoll es nach einer parla-
mentariſchen Korreſpondenz liegen, möglichſt bald den
Reichstag in Aktion treten zu laſſen. Es werden ihm zu
nächſt die Flottenvorlage, die vollſtändig aus-
gearbeitet iſt, und die Vorlage bezüglich der Reichs
Finanzreform zugehen. Das Reichs-Schatzamt beeilt
ſich ſehr, die letzteren Entwürfe fertigzuſtellen.

Die neue Tabakſteuer beſteht, wie der „Berl. Lok.
Anz.“ wiſſen will, in einer Erhöhung des Gewichtszolles,
der außerdem noch abgeſtuft iſt nach dem Verwendungszweck
des Tabaks. Die neue Brauſteuervorlage enthält,
wie zu erwarten war, auch das Surrogatverbot, jedoch nur
für untergärige Biere. Die Einnahme an Zöllen und
Verbrauchsſteuern hat in der erſten Hälfte des
laufenden Etatsjahres 389,9 Millionen Mark oder 5,9 Mill.
Mark weniger als im gleichen Zeitraum des Vorjahres be-
tragen. Gegenüber dem Voranſchlage ſind bis jetzt 51,2 Mill.
Mark weniger an Zöllen und Verbrauchsabgaben einge
gangen.

Rechtsberatung für die minderbemittelten Be-
völkerungskreiſe. Jm nächſtjährigen preußiſchen Etat
dürfte auch der Fonds zur Förderung der nicht gewerbs-
mäßigen Arbeitsvermittelung und Rechtsberatung für die
hre dewitteuen Bevölkerungskreiſe eine Verſtärkung er-

ahren.
Kanzler und Städtetag. Der Reichskanzler Fürſt Bülow hat

zu Händen des Oberbürgermeiſters Kirſchner die Nachricht gelangen
laſſen, daß er bereit ſei, die Abordnung des Vorſtandes des deutſchen
Städtetages am 31. Oktober mittags in Berlin zu empfangen.

Die Denkſchrift über die Fleiſchteuerung. Unſer
Berliner npe.-Mitarbeiter ſchreibt: Jn einer Reihe von
Blättern finden ſich Nachrichten darüber, daß im Reichs
amt des Jnnern eine Denkſchrift über die Frage der
Fleiſchteuerung ausgearbeitet werde. Dieſe Nachricht
beruht anſcheinend auf einer Verwechſelung; jedenfalls iſt
ſie völlig unzutreffend. Eine Denkſchrift über die
Urſachen der Fleiſchverteuerung wird bekanntlich zurzeit
von ſeiten des preußiſchen Landwirtſchafts-
miniſteriums ausgearbeitet. Daß neben dieſer den
Sachverhalt erſchöpfenden Arbeit gleichartige Vorarbeiten
im Reichsamt des Jnnern einhergehen, trifft nicht zu.

„Was Veteranen paſſieren kann.“ Unter dieſer Spitz
marke bringt das „Berliner Tageblatt“ einen angeblich aus
Kriegervereinskreiſen ſtammenden Artikel, worin Beſchwerde
geführt wird über die Behandlung, die den Kriegervereinen
bei der Enthüllung des Moltke- Denkmals zuteil geworden
ſei Der Verfaſſer hat offenbar gar nicht an der Feier teil
genommen. Jedenfalls ſtrotzt ſein Artikel von Unrichtig-
keiten. Die Kriegervereine ſind bei dieſer Gelegenheit ganz
beſonders bevorzugt worden. Jhre Beteiligung war mit
Genehmigung Seiner Majeſtät des Kaiſers in das Feſt
programm aufgenommen worden. Dank dem Entgegen
kommen des Generalſtabes und des Gouvernements waren
ihnen ferner Plätze zur Verfügung geſtellt worden, wie man
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ſie ſich beſſer kam denken kann. Wie der Verfaſſer des
Artikels im „Berliner Tageblatt“ mit den Tatſachen um-
ſpringt, zeigt auch. der Satz: Es erfolgte aber auch diesmal
keine Begrüßung durch den Kaifer.“ In Wahrheit hat der
Kaiſer die Kriegervereine in hervorragender Weiſe geehrt,
Exzellenz von Spitz übereichte Seiner Majeſtät den Front
rapport. Der „Kyffhäuſer-Korreſpondenz“ zufolge erwiderte
der Kaiſer, er habe ſich gefreut, auf ſeinen
Reiſen überall die Kriegervereineinbeſter
Ordnung zu finden. Der Kaiſer begrüßte ſpäter die
Kriegervereine, die ſich nach der Enthüllung gemäß den
von Seiner Majeſtät genehmigten Vorſchriften aufgeſtellt
hatten, mit einem freundlichen „Guten Morgen, Kameraden!“
und fuhr nach ſeiner Rückkehr aus dem Generalſtabsgebäude,
die Vereine fortwährend huldvollſt grüßend, langſam die
Front entlang, nachdem Exzellenz von Spitz ein dreifaches
Hurro auf Seine Majeſtät ausgebracht hatte.

Fürſt Leopold von Lippe-Detmold wird den Namen
Leopold IV. (nicht III.) führen, da es ſchon drei Herrſcher
dieſes Namens in dem ausgeſtorbenen Geſchlecht ge
geben hat

Bei der Entſcheidung in Leipzig ſoll, wie die „N. G. C.“ er
fährt, ein neuer rechtlicher Geſichtspunkt ausſchlaggebend geweſen
ſein. Gutem Vernehmen nach war dieſer neue Geſichtspunkt der,
daß die Grafen zur Lippe-Bieſterfeld nachweiſen konnten, der
regierende Fürſt zur Lippe habe ſeinerzeit das in der fürſtlichen Dekla
ration vom Jahre 1853 in Anſpruch genommene KHonſentierungs
recht zu den Eheſchließungen der Mitglieder der GräktiPen Neben
linien nachdem er im Jahre 1868 noch den Konſens zur Ehe
ſchließung des verſtorbenen Grafregenten Ernſt zur Lippe-Bieſter
feld mit der Reichsgräfin Karoline von Wartensleben ſelbſt erteilt
hatte im Jahre 1882 an die Chefs der gräflichen Nebenlinien
übertragen und der Grafregent Ernſt habe, eben als Chef ſeiner
Linie, in den Jahren 1889 und 1895 den Ehekonſens zu den
Ehen ſeiner Prüder Rudolf mit der Prinzeſſin Luiſe von Ardeck
und Friedrich Wilhelm mit der Gräfin Giſelg zu Jſenburg und
Büdingen in Meerholz erteilt, indem er die Ehepakten mitunter
geichnete. Dieſe Tatumſtände dürften die Gntſcheidung des Schieds-
gerichtes ausſchlaggebend beeinflußt haben.

Die nächſten Kaiſermanöver. Wie die „Schleſ, Ztg.“
meldet, wird das 6. Armeekorps im nächſten Jahre die
Kaiſerparade und das Kaiſermanöver haben, woran außer
dem noch zwei Armeekorps beteiligt ſind.

Der neue Handelsminiſter. Wie dem „B. T.“ aus
Thorn gemeldet wird, gedenkt Handelsminiſter Delbrück am
2. November nach Berlin zur Uebernahme des Miniſter
portefeuilles überzuſiedeln.

Parlamentariſches. Der Zentrums Abgeordnete Amtsge
richtsrat Fritzen in Dülken beging am 28. Oktober ſein
25jähriges ParlamentsJubiläum. Am 28. Oktober 1880 wurde
er S erſten Mal für den niederrheiniſchen Wahlkreis Rees
(6. Düſſeldorf) zum Mitgliede des preußiſchen Abgeordneten
hauſes gewählt, dem er ſeitdem ununterbrochen angehört hat. Er
iſt auch Mitglied des Reichstages.

Ein Aufflackern der Hochſchulbewegung“? Es wird aus
Charlottenburg gemeldet: Laut Anſchlag des Senates der
Techniſchen Hochſchul e am Schwarzen Brett verweigert
der Rektor die Genehmigung des geplanten Studentenverbandes,
ſowie die Genehmigung zur Abhaltung einer Studentenverſamm-
lung; die Vertretung Studierender, die im vorigen Semeſter auf
Veranlaſſung des Rektors Miethe gewählt worden war, wird
nicht mehr anerkannt. Das Schwarze Brett der Studentenſchaft iſt
entfernt worden.

Die badiſchen Landtagswahlen. Auf Grund der amtlichen
Feſtſtellung des Ergebniſſes der badiſchen Landtagswahlen ſind am
19. d. Mts. im ganzen Großherzogtum zuſammen 269 065 gültige
und 1277 ungültige Stimmen, dies ſind 77,4 Prozent aller Wahl
berechtigten, abgegeben worden. Es iſt die höchſte Ziffer der Wahl
beteiligung ſeit dem Beſtehen der Verfaſſung. Auf den Block ent
fielen 105 779 oder 35,7 Prozent aller gültig abgegebenen Stim-
men, auf das Zentrum 125 433 oder 42,4 Prozent, auf die Sozial
demokratie 50 400 oder 17 Proz., auf die übrigen Parteien 11 146
oder 3,8 Prozent. Baden beſteht aus 60,6 Prozent Katholiken und
37,7 Prozent Proteſtanten. Gegenüber den letzten Reichstags
wahlen weiſt der Block eine Zunahme von 1,5 Prozent, das Zentrum
von 1,7 Prozent auf. Die Sozialdemokratie zeigt eine Abnahme
von 4,9 Prozent. Die Zahl der Wahlberechtigten betrug 35 249
weniger als bei der Reichstagswahl, eine Differenz, die bei allen

swahlen bisher zu beobachten war, da die große Zahl der in
badiſchen Städten lebenden nicht badiſchen Rentner nicht für den
Landtag wahlberechtigt iſt.

Bei den am 28. Oktober ſtattgehabten Stichwahlen zur
weiten Kammer des Landtages wurden gewählt: 9 National-

liberale, 2 Demokraten, 6 Sozialdemokraten, 1 Freiſinniger und
3 Konſervative. Die Zweite Kammer ſetzt ſich nunmehr zuſammen
aus 24 Nationalliberalen, 28 Mitgliedern des Zentrums, 4 Demo
kraten, 12 Sozialdemokraten, 1 Freiſinnigen und 4 Konſervativen,

Ein ſozialdemokratiſcher Proteſt gegen den Selbſt
herrſcher Bebel. Zu dem Ausſcheiden der ſechs „Vorwärts“
Redakteure hat eine außerordentliche Wahlvereinsverſamm
lung in Steglitz Stellung genommen. Trotzdem die Ver-
ſammlung ausſchließlich aus Sozialdemokraten beſtand,
wurde das Verhalten des ſozialdemokratiſchen Partei-
vorſtandes, beſonders ſeine Verſchleppungstaktik und ſein
beharrliches Schweigen in Angelegenheit der „Vorwärts“
Redakteure ſehr ſcharf kritiſiert. Das Verhalten des Partei
vorſtandes ſei geradezu unbegreiflich, da es den gewagteſten
Kombinationen Tür und Tor öffne und die Partei in ein
ſchiefes Licht ſetze. Die Unterdrückung der freien
Meinungsäußerung dürfe in der Sozialdemokratie
keinen Platz finden. Folgende Reſolution wurde mit großer
Mehrheit Jgenommen:

„Die Verſammlung des ſozialdemokratiſchen Wahlvereins
kann ſich mit dem Verhalten des Parteivorſtandes in Sachen der
Differenzen mit den ſechs Redakteuren des „Vorwärts“ nicht ein
verſtanden erklären. Die Parteigenoſſen haben das größte Jntereſſe
an völliger Klarſtellung und erwarten deshalb von dem Partei
vorſtande, daß er unverzüglich die erſt für ſpäter in Ausſicht geſtellte
Erklärung zu dieſem bedauerlichen Vorfall veröffentlicht.“

Bebels Leipziger Schützling Mehring bezeichnet das
Vorgehen der ſechs „Vorwärts“-Redakteure als „Literaten-
ſkandal“. Die „Leipziger VolksZtg.“ will aber ihr Urteil
über den Parteivorſtand zurückſtellen und bittet auch die
Leipziger Parteigenoſſen, in „altgewohnter Disziplin“ ſich
bis dahin in Geduld zu faſſen, wo der Vorſtand ſich näher

wird. Die „Berliner Volkszeitung“ bemerkt
ierzu:

fenerdings wird, wie es ſcheint, das geduldige Schweigen,
auch „Schweigen der Verachtung“ genannt, in der Sozialdemokratie
als oberſte Parteitugend verlangt. Die Steglitzer Genoſſen kehren
ſich, wie man aus den vorſtehenden Mitteilungen erſieht, nicht an
dieſe neueſte Programmforderung. Damit die Berliner Genoſſen
nicht erfahren, wie man von unbefangener Seite die brutale Be

lt, dieſer verfügt, daß der „vorwärtg“Gr ten dge ü r h de s grereß,
vorſtandes nicht veröffentlichen darf. Das Ganze
nennt ſich „Freiheit der Meinungsäußerung“. Ruß-
land macht Schulel“

Wie Mehring in der Fripgiger Polkszeitung“ mitteilt,
haben die ſechs gemaßregelten „Vorwärts“Redakteure neben
ihrer öffentlichen Erklärung auch noch Schriftſtücke
zur privaten Jnformation verſandt. Sie haben
ſich hierzu genötigt geſehen, weil ſie im „Vorwärts“ ſelbſt
nicht mehr zu Wort kommen können. Die drei Redakteure
der Minderheit (Ströbel, John und Leid) haben nämlich die
Veröffentlichung einer neuen Erklärung der ſechs Redak-
teure, wie die ſozialdemokratiſche „Frankf. Volksſtimme“
meldet, geſtern in der Druckereiverhindert. Das
ſcheint jetzt eine ſchöne Katzbalgerei in den Räumen des
ethiſch-äſthetiſchen Organs zu ſein.

Deutſch ſchwediſcher Handelsvertrag. Nach der „Neuen
politiſchen Korreſpondenz“ haben ſich die diesſeitigen Unterhändler
för den neuen deutſchſchwediſchen Handelsvertrag, d. h. Vertreter

s Auswärtigen Amtes, des Reichsamtes s Jnnern, des
Reichsſchatzamtes, des preußiſchen Handelsminiſteriums, des
reußiſchen Miniſteriums und des preußiſchen Finanz Miniſteriumsfür Landwirtſchaft nach Stockholm begeben, wo im fang der

nächſten Woche die Verhandlungen für den deutſchſchwediſchen
re beginnen und vorausſichtlich ununterbrochen fortge

ührt werden.

Ruſſiſchpreußiſcher Grenzzwiſchenfall. Aus Kattowitz
wird berichtet: Durch den hieſigen Landrat erfolgte an Ort und
Stelle die Unterſuchung des letzten Myslowitzer Grenzzwiſchenfalles.
Es wurde feſtgeſtellt, daß der h die beiden jungen Leute
unter Drohungen genötigt hatte, ruſſiſches Gebiet zu betreten.
Derſelbe ruſſiſche Grenzpoſten drohte ſogar, den Landrat und ſeine
Draleitung feſtzunehmen, falls ſie der Grenze zu nahe kommen
würden.

Südweſtafrika. Ueber weitere Verluſte der
deutſchen Truppen in Südweſtafrika meldet ein amt
liches Telegramm aus Windhuk:

Am 24. 10. 05 im Gefecht bei Gorabis gefallen: Reiter
Friedrich Boſien, geboren am 28. 6. 85 zu Dommelkeim, früher
im HuſarenRegiment Nr. 1, Reiter Karl Grabowski, ge
boren am 10. 7, 80 zu Gombnow, früher im Füſilier- Regiment
Nr. 90, Reiter Hermann Mecklenburg, geboren am 7. 2. 82
zu Hamburg, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 83, Reiter
Heinrich Schrader, geboren am 16. 1. 88 zu Hilwartshauſen,
früher im Pionier-Bataillon Nr. 10. Außerdem: Reiter Alfred
Mix, geboren am 28. 11. 88 zu Schippenbeil, früher im Pionier
Bataillon Nr. 1, am 265. 10. 05 im Feldlazarett 12 Lüderitzhucht
an Herzſchwäche nach Typhus geſtorben. Reiter Albert Bartſch
geboren am 29. 3, 83 zu Frauendorf, früher im Jnfanterie-Regi-
ment Nr. 24, am 20. 10. 05 im Oranjefluß beim Baden ertrunken.

Am 30. Oktober geht von Hamburg ein Transport mit
19 Offizieren, 10 Portepee Unteroffizieren und 120 Mann
Erſatzmannſchaften nach Südweſtafrika ab.

v a r rAusland.
OeſterreichUngarn.

Fejervarys Programmrede.
Jn ſeiner Programmrede vor den hauptſtädtiſchen Wählern

in Budapeſt betonte Baron Fejervarh, an der Spitze ſeines Pro
gramms ſtehe das allgemeine, geheime, nach Gemeinden und un
mittelbar auszuübende Wahlrecht. Betreffend die militäriſchen
Fragen erwähnte er, daß mit der Rückverſetzung ungariſcher Offi
jere bereits begonnen ſeit für die igziersUnterrichtsanſtaltenſei angeordnet worden, daß ein großer Teil der Unterrichtsgegen-

ſtände in ungariſcher Sprache gelehrt werde und in dieſer auch die
Prüfungen zu erfolgen hätten. Die Regierung halte feſt an der
gzweijährigen Dienſtzeit. Gedrängt durch die zur Verfügung
ſtehende kurze Spanne Zeit, müſſe Ungarn das Zollbündnis mit
Oeſterreich bis zum Ablauf der Handelsverträge, alſo bis 1917,
aufrechterhalten. Auf dem Gebiete der Beſitzpolitik ſei geplant,
großangelegte Parzellierungen und langfriſtige Verpachtungen von
Domänen an kleine Landwirte vorzunehmen. Auf dem Gebiete der
Sozialpolitik ſeien beſonders hervorzuheben die Verſtaatlichung des
Sanitätsweſens, ſowie die Unfallverſicherung und Altersverſorgung
der Arbeiter. Die Regierung werde den Plan eines allgemeinen,
unentgeltlichen Volksunterrichts verwirklichen und die Ge-
hälter der ſtaatlichen, Kommunal und konfeſſionellen Lehrer er
höhen. Die Regierung werde ferner für Errichtung eines Kredit
inſtituts Sorge tragen, welches die Schulden der ſtaatlichen,
ſtädtiſchen und Eiſenbahnbeamten konvertieren ſoll. Jm Vorder-

runde der Steuerpolitik ſtehen die progreſſive Beſteuerung, ſowie
ie Reform der Konſumſteuer, Die Rede des Miniſterpräſidenten

wird im großen ganzen von allen Parteien und in der Preſſe mit
Wohlwollen begrüßt.

Schweiz. J
Die Wahlen zum Nationalrat

am 29. Oktober, die ſich überall im Zeichen der Bekämpfung der
Sozialdemokratie durch die bürgerlichen Parteien vollzogen, haben
keine weſentliche Veränderung des bisherigen Stärkeverhältniſſes
der bürgerlichen Parteien ergeben.

Portugal.
Präſident Loubet

iſt am Sonntag, nachmittags um 454 Uhr an Bord des Panzer
ſchiffes „Léon Gambetta“ aus Liſſabon abgereiſt.

Skandinavien.
Die reine ſchwe diſche Flagge

ohne Unionszeichen wird unter Salut und Feierlichkeiten zum
erſten Male am 1. November früh auf ſämtlichen Forts und offi
giellen Gebäuden Stockholms gehißt werden.

Die Revolution in Rußland.
Jn Petersburg. Der geſtrige Sonntag iſt ruhiger ver

laufen, als befürchtet wurde. Nachmittags wurde eine
Sitzung der ſtädtiſchen Duma abgehalten. Der Saal war
vom Publikum dicht gefüllt. Die Zugänge waren von zahl
reichen Polizeibeamten beſetzt. Vor der Duma erſchienen
30 Delegierte der Arbeiter, die folgende Anträge ſtellten:

1. Die Arbeiter verlangen die allgemein als ihre Forderungen
bekannten Freiheitsrechte. 2. Die Stadt ſoll für die Dauer des Aus
ſtandes für die Ernährung der Arbeiter ſorgen. 3. Die Arbeiter
verlangen, obwohl ſie die Zerſtörung der Waſſerleitung nicht
wünſchen, die ſofortige Entfernung der die Waſſerleitung beſchützen
den Truppen. Falls dies nicht geſchieht, ſoll die Leitung zerſtört
werden. 4. Die Stadt ſoll künftig nicht mehr die Koſten für die
ſtaatliche Polizei und für die gegen die Bürger verwandten Koſaken
tragen. 5. Die Stadt ſoll für die perſönliche Sicherheit der Dele
gierten bürgen, da der Generalgouverneur möglicherweiſe ihre Ver
haftung veranlaſſen werde. 6. Die Stadt ſoll den Arbeitern
Waffen geben und eine Bürgerwehr erricſten. Dann würden die
Arbeiter für Sicherheit, Ruhe und Ordnung garantieren.

Die Duma verſprach, auf dieſe Forderungen bis Diens-
tag Antwort zu erteilen.

Jn der 14. Matroſenequipage in Petersburg brachen am Sonn
tag nachmittag erneute Ruheſtörungen aus, die jedoch gegen Abend
unterdrückt wurden. Beim Vorſtande des Advokatenvereins er-

handlung der ſechs „Vorwärts“Redakteure durch den Parteivor- i ſchienen vier Offiziere, die die Bitte ausſprachen, ihnen bei der

e nern ejner freiheitlichen Bewegun
zu ſe

doch
elektriſche

werden; Waſſerwerk und Gaswerk ſind unverletzt, das Telephon
ſznkt nie wieder, da man eine Anzahl Angeſtellte gezwungen hat,

n Dienſt zu erfüllen. Allgemein macht ſich eine langſame
Ernichterung nach dem revolutionären Taumel von vier
Tagen geltend.

Jn Odeſſa ſieht es weit ſchlimmer aus. Das Wolffſche
Bureau meldet von dort unter dem 29. Oktober

Tauſende von Arbeitern errichteten heute unter der Leitung
von Studenten an vielen Straßenecken Barrikaden, indem
ſie Straßenbahnwagen, Bänke und Schilder aufeinandertürmten.
Koſaken feuerten darauf und töteten einen Studen
ten, drei Arbeiter und ein Mädchen, Achtzehn
Perſonen wurden verwundet und in Apotheken gebracht.
Der Gouverneur forderte in Petersburg abermals die Verkündigung

des Kriegs zuſtande s. Jn den in der vergangenen Nacht hier
veranſtalteten Volksverſammlungen erſchienen zwei Offiziere und

vier Soldaten und exſuchten im Namen ihrer Regimenter die
Studenten und die Arbeiter, nicht auf die Truppen zu ſchießen.

Die Truppen verſprachen dafür, in die Luft zu
ſchießen. Mit Ausnahme der Koſaken ſchießen
die Truppen in der Tat nicht auf die Menge.

Eine in der Nacht zum Sonntag in Odeſſa eingegangene
Depeſche bereitete bereits auf das Geſchehene vor. Es heißt
darin:

Der hier herrſchende politiſche Ausſtand greift raſch immer
weiter um ſich; er umfaßtalle Berufsſtände, Seit Sonn-
abend ſtreikt auch das Perſonal ſämtlicher Zeitungen und
Druckereien, Banken und Bankhäuſer, ſowie alle Be
amten; die Schulen ſind geſchloſſen. Der Univerſitätsſenat hat, ohne
die miniſterielle Zuſtimmung abzuwarten, heute 259 jüdiſche
Abiturienten als Studenten gufgenommen, um dadurch ihrer Ein
ziehung zu den Fahnen vorzubeugen. Die Angeſtellten und die
Arbeiter der Südweſtbahnen haben die Arbeit niedergelegt. Die
Stadt iſt von jedem poſtaliſchen Verkehr abge-
ſchnitten doch beſteht noch der telegraphiſche Verkehr. Es
herrſcht Mangel an Lebensmitteln. Die Preiſe ſteigen enorm.
Steinkohlen koſten 50 Kopeken das Pud. Eine Freitag abend im
Rathauſe abgehaltene Maſſenverſammlung, an der etwa 8000 Per
onen, darunter ſämtliche Mitglieder der Stadtverwaltung und die
rofeſſoren der Univerſität, teilnahmen, beſchloß, die Zahlung

der ſtädtiſchen Subpention an die Polizei ein-
zuſtellen und ſofort eine eigene Miliz ſowie die Selbſt
verteidigung der Bürger zu organiſieren.

Eine weitere Depeſche lautet:
Eine Bekanntmachung des Gouverneurs beſagt,

bei dem erſten von Manifeſtanten geworfenen Steine werde das
Militär, ohne ein Warnungsſignal ergehen zu laſſen, ſchießen. Die
Univerſität wird von Truppen bewacht, und es wird niemand einge
laſſen. Läden und Reſtaurants werden durch Arbeitermaſſen zum
Schließen gezwungen. Die Straßenbahnverkehrt nicht.
Die Apotheken ſind in Rettungswachen umgewandelt; auch ſonſt iſt
durch die Aerzte Hilfeleiſtung organiſiert, da es jederzeit zu Blut
vergießen kommen kann. Alle Plätze ſind von Koſaken, Gen-
darmerie und Polizei beſetzt. Die Stadtverwaltung hat
ſich als Ausſchuß für Selbſtverteidigung, beſtehend aus fünfgzehn
Mitgliedern, konſtituiert.

Von Moskau ſind Nachrichten über den Verlauf des
geſtrigen Sonntags nicht eingetroffen, was möglicherweiſe
aber auf telegraphiſche Störungen zurückzuführen iſt. Eine
vom 28. d. Mts. datierte Wolffſche Meldung beſagt:

Die große Erregung der Bevölkerung hält an. Heute vor
mittag erzwangen die Kommis die Schließung aller Läden mit Aus
nahme der kleinen Koloniglwarengeſchäfte. An mehreren Stellen
kam es zu Zuſammenſtößen mit der Polizei beſonders
am Jwerskajator, bei denen viele Perſonen verwundet
wurden. Die Univerſität iſt verbarrikadiert und wird von be
waffneten Studenten beſchützt.

Auf Befragung der Stadtverwaltung haben Delegierte der
Arbeiter ſich bereit erklärt, dafür zu ſorgen, daß der Betrieb des
ſtädtiſchen Waſſerwerkes wieder aufgenommen wird, aber unter der
Bedingung, daß die Arbeiter über das Waſſerwerk
völlig verfügen, daß ſie die betreffenden Jngenieure auswählen,
und daß ſie das Recht haben, nach ihrem Ermeſſen den Betrieb zu
unterbrechen. Die Stadtverwaltung will ihre Antwort im Laufe
des Abends erteilen. Um 3 Uhr nachmittags fand eine große Ver
ſammlung ſtatt, an der ſich der Gemeinderat, ſowie Vertreter der
Semſtwos, des Adels, der wiſſenſchaftlichen Geſellſchaften, der
Preſſe, ſowie der Vereine und Verbände aller Parteien, auch der
revolutionären, beteiligten. Die Redner traten in leidenſchaftlichen
Reden für den Kampf mit Waffengewalt und die Ein
ſetzungeines Wohlfahrt,sausſchuſſes ein. Der telegari Verkehr mit Petersbur geht nut über einen Draht aus

em Hauſe des Generalgouverneurs. Verſchiedene Arbeitergruppen,
beſonders die Drucker, haben ſich dem Ausſtand angeſchloſſen.

d Aus den Gouvernements verzeichnen wir folgende Mel
ungen.

harkow, 28. Okt. Heute wurde hier auf einem Kirchhof
eine Verſammlung abgehalten, in der der Beſchluß gefaßt wurde,
den Ausſtand heute zu been den. Nur auf den Bahnen
wird der Ausſtand fortgeſetzt. Das Leben nimmt allmählich wieder
normgle Geſtalt an. Das Telephon, die Banken und die Straßen
bahnen ſind wieder in Tätigkeit; die Läden werden wieder ge
öffnet. Auf den Straßen gehen noch Patrouillen.

Kiew, 29. Okt. Einige Koſaken weigerten ſich,
bei einer Kundgebung der Menge auf dieſe zu feuern und
wurden deswegen verhaftet. Die Apotheker und Aerzte haben
ihre Tätigkeit wieder aufgenommen, da es als eine Unmöglichkeit
erkannt wird, die Kranken ohne Hilfe zu laſſen. Fliegende Kolonnen
ſind organiſiert, um den Verwundeten Hilfe zu leiſten.

Reval, 29. Okt. Nachdem der Gouverneur die Zuſicherung
gegen hatte, die Truppen von den Straßen zurückzuziehen und die

erhafteten freizugeben, ſtellten die Arbeiter die Ruhe
wieder her.

Warſchau, 29. Okt. Die Angeſtellten der Weichſelbahnen
haben auf die Forderung der Direktion, die Arbeit wieder auf
zunehmen, erwidert, hierüber könne nicht verhandelt werden, ſo
lange ihre Delegierten, die in Petersburg verhaftet wurden, nicht
freigelgſſen ſeien. Die hieſigen Zeitungen ſind noch nicht erſchienen;
es werden nur Sonderausgaben mit den Petersburger Agentur
depeſchen veranſtaltet, dieſe Ausgaben ſind einer beſonderen Zenſur
unterſtellt. Den hieſigen Hausbeſitzern iſt amtlich mitgeteilt worden,
daß ſie für Ausſchreitungen, die ſich im Haufe ereignen, ver
antwortlich gemacht werden.

Lodz, 29. Okt. Bei einer Hausſuchung wurden heute drei
Bomben entdeckt. Der Eigentümer, der auf die Polizei
feuerte, wurde feſtgenommen.

Vermiſchtes.
Der Deutſche Kriegerbund betrachtet bekanntlich als eine ſeinervornehmſten Aufgaben kennen i en Kunde un

m hervorgegangenes Weihnachts Komitee, an deſſen Spitze

g in der Armee behilflich
jn. Die Telegraphenbeamten find in den Ausſtand getreten.
Die Stadt war auch am Sonntag abend ohne elektriſches Licht,

te Trepow am Turme der Admiralität einen mächtigen
n Scheinwerfer anbringen laſſen, durch den die drei Haupt

ſtraßen Newski Gorochowaja und Woneſenski hlitzartig beleuchtet
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der Bundesvorſitzende, General der Infanterie z. D. von Spitz ſteht,
ſorgt auch für die Witwen und Töchter der längſt verſtorbenen Freiheitskämpfer von e hgeſtellt iſt, daß noch über 700 dieſer denen ohne na
hinfälligen und unterſtützungsbedürftigen Frauen unter uns leben,
meiſt angewieſen auf die Hilfe ihrer Nebenmenſchen. Seit einer Reihe
von Jahren wird dieſen ehrwürdigen Greiſinnen alljährlich der
Weihnachtstiſch gedeckt im Vorjahre war es möglich, an 782 Be
dürftige 14 380 Mk. zu verteilen. Wiederum iſt die Zeit gekommen,
wo das Komitee die herzliche Bitte ausſpricht: „Helft uns, liebe
deutſche Mitbürger, unſere Liebespflicht zu erfüllen Sendet reich
liche Geldgaben für unſeren Zweck an das Bureau des Deutſchen
Kriegerbundes, Berlin W. 62, Kurfürſtenſtraße 97. Gott wird denedeln Gebern vergelten, was ſie für unfere greiſen Schützlinge tun.“

„Prinzeſſin Alice“, die in Begleitung des Kriegsfekretärs
Mr. Taft und vieler anderer amerikaniſcher Herren und Damen
eine Reiſe nach dem fernen Oſten gemacht hat, landete am Mitt
woch in San Franeisco und kehrt nun nach Waſhington zurück. Miß
Rooſevelt iſt die Reiſe ſehr gut bekommen, es war, wie ſie den
Reportern verſichert, eine herrliche Zeit für ſie, und ſie hat jeden
Tag genoſſen; aber trotzdem kehrt ſie mit der Ueberzeugung heim,
„daß kein Land Amerika gleichkommt“. Sie bedauert nur, da
gewiſſe Geſchichtchen von ihr in amerikaniſche Zeitungen gekabe
wurden, und ſie dementiert ſie in Bauſch und Bogen. „Es iſt
z. B. nichts Wahres an der Geſchichte, daß ich an Bord eines
Schiffes in einen Waſſertank ſprang, weil Mr. Longman mich dazu
herausforderte. Ebenſo unwahr iſt es, daß der Sultan von Sulu
mir einen Heiratsantrag machte.“ Auch die Geſchenke, die Miß
Rooſevelt unterwegs bekam, ſind durchaus nicht ſo zahlreich und
wertvoll, wie ſie von den Zeitungen geſchildert wurden. Weitere
Einzelheiten über ihre Reiſe wollte ſie nicht erzählen, weil ihr Vater
ihr verboten hatte, Journaliſten Jnterviews zu geben; aber ſie
könne durchaus nicht einſehen, warum man „ſo viel Wirtſchaft“
damit gemacht habe. Miß Rooſevelt und Mr. Longman lehnten
es lachend ab, über ihre angebliche Verlobung zu ſprechen, aber der
aufmerkſame San Franciscoer Korreſpondent der „New York
Times“ behauptet, daß die Tochter des Präſidenten den Kongreß-
mann „Nick“ nannte, und der Körreſpondent des „NewYork Sun“
telegraphiert ſeinem Blatte darüber:: „Wenn man einen Schluß
aus Mr. Longmans Benehmen ziehen ſoll, ſo iſt er weder ein
unglücklicher noch ein enttäuſchter Freier.“ Die Zollbehörden wollten
Miß Rooſevelts Gepäck undurchſucht durchgehen laſſen; aber ſie
erhob Einſpruch und ſagte, ſie wolle nicht anders als alle anderen
amerikaniſchen Mädchen behandelt werden.
den durchgeſehen, es wurde aber nichts Steuerpflichtiges ge
unden.

In Genua wurde am 29. Oktober in Gegenwart des Königs und
der Königin feierlich der Grundſtein zu den neuen großen Hafen

erweitert war anrſtidt. Man meldet aus Königsberg i. Pr., 29. Oktober Auden rer F7egeiſchiff n ar d abend hier rer
n der vergangenen Nacht drei Mann der ſe mr Sors 9 hahung darord und Selbſtmord. Am Dienstag nachmittag wurde einhübſches 18jähriges Mädchen aus dem Douſe Bromoegn bei London

auf einer Wieſe unfern der Fahrſtraße mit durchſchnittenem Halſe
r Jhr Fahrrad lag zerſchmettert im Straßengraben. Neben
er Leiche lag eine Männermütze, ein blutiges Raſiermeſſer und eine

Tabakspfeife. Der Weg zeigte Spuren eines heftigen Kampfes. Die
Mütze wurde als diejenige eines jungen 19jährigen Burſchen erkannt,
der aus dem Dorfe verſchwunden war. Der Burſche hatte mit dem
Mädchen ein Verhältnis angeknüpft, das von dem Vater des Mädchens
verboten worden war. Er war unmittelbar vor dem Morde auf der
Straße geſehen worden. Eine Abſuchung des umliegenden Geländes
führte zu der Auffindung der Leiche des Mörders, Er hatte
offenbar den Verſuch gemacht, ſich mit ſeinem Halstuch zu erdroſſeln
und, als dies nicht gelang, ſich mit einem Taſchenmeſſer mehrere Stiche
in den Hals beigebracht.

Zum Untergang des ſpaniſchen Kreuzers „Cardinal Cisneros“
wird aus Madrid weiter gemeldet: Der Schiffbruch ereignete ſich
infolge Nebels. Der Kreuzer war auf dem Wege nach Ferrol, wo ſeine
Maſchinen repariert werden ſollten. Als er aus der Bucht von Muros
auslief, ſtieß er auf Grund. Acht Boote verließen das Schiff und
brachten die Mannſchaft ans Land. Der König hat ſeine Abreiſe nach
Guadalajara verſchoben, um einen ausführlichen Bericht über die Rettung
entgegenzunehmen.

Ein Banditenſtreich. Jn Ridgeville im Staate Jndiang haben
Dienstag früh ſieben Räuber den Geldſchrank einer dortigen Bank mit
Dynamit geſprengt, das Gebäude zerſtört und über 20 000 Mk. geſtohlen.

Es gelang ihnen dann, nach einem r mit den plötzlich
erwachten Bewohnern des Ortes zu entkommen. Es war ein Ver rechen,
wie es wohl ſelten außerhalb Amerikas vorkommt. Die Räuber ſind
mit erſtaunlicher Kühnheit vorgegangen Ehe ſie ſich zur Bank begaben, über
wältigten ſie den Dorfgendarmen und knebelten ihn. Nachdem die Desperados
dann die Bank zerſtört hatten, hielten ſie das Dorf eine Zeitlang in ihrer
Gewalt; ſie gingen die Straßen auſ und ab und ſchoſſen jeden nieder, der
ſich zeigte. Während drei Räuber den Kaſſenſchrank zu öffnen ver
ſuchten, ſtanden vier andere Wache und verwundeten den Kaſſierer
Richard Banſon und andere, die durch die Exploſion erwacht waren.
Einem Bankbeamten gelang es, zu entkommen, und er ſchlug Lärm.
Ein zweiter hörte es und ſchaltete das elektriſche Licht ein. Darauf
erſchienen viele Bewohner leicht bekleidet vor den Türen und ſuchten
die Räuber einzuſchließen. Dieſe ſchoſſen mit ihren Revolvern viele
elektriſche Lampen aus. Man glaubt, daß bei dem Rückzugsgefecht
wenigſtens zwei Räuber verwundet wurden, aber es ſcheint wenig
Ausſicht zu ſein, die Bande gefangen zu nehmen.

Täglich verkehrender Luxuszug BerlinRivierg. Der Verwaltungs
rat der italieniſchen Staatsbahnen genehmigte den Winterfahrplan und
ſtimmte dabei zu, daß der Luxus zu g Berlin-Nizza-Cannes

s S rKaiſerliches Geſchenk. Für den Sitzungsſaal des neuen Regierungs
ebäudes in Minden (Weſtfalen) ſtiftete der Kaiſer zwei Wertesge

de die ihn ſelbſt und Kaiſer Friedrich III. in Lebensgröße
n.

Des Kindes Engel, Jn der letzten Nacht kam in Branden
burg a. H. Feuer in einer Mehlkammer aus. Die Flammen griffen
ſchnell um ſt und erfaßten auch das Nachbargrundſtück. Dort wohnte
der Arbeiter Sachs mit Frau und ſechs Kindern. Durch den Qualm
und das Kniſtern aufmerkſam gemacht, betrat S. die Treppe. Die
ganmen ſchlugen ihm ſchon entgegen. Statt nun ſofort an die

ettung ſeiner Familie zu denken, raffte er die Betten zuſammen,
während ſeine Frau die Kinder hinunterführte. S. verſuchte, die Betten

dem Fenſter zu werfen, was ihm auch bis auf ein größeres gelang.
ieſes trug er dann eiligſt ſelbſt auf den Hof. Als er das Vett dort

ur Erde warf, fiel zu ſeinem nicht geringen Schrecken das jüngſte
r heraus, das nur durch den Umſtand gerettet war, daß der Vater

s t e e wägenfur n Fran Zwei Deutſche wurdenwas in Paris irrtümlicherweiſe als Spione S
Jahre alte Hermann Schmidt und der 29jährige Se Elaſſer hatten

ſich auf die Feſtungswälle begeben, um dort einige Skigzen der an der
anderen Seite des Grabens lagernden Marktſchreier zu Plvslich
wurden ſie von Schutzleuten angehalten. Die beiden Maler, die der
franzöſiſchen Sprachen nicht mächtig waren, antworteten au deutſch.

s konnten nur Spione ſein, und die Schutzleute nahmen die jungen
ba te feſt. Dieſe wehrten ſich energiſch und es kam zu einem Kampfe,

i dem die Poliziſten mehr oder weniger ſchwer verwundet wurden.
uf dem Polizeikommiſſariat konnten die Deutſchen, denen ein Polizei

netter als Dolmetſcher diente, ihre Unſchuid nachweiſen, und ſie
r S alsbald. wieder freigelaſſen.

tihieiez Brand des Stadtthegters in Reval, über den wir be
ne W iſt, um ſo tragiſcher, als das abgebrannte Haus erſt vor

ahren neu erbaut wurde, nachdem in der Racht vom 7. zum
auch Tr7rber 1902 das alte Haus i dergarannt war.
u r s neue Theater, das ein Hort der deutſchen Kunſt geweſen,

aum zweijährigem Beſtehen ein Raub der Flammen geworden.

Jhre Sachen wurden

Von einer Lawine verſchüttet. Der Landmann Stern
gwg Arbeiter e re 7 Graz meldet, den gin Krgin, um gefä olz gegen Lawinen z r und wurhierbei von einer ſolchen in ren mehrere hundert eter tiefen

grund geriſſen und verſchüttet.
Todesfälle. Oberbürgermeiſter Jäh ne von Potsdam iſt Sonn

tag früh in Jena geſtorben. Dorthin be ſich vor etwaeiner Woche begeben, um in einem Sanatorium on von einem

Srrleden zu finden. Jm Alter von 50 Jahren iſt der Königl.
iergartendirektor Hermann Geitner in Berlin plötzlich geſtorben.

Er litt ſeit länger als Jahresfriſt an einer Verkalkung der Arterien.
Der franzöſiſche General Marquis Abzac, Adjutant Mac Mahons

im Jahre 1870, ſpäter Sekretär der Präſidentſchaft, iſt im Alter
von 80 Jahren in Paris geſtorben.

Alle Freunde des GuſtavAdolf-Vereins ſeien hierdurch noch
einmal daran erinnert, daß die Leitung der GuſtavAdolfKindergabe
in Bremen ihr diesjähriges Flugblatt in bier Zahl umſonſt und

oſtfrei an alle dieln gen ſendet, die in Kirche, Schule oder Haus die
ugend für den GuſtavAdolf-Verein erwärmen und zu einer ihren

Kräften entſprechenden Mittätigkeit am Werke erziehen möchten. Die
diesjährige Kindergabe iſt für Keſſelsdorf in Schleſien beſtimmt, wo die
altehrwürdige, einſt evangeliſche Kirche jetzt in den Händen der wenig
zahlreichen Katholiken iſt und die Evangeliſchen ſich mit einem
kleinen baufälligen Bethauſe begnügen müſſen. Wer den Kindern die
Freude machen will, den armen Keſſelsdorfern mithelfen zu dürfen,
heſtelle einen Poſten Flugblätter bei Herrn F. Schlunk, Bremen,
Werderſtraße 6 b.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktionde bken gegenüber keine Verantwortung.)

Handwerkermeiſter Beamte Mieter!
Die Handwerkermeiſter Verſammlung in der „Kaiſer Wilhelms

halle“ zeigte ein recht eigentümliches Bild. So erfreut man ſein
konnte über die Worte der Herren Grecke und Andag über unſer
ort egen kommen ſo mußte man ſich umſomehr wundern, daß die

ahlkommiſſion der Handwerkermeiſter „aus Dankbarkeit“, wie ſie
ſagten, glücklich einen der Unſerigen, Herrn Dietzel, mit auf ihre
Kandidatenliſte geſetzt hatte, während ſie faſt alle Kandidaten der
30er Kommiſſton, von welcher die Meiſter doch ſo „äußerſt liebens
würdig“ handelt worden waren, wie ſie ſo treffend Gelahrtsn
mit auf ihre, die Handwerkerliſte, geſetzt hatte. Auch Mitglieder
der 30er Kommiſſion waren anweſend, die rührend immer und immer
wieder ihr Intereſſe für die Handwerker betonten, leider zu ſpät!
Man wir unwillkürlich den Eindruck haben, daß es mehr Angſt
war, welche aus ihren Worten hexausklang, denn ſie ſehen ein, daß
ſie jetzt kaltgeſtellt ſind, wenn Handwerksmeiſter und Mieter zu
ſammengehen. Herr Greßler gab kund und zu wiſſen, daß in der

e heim en Abſtimmung der 30er Kommiſſion er ſowohl wie Herr
jediger gleich für Herrn Grecke geſtimmt hätten. Da werden die

Herren Kollegen des Herrn Greßler recht erfreut ſein, daß er
aus der geheimen Abſtimmung plaudert! Es fehlte nur
noch, daß er aus der geheimen Abſtimmung mitteilte, wer
gegen Herrn Grecke geſtimmt hat, dann war der Charakter einer
eheimen Sitzung weriaſteng voll und ganz gewahrt! HerrCo ſuchte nun einen Knüppel zwiſchen Mieter, die, wie er be

ba igte als Beamte „ja meiſt den Konſumvereinen angehörten und
die Warenhäuſer unterſtützten“, und zwiſchen die Handwerker zu

7 Tgertic gehörte das ja garnicht ben er hgt denn
die Warenhäuſer in der Ulrichſtraße für jene Herren gebaut Sind
es nicht jene Herren Maurer- und Zimmermeiſter geweſen, die ſonſt
am meiſten mit darauf ſchimpfen Die Namen wollen wir hier
lieber nicht anführen. Ja, wenn dieſe Herren nur kräftig Geld an
er Leuten verdienen, da könnten alle Jahre zwei, drei Waren

äuſer in Halle gebaut werden. Das iſt auch etwas anderes. Herr
Gygas hält die Beamten überhaupt nicht für geeignet zu Stadt
verordneten, weil da oben Leute ſitzen müßten „mit Rückgrat“!
„Die Beamten bedürften ja zur Uebernahme eines Mandates die
Genehmigung jhrer Behörde, und wenn ſie ſich Wiese machten,

ürden ſie einfach kaltgeſtellt!“ Das waren ſchöne Worte
r uns! Ja, meine Herren Kollegen, was kann an da nicht

alles zwiſchen den Zeilen leſen 1. Hat ein Beamter etwa
weniger Rückgrat als ein Herr Gygas? Hat er ſchon das
Gegenteil bewieſen 2. Sollte Herr Gygas etwa meinen, es
könnte von gewiſſer Seite darauf hingewirkt werden bei den Be
hörden, daß dieſe ihren Beamten die Ueb aghwe eines Man
dates verweigere? Im Gegenteil, die Behörde wird ſtets
erfreut ſein, wenn ihre Beamten auch Jntereſſe am öffentlichen
Leben bekunden. Mein Eindruck war der; Herr Gygas hat uns
in ſeinen Ausführungen wieder zu einem Bürger 2. Ordnung
herabwürdigen wollen er hat den Handwerksmeiſtern beweiſenwollen, „was wollt ihr mit einem Beamten? Wählt unſere
Kandidaten!“ Und da ſollen wir mit Vertrauen wieder mit
der 30 er Kommiſſion verhandeln Das iſt wohl etwas viel ver
langt. Wenn jene Herren in der 30 er Kommiſſion nämlich jetzt
nicht einſähen, die Sache könnte für ihr Anſehen etwas ſchief aus
fallen, ſo würden ſie ſich nie und nimmer herablaſſen, wieder mit
uns verhandeln zu wollen; es iſt die reine Augſt! Die Worte des
Herrn Gygas waren jedenfalls nicht ſchmeichelhaft für uns, ziehen
wir daraus unſere Konſequenzen! Wir können der Wahl mit
Ruhe entgegenſehen. Laſſen wir uns nicht gnädig mit
1 oder 2 Mandätchen, womöglich auf Jahre,
von den Herren der 30er Kommiſſion abſpeiſen
gern ger aber ſind wir Dank ſchuldig, daß er ſo ſchön die

einung der 30 er Kommiſſion über die Beamten zum beſten gab
Ein Beamter und Mieter.

en

Kirchliche Anzeigen.
u U. L. Frauen Dienstag, den 31. Oktober abends

8 Uhr Liturgiſche Reformationsfeier mit Chorgeſang und Anſprache r Prof. Schmidt.
St. Ulrich Dienstag den 31. Oktober, abends 6 Uhr:

Reformationsfeſtfeier (Ulricianag); Paſtor Heintke. Mittwoch, den
1. November, abends 8 Uhr Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer
der Oberpfarre Oberpf. Wächtler.

t irk: Donnerstag, den 2. November, abends 8 Uhr:
Bibelſtünde Freiimfelderſtr. 13; Hilfspred. Schinke.

Zu St. Moritz Dienstag, den 31. Oktober, abends 8 Uhr
Vorfeier des Reformationsfeſtes Paſtor Nietſchmann

Zuſpilal rche Dienstag, den 31. Oktober, nachm. 5 Uhr
Vorfeier des Reformationsfeſtes; Paſtor Nietſchmann.,

St. Georgen: Montag, den 30. Oktober, abends 8 Uhr:ins im Gemeindehauſe. Dienstag, den 31. Oktober,
ends 8 Uhr Lutherfeier (unter Mitwirkung des Kirchenchores)
nſ.-Rat Prof. D. Hering. Mittwoch, den 1. November vorm.

10 Uhr Beichte und Kommunion Oberpred. Knuth.
Johanneskirche: Dienstag, den 31. Oktober, abends 84 Uhr:

Reformationsfeier in der Kirche. Mittwoch, den 1. November,
abends 8 Uhr: Religidſe Verſammlung Merſeburgerſtr. 32; Paſtor

mer.
Zu St. Stephanuns Mittwoch, den 1. November, abends

r v z Dtbelſtunde im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 Paſtor
einhof.

Paulus de Mittwoch, den 1. November, abends 8x UhrGemeinſchaf n e farrer Bach.
Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein); Mittwoch, den

abends 8 Uhr: BibelBeſprechſtunde Peſtalozziſtraße 4;

or er.Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Dienstag, den 31. Oktober,abends et le ehe in der Et. artholomäus
r e Dienstag, den 31. Oktober, abends 7 Uhr

rotha Dienstag, den 31. Oktober, abenliturgiſcher den (Kef ationsfeſh: Diak. Donath.

St. Franuziskus und Eliſabethkirche Mittwoch, den
1. November, Feſt Allerheiligen Vorm. 7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm.

Uhr: hl. Meſſe mit don Vorm. 9x Uhr: H undedigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr: h
da t Abends 7 Uhr: Andacht für die grmen Seelen un

gt.
St. Barbargkapelle (Barbaraſtraße); Mittwoch denNovember, Feſt en Vorm. 9 Uhr Hochami und

Vred e 2 Uhr on gedachtt. Nor nes in Halle Giebichenſtein P wo den
1. Novpember, Feſt Allerheiligen: Vorm. 8 Uhr hl, Meſſe.
9x Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr Roſenkranzandacht,

Baptiſten- Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 99)
Mittwoch den 1. November, abends 8 Uhr Gottesdienſt. Freier
Zutritt für iedermann.

c

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 28. Oktober 1906,
Eheſchließungen Der Fahrikbeſitzer Hubert Schumann, Gernrode

und Margarete Oelzner, Lindenſtr. 12. Der Schloſſer Alfred Diede
mann, Bernhardyſtr. 10 und Eliſabeth Bieler, Bernhardyſtr. 8. Der
Arbeiter Willy Zöller und Anna Piltz, Hirtenſtr. 3. Der Magiſtrats
Aſſtſtent Otto Seeger, Anhalterſtr. 19 und Hedwig Krahmer, Canſtein
raße 5. Der Bahnarbeiter Bernhard Prange und Jda Höpfner,

chritzſtr. 121. Der Arbeiter Albert Starke, Lilienſtr. 16 und Anna
Hetzger, Lilienſtr. 6. Der Gußputzer Hermann Frohne, Torſtr. 49 und
Klara Pitzſchte, Jakobſtr. 158. Der Kaufmann Guſtav Bockmann,
Viktoriaplatz 1 und Hedwig Eckardt, Gr. Klausſtr. 3. Der Bahn-
arbeiter Franz Hunold, Unterberg 13 und Marie Schulze, Fleiſcher
ſtraße 28. Der Generalagent Wilhelm Wolf, Sternſtr. 1 und Anna
Föhre, Steinweg 51. Der Malermeiſter Willy Tag und Emma Klett,
Frieſenſtraße 28.

Geboren Dem TelegraphenAſſiſtenten Exnſt Jacobi, Gr, Stein
S 40, T. Johanna. Dem Bierfahrer Friedrich Rudolph, Tauben
traße 5, S. Otto. Dem Schloſſer Otto Dietze, Schulſtr, 11, T.

artha. Dem Kaufmann Hermann Sachße, Steinweg 52, T. Johanna.
Dem Schloſſer Theodor Herz, Raffinerieſtr. 28a, T. Meta. Dem
Maſchinenſchloſſer Hugo Strehl, Merſeburgerſir. 109, T. Wally. Dem
Hilfsbremſer Hermann König, Streiberſtr. 11, S. Werner. Dem Bau
arbeiter Richard Hierl, Spitze 13, T. Elſa.

Geſtorben Der Maſchiniſt Adolf Reichert, 49 J., Klinik. Die
Wwe. Minna Wieſenthal geb. Kaufmann, 77 J. Franckeſtr. 17. Die
Wive, Henriette Zeimer geb. Schüchler, 66 J., St. EliſabethKranken
haus. Die Wwe. Eliſabeth Weddy geb. Langbein, 64 J., Taubenſtr. 8.

Answärtige Aufgebote: Der Muſiker Edmund Erdmann, Halle
und Dorothea Störk, Altenhain, Der Maler Ostar Lieberwirk, Halle
und Minna Heym, Chemnitz,

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 28. Oktober 1006.

Aufgeboten Der Vizefeldwebel im Füſ.Regt. Nr. 36 Franz
Krauſe, Deſſauerſtr, 70 und Berta Spott, Am Kirchtor 18.

Eheſchließungen Der Arbeiter Willi Bergfeld, Seebenerſtr. 39
und Marie Brünner, Gr. Brunnenſtr. 54. Der Kaufmann Albert
Kleinicke, Weißenfels und Thereſe Schubert, Bernburgerſtr. 5. Der
chirurgiſche Jnſtrumentenmacher Paul Hellwig, Barfüßerſtr. 10 und
Hermine Klinge Fleiſcherſtr. 30. Der Arbeiter Otto Bierſchenk,
Trothaerſtr, 40 und Agnes Julitz, Unterberg 12, Der Kellner Wilhelm
Wicht, Reilſtr. 132 und Marie Trothe, Dölauerſtr. I. Der Former
Hermann Winter, Liebenauerſtr. 15 und Martha Wilsdorf, Trothaer
traße 78, Der Arbeiter Hermann Teuſcher, Mötzlicherſtr. 9 und Klara
ſtrock, Trothgerſtr. 37. Der Droſchkenbeſitzer Karl Thörmer, Dryander-
traße 24 und Jda Werner geb. Meißner, Körnerſtr, 31, Der Schloſſer
ichard Sonneberg, Falkſtr. 1 und Jda Schmidt, Gr. Goſenſtr, 29.

Der Geſchirrführer Karl Scheibe, Gr. Brunnenſtr. 69 und Emilie
Schmidt, RichardWagnerſtr, 57.

Gebaren Dem Dachdeckermeiſter Karl Rumſtedt, Geiſtſtr. 6, S.
Kurt. Dem Maurer Mar Dietz, Fritz-Reuterſtr. 10, T. Elſe. Dem
Terrazzoarbeiter Otto Knortz, Gabelsbergerſtr. 15, T. Frieda. Dem
Modelltiſchler gar Hönemann, Goetheſtr, 13, S. Kurt. Dem Hand
lungsgehilfen Paul Görnemann, Geiſtſtr. 2, S. Erich.

Geſtorben Der Kaufmann Kurt Siebenhüner, 33 J., Geiſtſtr. 34.
Die Rentiere Franziska Schröder geb. Riemer, 65 J., Angerweg 3.
Des Maſchiniſten Wilhelm Meinhardt T. Luiſe, 1 Mon., Triftſtr. 25.
Frl. Lujſe Keller, 83 J., Ludwig Wuchererſtr. 28.

ma ma un wer zFremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Oberſt v. Schlabrendorff nebſt Gemahlin

aus Kaſſel. Rittergutsbeſ. Wadſack aus Kutzleben,. Fabrikbeſ, Jentſch
aus Andernach. Frau Thereſe Kühnen, W. Schacht nebſt Gemahlin beide
aus Weißenfels. Referendar Wurm aus Deſſau. Rechtsanwalt Gertt
aus Sangerhauſen. Landwirt Arndt aus Berlin. Domänenpächter
H. Max aus Gr.-Ammesleben. Leutnant d. Reſ. A. Möhring aus
Neuhaldensleben. Direktor G, Grobe aus Leipzig. Dr. Dunkel aus
Dresden. Rittergutsbeſ. und Leutnant d. Reſ. A. Hoch aus Wolfer
ſtedt. Privatiere Frau Auguſte Ließmann aus Freiburg i. B. Leutnant
Friedländer aus Chemnitz. Gutsbeſ. und Leutnant d. Reſ. G. Lemk-
aus Dradoux. Kaufleute: Goldmüntz aus Köln, W. Hinderfeld aus
Eſſen, G. Tölken, J. Fritze, beide aus Bremen, G. Waibel, W. Söldner,
beide aus Dresden, Felten aus Remmſcheid, J. Kahn aus Frankfurt,
J. Sauer aus Kaſſel, T. Franke aus Schleitz, A. Wolff aus Bonn,
S. Mareus, Roſenthal, R. Finkels, ſämtlich aus Berlin.

Grand Hotel Bode. Se. Königl. Hoheit Prinz Heinrich der
Niederlande nebſt Begleitung und Dienerſchaft aus Haag (Holland). Graf
von der Oſten aus Groß-Kanneritz. Excellenz v. Hertzog, Geh. Rat
Simon, ungern Nat Köhne, Dr. jur. Cluber nebſt Gemahlin, Aſſeſſor
Lindemann, K. Focke nebſt Frl. Tochter, ſämtlich aus Berlin. General
v. Bagenski aus Düſſeldorf. v. Davier aus Szegerde. Hauptmann
Bauer nebſt Gemahlin aus Erfurt. Frau Konſul Klippgen nebſt Frl.
Klippgen beide aus Dresden. Rechtsanwalt Kahn aus München.
Amtsrichter Precht aus Cöthen. Direktor Trüper aus Berlin. Dr. Morrow
aus Stendal. Jng. Küppers aus Düſſeldorf. Dr. phil. Richter aus
Metz. Fabrikant Albert aus Greiz. Küſtermann aus Hamburg. Kauf-
leute: Saville aus Scheffield, Leß, Küſter, beide aus Berlin, Bachfeld
aus Jlſenburg, Barth aus Nürnberg, Herz aus Bingen.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Geh. Schulrat Müller
aus Dresden. Rittmeiſter Ritter Petz v. Petzy, Rechtsanwalt Müller,
Frl. Zinßmann, Frl. Ludovici, Frl. Streller, Frl. v. Pillement, Cand.
math. Kiebitz, ſämtlich aus Oberarzt Dr. Einecker, Leutnant
und Adjutant Bülow, beide aus Chemnitz. Rentiers: Schumann nebſt
Gemahlin aus Burg, Königsdorf nebſt Gemahlin aus Braunſchweig,
Hellmich aus Jhlewitz, Schulze aus Magdeburg. Apotheker Meyer
nebſt Gemahlin aus Colditz. Frl. Schmidt, Refrendar Schulz, beide aus
Magdeburg. Dr. jur. Lorenz, Heinrichs, beide aus Bautzen. Dr. phil.
Klemm nebſt Gemahlin aus Gr.-Lichterfelde. Oberlehrer Schütte nebſt
Gemahlin aus Braunſchweig. Möbelfabrikant Eckardt aus Triebes.
Seminaroberlehrer: Dr. Stößner, Dr. phil. Hänſch, beide aus Pirna.
Tierarzt Schulze aus Bernburg. Frl. Boſe aus Graben. Oand. jur.Klemm aus Berlin. Kaufleute: Gödecke aus Celle, Kärſten nebſt de

mahlin aus Altenweddingen.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling z für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
epentuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Ha uta USS 6 hla am günſtigſten beeinflußt durch die

an Milde und Feinheit unerreichte yrrh 0 z ns 8 ifo.

Sicher u. ſchmerzlos wirkt d. ſeit 30 Vp. bewährte echte Radlauerſche
Hühneraugenmittel, Fl. 60 F. Nur echt m. der Firma Kronen
Apotheke Berlin. Depot in J. meiſten Apotheken und Drogerien.

und alle Hautſtörungen werden



Jackeits,
Avosfiime für Strasse und Fkaus.

Jaletots, Jtavelocks,
Amſiänge, Abendmäntel,

Jacſcett Aostüme.
Slusen, Anterröcke, Morgenfſeleider.

Ainder- Aonfeſction für Anaben und Mädoſten.
Mannigfaltigste Aus Solideste Verarbeitung- Billigst gestellte Preise.

Gegründet
1865.

Anfertigung n Mass. Leipziger Strasse 100.

f 7 t
e h d v. z

8 e

S

Fernspr.
379.

[4799

Soennecken- Federn
Das beste, was die Schreibfedern- Fabrikation zu leisten vermag

Vorzüglichste

Gerberstrasse 1

Ueberall

vorrätigQualität Se
1 Auswahl (15 Fed.) 30 Pf. 1 Gros Nr 43: M 2. Preisliste frei

Berlin W Taubenstr. 16-18 F. SOENNECKEN Schreibw. Fabrik BoNN Leipzig daller Orösson

Stadtverordnetenwahl. rerbis
Die Beamten, Privatbeamten, ſowie die in den Staats und

Kommunalbetrieben beſchäftigten wahlberechtigten Perſonen werden 6000 P.
hiermit zu einer Beſprechung über ein etwaiges Zuſammengehen

Gasmotoren- Fabrik Deutz
zweigniederlassung Leinzig Beke Blücherplatz.

Deutzer Viertaht-Gasmotoren

Anfertigung nur Maas
Wer Hat?

veſſere getrageneHerrenkleider,
Uniformen,

Damengarderobe
zu verkaufen. Dafür zahle

Höchſte Preiſe.
Werte Offert. bitte an A. Sch.,
Hotel Preußiſcher Hof“.

für flüssige

mit den übrigen bürgerlichen Parteien 4819 eHienskag, den 31. d. Mis, abends 8 Ahr C e e
nach dem „Wintergarten“, I. Etage, Magdeburgerſtr., eingeladen. Deutzer Braunkohlen

e

Der Ausschuss. J. A. Dietzel, Eiſenbahnſekretär.

Stadtverordnetenwahl.
Die bürgerlichen Wähler der

III. Abteilung des J. Wahlbezirks,
welche geneigt ſind, bei der bevorſtehenden Stadtverordneten

Darunter: Elektrizitätswerk Zeitz 320 P. S.
Wünsch Pretzseh, Zeitz 130 P.Ss.
Amtsrat Saeuhberlich, Gröbzig 50 P. S.

-Generatoren
für Rohbraunkohlen und BrikKetts-

BRrennstoſfkosten nur Pfg. für die Pferdekraftstunde.
Ueber 5500 P. S. Braunkohlen-Anlagen in Betrieh und Bau.

Elektrizitätswerk Dessau 500 P. S.
Elektrizitätswerk Eilslehen 135 P. S.
Kollrepp-Werk, Meissen 360 P. S.

und

wie Srößte Auswahlgasförmige h
o Brennstoffe. P hettfedern

7 zu den
billigſten Preiſen

offeriert [3670

II. Elan,
Leipzigerſtr. 87.
Reform- Beinkleider

größte Auswahl am Platze
l R. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

[7019

wahl für die Kandidaten der kommunalen Vereinigung einzutreten,
laden wir hierdurch zu der am

Dienstag, den 31. Oktober, abends 8 Ahr
im Reſtaurant „Stadtwappen“, Nikolaiſtraße 12,

ſtattfindenden Wählerverſammlung ergebenſt ein.

Der Vorstand des I. Kommun. Wablbezirksvereins.

Tulius Meyer Nachf.,
H. Herrmann, Uhrmacher,

m Brüderstrasse 16, am Marktemptiehlt

l

Pracisſons ſaschenupren
A. Lange Söhne Glashütte 'Sa.

Zo beziehen Joreh aſie feſneren Uhrengesehasfte. 28 Praw.

Verkauf derselben zu Original-Fabrikpreisen

P

e

Gasausströmung
und Explosionen

aus geschlossen.

Necerſage: Wün. Heckert,
Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 57.

Hygienisch

idealstes System. G

[4615Gustav Uhüig, Uhrmacher,

Halle a. S., untere Leipzigerstr.

Wratzke 8 Steiger
Hoflieferanten [3671

duweliere und Edelschmiede
Königl. äriecn, Hoflieferanten. Halle a. S., Poststr. S.

W Verfſichernngsſtand ca. 46 Tauſend Policen.
Alvemeine Rentenangtalt „n Stuttgart

Cebens u. Rentenverſicherungsverrin auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Neue Versicherungs bedingungen vom l. lIanuar [904.
Aeußerſt liberale Beſtimmungen in Bezug auf Unanfechtbarkeit

und Unverfallbarkeit der Lebensverſicherungspolicen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Königgrätzerſtr. 16. 3 Halle-Giebichenſtein: Aug. Meusel-

vacin, Burgſtraße 6, II. [4804
liefert promptest

zu billigen Preisen die
Buchdruckerei

Otto Thiele
Hallesche Zeitung,

Halle a. S., Leipzigerstr. 87
(Hinterhaus),

Ringang Gr. Brauhausstr.

Geschäftsbücher

jeder Art

in dauerhaften Instituts- Gelder
in Höbe von Mk. 1 300 000 sollen in geteilten Posten auf gute
Ackerhypothek von 3 an, falls II. Stelle, von 3 an

ausgeliehen werden durch

B. J. Baer, Bankgeschäft,
Halle a. S., Leipzigerstr. 30. [3718

soliden Einbänden

r rKarl Vodräzka gen. Wodraschka,
Schuhmacher lInh. der Gold. Staats-

prämie f. gew. Leistg. Prag 1877,
BRrüderstr 4, im Hause Rudolf Mosse.

C Grosse fachmänn. Erfabrungen, 15 Jahre
bei den Firmen Mannl Hain u. los. Frank,

J Hof. in Karlsbad, ferner 18 Jahre bei der
Firma Robert List, früher Franz Leinung tätig

gew., empf. sich den hoh. Herrschaften zur
Anf. feiner. moderner u, prakt. Schuhwaren.

An der Univer-Frauenbildungsverein. r ar
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 4-5 Uhr. Donnerstag II 12 Vhr.
Arbeitszeit in der Nähstube:

Montag, Donnerstag, Freitag 8--12 Uhr.
genüht.

[3588

Kleider und Mäntel werden
Annahme von Nähb- und PFlickarbeiten jederzeit.

Sefoxrol an
p. Pfd. Packet 40, 50,60 Pfo

ist das feinste Fabrikat der Neuzeit

FR Da SöfE, Halle S.

pr Pfl. MK.: 1,60, 1,80, 2,00 u. 2,40
ist das feinste Fabrikat der Neuzeit.

C anolin-
J ejfe mit dem

Pfeilring.
Kein, mild, neutral Preis 25 Pfg.

Eine Fettseife ersten Ranges.

Lanolinfabrik Martinikenfelde.

wird garantiert durch vie

4 9.Auch bei ELanolin- Toilette-C -Lanol htneneJür die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a, S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Dienstag

Halle a. S., den 30. Oktober.
Zu den Stadtverordnetenwahlen. Jnfolge der durch die

andwerkerverſammlung am Freitag abend in der „Kaiſer-Wilhelms-
halle“ geſchaffenen veränderten Sachlage trat am Sonnabend abend im
Hotel „Stadt Berlin“ die 30er Wahlkommiſſion der kommunalen Vereine
u einer nochmaligen Sitzung zuſammen. Anweſend waren auf Ein
ladung je ein Vertreter der Handwerker- und der Beamtenvereinigung.
Da die beiden Vertreter ohne feſtes Mandat kamen, ſo wurden nur
allgemeine Fragen erörtert. Es zeigte ſich dabei auf allen Seiten ein
verſöhnlicher Ton. Man kam überein, am Sonntag vormittag 11 Uhr
zu einer gemeinſamen Sitzung zuſammenzukommen, zu welcher jede der
drei Parteien fünf Vertreter zu entſenden hatten. Dieſe Sitzung hat
ſtattgefunden, doch iſt es auch hier noch nicht zu einer
Einigung gekommen. Heute ſoll in der Sache die Entſcheidung
getroffen werden.

Stadtverordnetenwahlen und Beamteun und Mieterſchaft.
Die Beamten, Privatbeamten, ſowie die in den Staats und Kommunal
betrieben beſchäftigten Wähler werden vom Ausſchuß zu einer Be
ſprechung über ein etwaiges Zuſammengehen mit den übrigen bürger-
lichen Parteien auf Dienstag, den 31. d. Mts., abends 8 Uhr nach
dem „Wintergarten“, J. Etage, Magdeburgerſtraße, eingeladen.

Wiählerverſammlungen. Der dritte kommunale
Bezirksverein (Süd und Weſt) hält morgen (Dienstag) abend
s Uhr im „LGlauchaiſchen Schützenhauſe“ (Lerchenfeldſtraße) eine
Mitglieder- und zugleich Wählerverſammlung ab. Jn derſelben wird
Bericht über die Vorarbeiten zu den Wahlen, die Verhandlungen mit
den anderen Parteien erſtattet und die Kandidaten, welche aufgeſtellt
worden ſind, zur Annahme empfohlen werden. Am ſelben Abend
hält auch der erſte kommunale Bezirksverein im
Reſtaurant „Zum Stadtwapen“ in der gleichen Angelegenheit eine
Verſammlung ab

6 22

Deutſcher Aerztetag in Halle. Laut eines geſtern in Berlin
gefaßten Beſchluſſes des geſchäftsführenden Ausſchuſſes des deutſchen

Aerztevereins findet der nächſtjährige deutſche Aerzte-
tag Ende Juni 1906 in unſerer Stadt Halle a. S. ſtatt.

Mittelſchullehrerprüfung. An der am vorigen Sonnabend in
Magdeburg beendeten Mittelſchullehrerprüfung nahmen
48 Herren teil, von denen 22 beſtanden. Unter letzteren befinden ſich
aus Halle die Herren Elger, Hamel, Keck, Radatz,
Schimmel und Ziemer.

Ein Bild des Kaiſers. Jn dem Schaufenſter der Firma
Joh. Nietzſchmann, Kunſtmagazin, Gr. Ulrichſtraße 12, befindet
ſich für kurze Zeit die Vergrößerung einer Momentaufnahme, welche
das Zuſammentreffen Sr. Maj. des Kaiſers mit einem in Halle gut
bekannten Herrn, während welcher der Monarch eine ſcherzhafte Anrede
an den betreffenden Herrn richtete, darſtel!

Lutherfeier in der St. Georgenkirche. Nach dem glänzenden
Beſuch des Vorjahres hat ſich die St. Georgengemeinde auch
diesmal wieder entſchloſſen, den 31. Oktober als den eigentlichen Ge
denktag der Reformation durch eine Feier im Gotteshauſe abends
8 Uhr feſtlich zu begehen. Für den im Mittelpunkte der Veranſtaltung
ſtehenden Vortrag iſt Herr Konſiſtorialrat Prof. D. Hering gewonnen
worden, der über „Luther als Seelſorger“ ſprechen wird. Auch der
Kirchenchor wird durch Geſänge von J. S. Bach und Silcher dem
Abend eine beſondere Weihe geben. Ort und Stunde der Feier ſind ſo
gewählt, daß allen Schichten unſeres Volkes die Teilnahme ermöglicht
iſt. Geſangbücher ſind mitzubringen

Evangeliſcher Jünglings- und Jugendverein von St. Ulrich.
Auf den am Dienstag, den 31. Oktober im „Wintergarten“ ſtatt
findenden Familienabend ſei hiermit nochmals freundlichſt hingewieſen.
Derſelbe beginnt um 8 und ſind die Türen bereits um 7 Uhr ge
öffnet. Programme zu 20 Pfg. berechtigen zum Eintritt.

Jn der Johanneskirche findet Dienstag, 31. Oktober, 8 Uhr
abends eine Reformationsfeier ſtatt, bei welcher Herr Rektor
Otto Schulz e, Mitglied des Gemeinde-Kirchenrates, einen Vortrag
über „Luther auf der Wartburg“ und Herr Paſtor Faßmer eine
Anſprache halten wird.

Verlegung der Gottesdienſte aus der Marktkirche. Wegen
der noch fortdauernden Arbeiten an der neuen Heizungsanlage wird die
fürdie Marienge meinde angeſetzte liturgiſche Reformations-
feier mit Chorgeſang und Anſprache am Dienstag. den 31.
d. M., abends 8 Uhr in der Ulrichskirche gehalten werden, die hierfür
freundlichſt zur Verfügung geſtellt iſt. Die Kirche wird ansreichend er
wärmt ſein. Vom nächſten Sonntag, 5. Nov., Reformations
feſt, an werden für einige Wochen dank dem bereitwilligen Entgegen-
kommen des Herrn Kurators der Univerſität die Sonntagsgottes-
dienſte der Mariengemeinde zur gewöhnlichen Zeit in der Magdalenen
kapelle (Moritzburg) ſtattfinden, die immerhin etwa 600 Plätze gewährt.
Die Wochengottesdienſte ſowie die Taufen und Trauungen
werden in der Gertraudenkapelle (Hof der Pfarrhäuſer an der
Marienkirche 1-3) gehalten. Für Bußtag und Totenfeſt iſt neben
dem Vormittagsgottesdienſt in der Magdalenkapelle noch einer nach-
mittags 4 Uhr im Dom oder der Ulrichskirche vorgeſehen. Näheres
wird noch rechtzeitig bekanntgegeben werden.

Vaterländiſcher Frauenverein. Der Vorſtand des Verbandes
der Vaterländiſchen Frauenvereine der Provinz Sachſen hat bereits im
Auguſt ds. Js. an ſeine ſämtlichen Zweigvereine die Auffordernng ergehen
laſſen, unſerm Kaiſerpaar zur ſilbernen Hochzeit eine
der Allerhöchſten Willensmeinung entſprechende Gabe darzubringen. Es
iſt beabſichtigt, aus dem Ergebnis der Sammlungen bei den Mitgliedern
der Protektorin des Vereins das Kapital für einige Frei-
betten in den Anſtalten, die in unſerer Provinz von dem Vater
ländiſchen Frauenverein ins Leben gerufen ſind, zur Verfügung zu
ſtellen. Gedacht iſt an ſolche Anſtalten, über deren Gedeihen unſere
Kaiſerin bei ihren Beſuchen ihre beſondere Freude zum Ausdruck ge
bracht hat. Es ſind dies in erſter Linie die Kinderheilanſtalten
in Bad Elmen und in Halle a. S. und das Auguſten-
ſtift in Magdeburg. Einer neuerdings erfolgten Anregung des
Hauptvereins in Berlin zufolge ſoll von den eingehenden Geldern auch
ein kleiner Betrag abgezweigt werden, welcher zuſammen mit den Bei
trägen der Vaterländiſchen Frauenveine aus den einzelnen preußiſchen
Provinzen vom Hauptvorſtande namens der geſamten Vereine der
Monarchie unſerer Kaiſerin zum weiteren Ausbau der Säuglingsfürſorge
überreicht werden ſoll. Jn den nächſten Tagen wird den Mitgliedern
des Vaterländiſchen Frauenvereins für Halle und Umgegend eine ent
ſprechende Aufforderung zugeſandt werden. Jn ihr wird darauf hin
gewieſen, daß jeder Beitrag, auch der geringſte, willkommen geheißen
wird. Der Vorſtand legt, wie er ſchreibt, den höchſten Wert darauf,
daß unſerer allverehrten Kaiſerin bei der Ueberreichung der Gabe mit-
geteilt werden kann, daß ſämtliche Mitglieder der Vater
ländiſchen Frauenvereine der Provinz Sachſen ohne Unterſchied des
Standes, des Glaubens und des Vermögens ſich zuſammengeſchloſſen
haben, um ihr mit dieſer Spende eine dauernde Freude und Erinnerung
an ihr Ehejubiläum zu bereiten. Wir wünſchen dieſem Vorgehen der
Vaterländiſchen Frauenvereine einen vollen und ſegensreichen Erfolg.

Alldeutſcher Verband (Ortsgruppe Halle). Mittwoch,
den 1. November, 8 Uhr, findet ein Alldeutſcher Abend im
„Reichshof“ ſtatt. Gäſte ſind ſtets willkommen.

1. Beilage zu Nr. 511 der Halleſchen Zeitung
Landeszeiung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Der EiſenbahnfahrbeamtenVerein hielt am Sonnabend abend
in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ eine gut beſuchte Winterfeſtlichkeit ab.
Nach einigen Muſikſtücken der Henſchelſchen Kapelle begrüßte der Vor
ſitzende, Herr Borchert, die Erſchienenen und brachte ein Hoch auf
Se. Maj. den Kaiſer aus, in das lebhaft eingeſtimmt wurde. Großen
Beifall erwarben ſich das Theaterſtück eines Mitgliedes, ſowie die in
den Tanzzwiſchenpauſen eingeſtreuten Vorträge von Frau Glaevecke
(Geſang und Klavier) und Herrn Maaß (Flötiſt).

Tiergartenverein. Jn der heute abend 8 Uhr im Reſtaurant
des Zoologiſchen Gartens ſtattfindenden Monatsverſammlung wird
Herr Direktor Dr. Brandes über das Leben des Mulde- und
des kanadiſchen Bibers ſprechen und dabei eine Reihe von höchſt
intereſſanten Augenblicksaufnahmen aus dem Freileben des Bibers
vorlegen können. Auch werden eine Anzahl von Nashornabwürfen
ſowie von afrikaniſchen Antilopen, tibetaniſchen Wildſchafen und Stein
böcken ausgeſtellt ſein. Gäſte ſind wie immer ſehr willkommen.

Ehemalige Annaburger werden darauf aufmerkſam gemacht,
daß in Halle ein Verein der Annaburger“ beſteht, der am
16. Januar 1906 auf eine 2öjährige ſegensreiche Wirkſamkeit zurück
blicken darf. Insbeſondere hat er es ſich zur Aufgabe gemacht, den
Mitgliedern nach Kräften mit Rat und Tat zu helfen und die in der
Jugend geſchloſſene Kameradſchaft zu beleben. Sitzungen finden jeden
zweiten Sonnabend im Monat im Vereinslokale „Reſtaurant Schöne“,
Gr. Wallſtraße 9, abends 8 Uhr ſtatt und wird allen, die in
Annaburg ihre Heranbildung fürs Leben erfuhren, dringend ans
Herz gelegt, ſich an den ſegensreichen Beſtrebungen des Vereins zu
beteiligen. Weitere Auskunft erteilt der Vorſitzende, Eiſenbahnſekretär
Rolfs in Halle, Bertramſtraße 22, I.

Ehemalige Gunadauerinnen. Die monatliche Zuſammenkunft
ehemaliger Gnadauerinnen findet am Mittwoch, den 1. November,
nachmittags 4 Uhr im Evang. Vereinshauſe (Hotel „Kronprinz“)
ſtatt. Frühere Zöglinge anderer Brüdergemeinden ſind ebenfalls
willkommen.

Jm Apollotheater finden heute (Montag) und morgen Diens
tag) die zwei letzten Vorſtellungen des diesmaligen vorzüglichen Spiel-
planes ſtatt, der infolge ſeiner Reichhaltigkeit dem Apollotheater fortgeſetzt
volle Häuſer brachte. Es verſäume niemand einen Beſuch einer dieſer
letzten beiden Vorſtellungen, zumal ſich ſo große Attraktionen wie die
Fleurs Polonaiſes, Les Serras, AuſtriaQuartett, Maria Lo, Willuhn
Trio c. in einem einzigen Spielplan nicht leicht wieder zuſammen
finden dürften.

Saalſchloßbrauerei. Dienstag, 4 Uhr nachmittags, findet das
zweite Sinfonie- Konzert unſerer 36er ſtatt. Meiſterwerke v. Beethoven,
Haydn, Volkmann, Reinecke, Wagner, Liszt zieren das reichhaltige
Programm. Der Beſuch dieſer Konzerte ſei jedem wahren Muſikfreunde
empfohlen.

Bulletin des Hungerkünſtlers Sacco vom Sonntag, den
29. Oktober er. (15. Tag.) Temperatur 36 Grad, Puls 83, Atmung
22, Gewicht 156 Pfund, Geſamtverluſt bis jetzt 221 Pfund. Ober-
harzer Sauerbrunnen 3 Flaſchen, Loretto Zigarren 4 Stück, Mal Kah
Zigarette Nr. 3 26 Stück. Befinden: ſehr gut.

Vergleich. Wie wir ſ. Zt. mitteilten, klagte der frühere Lager
halter Zwingmann des Konſumvereins Halle- Giebichenſtein gegen
die Verwaltung desſelben wegen Herausgabe ſeiner geſtellten Kaution,
die ihm wegen eines entſtandenen Mankos innebehalten worden war,
als er die Stelle aufgegeben hatte. Es wurden Sachverſtändige ver
nommen, die einen gewiſſen Warenverluſt bei anhaltender hoher
Temperatur durch Eintrocknen zugaben. Es ſcheint nun dem Lager-
halterverbande gelungen zu ſein, vermittelnd einzugreifen, denn in der
Sitzung des Kaufmannsgerichts wurde vor Beginn der Verhandlung
erklärt, daß ein Vergleich zwiſchen den Parteien zuſtande gekommen ſei.

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich heute, ca. um 5 Uhr,
auf dem hieſigen Bahnhofe. Ein hier wohnender, auf dem Güterboden
in Leipzig beſchäftigter Bahnarbeiter, der ſich zum Dienſt begeben
wollte, ſprang auf den bereits in der Fahrt befindlichen Perſonenzug
nach Leipzig, verlor aber das Gleichgewicht, ſtürzte ab und geriet unter
die Räder, welche ihm ein Bein überfuhren. Auch ſoll der Bedauerns
werte, der ſofort nach der chirurgiſchen Klinik transportiert wurde,
ſchwere Verletzungen am Rückgrat davongetragen haben, doch iſt Ausſicht
vorhanden, daß der Verunglückte mit dem Leben davonkommt.

Jn trauriger Lage. Am Sonnabend abend 7 Uhr wurde
die geſchiedene Ehefrau Anna Krüger geb. Hartung mit ihren
beiden Kindern im Alter von drei und fünf Jahren, die ſchon ſeit
vier Wochen ohne Wohnung in der Stadt umherirren und
ohne Mittel ſind, aufgegriffen. Die Frau wurde der Nervenklinik und
die Kinder dem Aſyl zugeführt.

Zuſammenſtoß. Heute früh um 8 Uhr fuhr ein Motorwagen
der Stadtbahn an der Magdeburger-Marienſtraßen-Ecke mit einem
Laſtfuhrwerke zuſammen, deſſen linkes Hinterrad durch den Anprall
brach. Der Vorfall, an dem der Motorführer keine Schuld tragen ſoll,
rief eine nur kurze Betriebsſtörung hervor.

Billiges Fleiſch verſchaffte ſich ein hieſiges Dienſtmädchen
dadurch, daß ſie ihre Herrſchaft, einen Fleiſchermeiſter, beſtahl und die
Waren ihrer Verwandtſchaft zukommen ließ. Bei der Hausſuchung fand
man in ihrem Koffer Fleiſch, Würſte 2c. auch bei ihren Angehörigen
wurde ein größeres Lager entdeckt, welches beſchlagnahmt und dem
Fleiſchermeiſter wieder zugeſtellt wurde. Während der Meiſter bei der
Durchſuchung des Koffers des diebiſchen Mädchens zugegen war, ſtahlen
einige Jungen im Laden eine Mettwurſt, welche ihnen aber wieder
abgenommen werden konnte. Die hoffnungsvollen Früchtchen erhielten
an Ort und Stelle für ihre Tat eine geſalzene Tracht Prügel.

Waſſerrohrbruch. Heute früh gegen 5 Uhr entſtand vor
dem Grundſtück Leipzigerſtraße Nr. 93 ein erheblicher Waſſerrohrbruch.

Ein Bubenſtück. Jn der Sophienſtraße wurden geſtern abend
egen 7 Uhr die Kleider zweier Damenmit einerätzendenF üſſigkeit begoſſen. Der Attentäter ſoll ein junger Menſch

geweſen ſein. Leider iſt es nicht gelungen, denſelben zu ermitteln.
Ein unbvorfſichtiger Schütze. Sonntag nachmittag 1 Uhr

wurde eine Aufwärterin, die in der Küche im Grundſtück RichardWagner
ſtraße Nr. 34 beſchäftigt war, durch einen Schuß an der rechten
Kopfſeite unerheblich verletzt. Wie feſtgeſtellt wurde, hat ein
junger Mann aus der Eichendorffſtraße mit einem Teſching nach einem
auf dem Hauſe befindlichen Spatzen geſchoſſen.

Selbſtmord eines Rekruten. Der Rekrut Willy Koch von
der erſten Batterie des Feldartillerie-Regts. Nr. 75, hat ſich heute früh
zwiſchen 7 und 48 Uhr in der Wohnung ſeiner Mutter,
Geiſtſtraße Nr. 33, erſchoſſen.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Mignon“ von A. Thomas.) Jhr

zweites Gaſtſpiel gab Frau Sigrid Arnoldſon als Mignon. Da die
Oper hier bereits ausführlich beſprochen wurde, ſind nur noch einige
Worte über Frau Arnoldſon in der Rolle der Mignon zu ſagen.
Jn dem außerordentlich lebhaften und wirkungsvollen Spiel zeigte ſich
die glänzende Bühnenerfahrung und Geſchicklichkeit der Künſtlerin, die
ſich manchmal ſogar zu „ſchauſpieleriſchem Effekt 4 tout prix“ hinreißen
ließ. Auch im Geſang fehlte es an keinerlei Kunſt. Aber einen

Abend lang vermochten doch die in der Tiefe oft ſehr ſchönen
öne der Sängerin und die Stellen der Oper, wo die halbe Stimme

Fwist, nicht hinreichend zu entſchädigen für den Mangel an wirklicher
raft und Biegſamkeit der Stimme. Geradezu ſtörend wirkte zuweilen

das unaufhörliche Tremölö und erweckte den Eindruck einer gewiſſen
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Machtloſigkeit. er trat dies im Enſemblegeſang hervor. So
konnte man, wie viele Einzelheiten auch vortrefflich ausfielen, ein
gewiſſes unbefriedigtes Gefühl im Laufe des Abends nie recht los

werden. i. B. Dr. D.Stadttheater. („Der Prophet“ von G. Meyerbeer.) Das
lebende Geſchlecht verſteht den Zauber nicht mehr recht, den vor einem
Menſchenalter die Meyerbeeroper auf alle Herzen ausübte. Noch ſchwerer
wird es der kommenden Generation werden, die Stellung zu begreifen,
die Meyerbeer in der Muſikpflege des 19. Jahrhunderts behauptet hat.
Denn heute iſt die Wagnerſche Kunſtanſchauung vollſtändig durch
gedrungen; ſie hat ſelbſt die natürlichen Schranken überwunden, die das
Geiſtesleben der verſchiedenen Nationen von einander trennt und vor
ihr konnte nur die Wahrheit beſtehen. Dieſes höchſte aller Güter hat
aber in dem Meyerbeerſchen Kunſtſchaffen nur einen beſcheidenen, ſehr
beſcheidenen Platz gefunden, und darum wird die große Oper, die in
Meyerbeer ihren glänzenden Höhepunkt erreicht, mehr und mehr zurück

werden und von unſereren Bühnen verſchwinden, bis einſt wieder
ulturbedingungen gegeben ſind, die der Unnatur und dem ſchlechten

Geſchmack die Tore zu ſiegreichem Einzug öffnen. Jm „Prophet“ ſtoßen
Gelungenes und Widerwärtiges hart aneinander. Was die Partitur an
Vorzügen birgt, das iſt hauptſächlich in Mund und Herz der Sängerin
gelegt, der die Ausführung der Fides anvertraut wird. Die harte Not
und Verzweiflung, in die dieſe treue Mutter gerät, ſichert ihr von vorn
herein die Teilnahme. Jhre zahlreichen Soloſzenen, die vor Jahren
den Ruhm der Oper ausmachten und heute noch nicht völlig verblaßt
ſind, vertiefen die Gefühle aller Hörer, ſobald nur eine Künſtlerin mit
ihrer Aufgabe etwas anzufangen weiß. Dieſe Befähigung beſaß er-
freulicherweiſe Frl. Grimm, an der unſer Theater offenbar eine
Künſtlerin erhalten hat, der eine ausſichtsreiche Zukunft beſchieden ſein
wird. Obwohl Frl. Grimm noch nicht lange der Bühne angehört, war
ihre Fides eine Leiſtung, die ſich weit über dem Durchſchnitte erhebt.
Was an ſchauſpieleriſcher Vollendung noch mangelte, rechnet gar nicht,
denn die zu erlangen, iſt im Weſentlichen Sache der Routine. Muſikaliſch
war dafür alles um ſo vortrefflicher. Frl. Grimm beſitzt eine umfang
reiche Altſtimme voller Geſundheit, Kraft und Schönheit. Techniſch hat
ſie Tüchtiges gelernt, und ihr Vortrag wie ihre Auffaſſung zeugte von
Verſtändnis und Geſchmack. Daß ihr das außerordentlich zahlreiche
Publikum, welches der „Prophet“ ins Theater gelockt hatte, ſo leb
hafte Ovationen bereitete, war durchaus berechtigt. Die zweite
Frauenrolle, die Berta, iſt nicht ſo gut bedacht vom Komponiſten, aber
doch mit ausſchlaggebend für den Geſamteindruck der Vorſtellung. Sie
befand ſich bei Frl. Stoll in nicht minder vortrefflichen Händen.
Namentlich in dem großen Duett des vierten Aktes kam Frl. Stolls
gediegenes Können zu hinreißendem Ausdruck. Ueber die mitwirkenden
Herren muß man mit kühleren Worten berichten. Den falſchen
Propheten verkörperte Herr Dr. Banaſch aus der ſtimmlichen Kraft-
fülle heraus, die ihm ſtets zu Gebote ſteht. Allein mit bloßer Wucht
iſt dieſer Partie nicht beizukommen. Schöne Sinnlichkeit im Klang
des Materials, elegante Linienführung in der Melodik ſind nötig,
um der Geſtalt Johanns von Leyden die Stelle in der Oper anzu
weiſen, die der Komponiſt berechnet hat. Jn beiden liegt nicht
gerade die Stärke der Naturveranlagung unſeres Heldentenors, der
außerdem geſtern beſtändig mit der rechten Jntonation zu kämpfen hatte.
Am beſten glückten ihm die Schlußſzenen des dritten Aktes. Den Grafen
Oberthal ſang Herr Vreven befriedigend. Von den drei Wiedertäufern

Herren Vöttcher, Aumann und Birkholz genügten
am eheſten die Bäſſe. Was aber auch ſie zur Orgel im Dome ſangen,
mag ihnen der Prophet verzeihen. Chor und Orcheſter verdienen eben
falls anerkennende Erwähnnng. Der Totaleindruck der Oper war günſtig
und ließ auf gute Vorbereitung ſchließen. Daß durch das verſpätete
Auftreten des Mathiſen eine empfindliche Störung entſtand war
Schickſalstücke. Dr. W. Kaiſer.

Neues Theater. (Rudolf Presber und Hans von
Wentzel: „Pharaos Tochter“.) Dasſelbe Motiv, das Schönthan
und Koppel-Ellfeld in „Renaiſſance“ ſo feinſinnig behandelt haben,
finden wir als Leitmotiv in „Pharaos Tochter“, nur mit dem Unter
ſchiede, daß es ſich hier nicht zwiſchen Mutter und Sohn, ſondern
zwiſchen Vater und Tochter abſpielt und während der wahre Vittorino
hinauszieht in die weite Welt, um das Glück des Vaters nicht zu
ſtören, bleibt der weibliche Vittorino als praktiſches Mädchen, nachdem
der von ihr geliebte Mann ſowie ihr Vater ſie zur Vernunft gebracht
haben, ruhig zu Hauſe und freut ſich an des Vaters wie an ihrem
eigenen Glück. Man ſieht, die Verfaſſer ſind praktiſche Leute, denn
mit der von ihnen herbeigeführten Löſung, die allerdings mit den
Vorgängen des erſten und zweiten Aktes durchaus keinen logiſchen
Zuſammenhang hat, vielmehr als eine gewaltſame bezeichnet werden
muß, haben ſie, wie der geſtrige Abend zeigte, doch das liebe Publikum
auf ihrer Seite. Jm übrigen iſt der Aufbau des Stückes kein unge
ſchickter, die Handlung amüſant, der Dialog flüſſig und witzig, aber
zuweilen etwas ſeicht. Bei ſo vorzüglicher Darſtellung, wie dies geſtern
der Fall war, iſt das Stück überhaupt nicht umzubringen. An erſter
Stelle müſſen wir Herrn Direktor Mauthner nennen, der die
dankbare Rolle des unvergleichlichen „Baron Cyprian von Leberecht
Putz“ mit prächtigem Temperament und unverwüſtlichem Humor
wiederzugeben verſtand. Durch ebenfalls ſehr gute Darſtellung
brillierte Frl. Graben als Mabel. Sie wußte die eifer
ſüchtigen Regungen der in ihrer Liebe ſo egoiſtiſchen
Mädchenſeele ohne Uebertreibung, aber treffend und wirkungsvoll dar
zulegen. Der Gräfin Marie des Frl. Bergé hätten wir, um einen
in Halle modern gewordenen Ausdruck zu gebrauchen, „etwas mehr
Rückgrat“ gewünſcht; es iſt nicht anzunehmen, daß der energiſche
Forſcher altegyptiſcher Kultur an der rührſeligen „Tante“ ſo viel
Gefallen gefunden hätte. Dieſen ſelbſt, Graf Leo zu Steinburg-Brera,
gab Herr Czimeg mit edler Männlichkeit und liebevoller Ausarbeitung
der Rolle. Das nämliche Lob darf man auch Herrn Rohde zuerkennen
inbezug auf die Darſtellung des Dr. Fritz Neufeld. Von Frl. Maylor
ſind wir gewohnt, daß ſie aus jeder Rolle das Beſte herauszuholen
verſte hund auch geſtern bot die liebenswürdige Künſtlerin als Kom
teſſe A eine anſprechende Leiſtung. Den Grafen Alphons karikierte
Herr Deutſchmann treffend, ohne zu übertreiben, und die Herren
Hunold (Agent Seelig) und Müller (Kammerdiener) fügten ſich
in ihren Nebenrollen aufs beſte ein. Das Publikum ſpendete reichlichen
Beifall, oft ſogar bei offener Szene. Das Luſtſpiel, das eine Menge
witziger Pointen und drolliger Situationen enthält, ohne ernſter Momente
zu entbehren, dürfte auf verſchiedene gutbeſuchte Wiederholungen zu

rechnen haben. eAus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Jn der für Dienstag angeſetzten Wiederholung von Gounods
„Margarete“ ſingt Frl. Welter die Titelrolle. Beamtenkarten
haben für dieſe Aufführung Giltigkeit. Am Mittwoch findet die
neunte Aufführung des Schauſpiels „Die Brüder von Sankt
Bernhard“ ſtatt, während für Donnerstag L. van Beethovens
„Fidelio“ in Vorbereitung iſt. Die Erſtaufführung des Schau
ſpiels „Der Privatdozent“ iſt für Freitag in Ausſicht ge
nommen. Das Stück hat im Frühjahr am Deutſchen Theater in
Berlin einen ſo großen Erfolg erlebt, daß die Berliner Blätter
ſchreiben konnten „Wenn Direktor Lindau dieſes Stück eher zur Auf
führung gebracht hätte, dann würde er nicht nötig gehabt haben, die
Direktion niederzulegen.“ Das Stück enthält Vorgänge hinter den
Kuliſſen des Univerſitätslebens. Dieſe Schilderungen dürften umſo
intereſſanter ſein, als ſie von einem wirklichen Univerſitätsprofeſſor
herrühren, denn der Verfaſſer, Ferdinand Wittenbauer, iſt ordentlicher
Profeſſor, zurzeit an der Univerſität in Graz. Die Hauptrolle des

Pilsner Bier erbet d ehe en Gebinden, Flaſchen u. Siphon
E. Lehmer, Halle a. S.

Haupt Kontor, Lager und Eiskellereien mit direktem
Gleisanſchluß Landsbergerſtr. 7. Fernſprecher 238.

NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren ſind in m. Kontor zu haben und werden auf Wunſch franko zugeſandt. [4815

II. Kontor Bölbergaſſe 2, Fernſprecher 2826,
an der Gr. Ulrichſtraße.
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Stückes ſpielt Herr Hans Rodius. Sonntag, den 5. November
Premiere von „Heirat wider Willen“, Oper von Humperdingk.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die nächſte Aufführung des gegenwärtigen Zug- uud Kaſſenſtückes des
Neuen Theaters, des dreiaktigen Schwankes „Telephon-Geheim-
niſſe“ findet am Dienstag ſtatt, während am Mittwoch die letzte Auf
führung des tollen Schwankes „Wo iſt Durand?“ ſein wird. Am
Donnerstag geht zum erſten Male als vorletzte (6.) Vorſtellung im
NovitätenAbonnementsZyklus Adolf Pauls dreiaktige Komödie „Lohn-
diener“ in Szene der Autor iſt bereits in Halle eingetroffen, um
den Vorproben beizuwohnen, wie er auch bei der erſten Aufführung
ſeines neueſten Werkes zugegen ſein wird.

Ein JbſenZyklus im Neuen Theater. Der lebhafte Anklang,
den der NovitätenZyklus bei dem Publium des Neuen Theaters nicht
allein, ſondern auch in den weiteſten Kreiſen geſunden, hat die Direktion
veranlaßt, einen weiteren Zyklus von ſieben Vorſtellungen zu bedeutend
ermä 3 Abonnementspreiſen zu veranſtalten, und zwar werden es
die eutendſten Werke keines Geringeren als des greiſen nordiſchen
Dramatikers Henrik Jbſen ſein, die die Direktion in dem Rahmen eines
AbonnementsZyklus in kurzer Aufeinanderfolge den Abonnenten
während der Monate November und Dezember bieten wird. Zur Auf
führung kommen „Stützen der Geſellſchaft“, „Roßmers
holm“, „Nora“, „Geſpenſter“, „Volksfeind“, „Wild-
ente“ und „Wenn wir Toten erwachen“. Die Preiſe ſind
wie geſagt bedeutend ermäßigt es koſtet ein Billett für alle ſieben
Vorſtellungen für Loge ſtatt 21 nur 15 Mk., Orcheſter Fauteuil
ſtatt 14 nür 10 Mk., Parkett und I. Rang- Fauteuil ſtatt 10,50 nur
7,50 Mk., I. Rang-Balkon ſtatt 8,75 nur 6 Mk., Parterre und
I. RangSeite ſtatt 7 nur 5 Mk. und Gallerie (numeriert) ſtatt 5,25nur 3 t Billettbeſtellungen werden bereits von heute ab an der

Kaſſe des Neuen Theaters entgegengenommen und es ſei beſonders
darauf aufmerkſam gemacht, daß nach Schluß des Abonnements die
üblichen Tagespreiſe in Giltigkeit treten.

Halliſcher Kunſtverein.
Wir wünſchen dem Halliſchen Kunſtverein zur Eröffnung ſeiner

Ausſtellung Glückl! Welcher Unterſchied zwiſchen einſt und jetzt,
zwiſchen dem dicht nebeneinander gehängten BVilderüberfluß im
alten Ausſtellungsſaal der Volksſchule und den ſparſam und auf
ihre künſtleriſche Wirkung hin verteilten Werken im neuen Saal
der Volksleſehalle!

Freundlich mutet den Eintretenden das Perlgrau
der Wände an, von dem ſich die Bilder ungeſtört ab
heben und feſtlich ſtimmen die koſtbaren, von der Firma
Arnold Troitzſch dem Verein bereitwillig zur Verfügung geſtellten
Teppiche und das friſche Grün der lebendigen Gewächſe und
Blumen. Es iſt eine auserleſene Geſellſchaft, die dort von den
Wänden zum Beſchauer ſpricht. Jn einer unſerer vorigen
Nummern haben wir bereits Veranlaſſung genommen, auf die
Namen der von Hofmann, Menzel, Kaiſer, Kirchner und Klinger
hinzuweiſen, auf die Leibl und Leiſtikow uſw., und wir behalten
uns vor, auf einzelne Bilder dieſer und der anderen hier aus
geſtellten Meiſter noch im Beſonderen zurückzukommen. Heute
wollen wir nur von dem Geſamteindruck reden, den die Ausſtellung
auf uns machte. Da ſei zuerſt anerkannt und hervorgehoben, daß
es nicht den Eindruck macht, als wäre einer beſtimmten Kunſt-
richtung zu Liebe eine Auswahl getroffen, ſagdern daß es den
Verein darum zu tun war, das Beſte der verſchiedenen modernen
Richtungen und Techniken nebeneinander zu bieten und es dem
Beſchauer zu überlaſſen, ſich ſelber ſein Urteil zu bilden. Hierzu
wird freilich ein öfteres Beſchauen con amore und mit Muße
nötig ſein. Wie die Vorrede des kurzen und dankenswerten
Kataloges hervorhebt, ſind es Werke, die bereits im Feuer der
Kritik geſtanden und ſich bewährt haben, in der Mehrzahl Bilder
erſten Ranges. Leicht kann man ſie in drei Hauptgruppen zu-
ſammenfaſſen. Die der Jdealiſten nämlich, der Realiſten und der
Naturaliſten. Das Bild Böcklins gibt uns ſeiner Farbe nach
leider keine rechte Vorſtellung von der ſonſtigen Farbenpracht ſeiner
Bilder, der Jdealiſt aber kommt darin ebenſo deutlich zum Vor-
ſchein, wie in irgend einem ſeiner Werke. Das Birkenwäldchen
Leiſtikows, das vom letzten Sonnenſtrahl durchglühte Waldinnere,
und mitten zwiſchen beiden der himmliſche Jdolius Ludwig von
Hofmanns ſind das Monumentalſte und zugleich romantiſch

dylliſchſte, was man ſich denken kann. Dazu nehme man die
irke Meiſter Hans Thomas'. Wer möchte nicht eins dieſer Werke

ſein eigen nennen und ſicher ſein, daß ſie ihm täglich und ſtünd-
lich eine unverſiegbare Quelle reinſten Genuſſes bilden werden?
Neben der ſicherſten Beobachtung der Natur geben ſie uns auch ein
an Stück von des Künſtlers perſönlichem Empfinden, etwa von

m, was er als „Schöpfer“ dazugetan; und um das gleich hier
zu betonen, darin liegt ja das Weſen aller Kunſt, daß ſie
ſchöpferiſch ſein muß, wenn ſie ewig bleiben will. Dann die

anets und Monets und die, die es ihnen nachtun, die in der
Natur in erſter Linie ein Objekt ſehen, dem mit dem Pinſel bei-
zukommen ihre „vornehmſte“ Aufgabe iſt. Leidenſchaftlich wird
ſie an und für beobachtet und oft nicht einmal durch die Brille
eines Temperaments geſehen. Da iſt Manets Melone, Lieber
manns Kartoffelacker, Slewogts Tigerkäfig uſw. Trotz alledem
kann man nicht ſagen, daß ſie lieblos heruntergeſtrichen wären,
geputzt mit den üblichen billigen Sonnenkringeln und bunten
Hüten und Bändern, wie bei Philipp Franck; nein, die Natur iſt
in ihnen meiſt mit erſtaunlicher Liebe und Hingebung beobachtet.
Der Künſtler ſieht an ihr, was eine Mutter an ihrem Kinde ent
deckt und was anderen Augen verſchloſſen bleibt. Das aber macht,
neben der erſtaunlichen Technik, auch ihre einzige Künſtlerſchaft
aus. Wie weit abſeits und doch wie nahe verwandt bezüglich des
Gegenſtandes ſteht Menzel mit ſeiner Ritterrüſtung von dieſen
Werken! Was erzählt uns nicht ſchon die peinlich ſaubere
Technik, mit der das blanke Stahl behandelt iſt, vom Charakter
des Mannes, der ſie gemalt! und noch mehr von ſeinem Empfinden
die Art, mit der er der toten Hülle durch nur leiſe Andeutung
Leben einhaucht! Wohin geht der Rittersmann, und was
empfindet er? Was aber erzählen uns die Badehäuſer von
Trouville, was die Bauern auf dem Kartoffelfelde von ſich, was
die Melone? Die Natur geben ſie alle. Das aber, was dazu
getan wird, und was kein anderer dazu tun kann, ſo empfinden
kann, das macht den Künſtler, der in ſeiner ihm ureigenſten
Note immer unnachahmlich bleiben wird. Ein Böcklin oder
Thoma wird ſo leicht keinen Nachahmer finden, mit dem er zu
verwechſeln wäre. Ein Manet oder Monet oft genug einen Ulrich

Hübner. Dr. w-Leipziger Kunſtleben.

Hewandhaus. Konzert am Donnerstag 7 Uhr. Hauptbrobe am
Mittwoch 10* Uhr. Programm Mendelsſohn, Ouv. „Meluſine“.
Brahms, Violinkonzert. Hugo Wolf, italieniſche Serenade.
Beethoven, Sinfonie in A-dur. Soliſt Konzertmeiſter Woll
gandt.

Vermiſchtes.
Hochherzige Stiftung. Wie uns mitgeteilt wird hat am

28. Oktober d. Js. Herr Geheimer Kommerzienrat Rudolf Henkell
in Mainz für die Arbeiter ſeiner Sektkellerei 50 000 Mark zu
einem Penſionsfonds geſtiftet.

Die Damenhüte im Theater. Ueber einen Entrüſtungsſturm in einem
Römiſchen Theater kommt nachſtehende Meldung Jm Conſtanzi
Theater, wo geſtern abend das Benefiz Zacconis ſtattfand, kam es zu
ſtürmiſchen Szenen. Wie auf Kommando erhob ſich plötzlich faſt das
anze Publikum, das ſeit Menſchengedenken ſtillſchweigend die
yrannei der rieſigen Damenhüte geduldet hatte, und ſchrie

aus Leibeskräften „abasso i cappelli“ (Fort mit den Hüten!).
Der geſunde Entrüſtungsſturm hielt an, bis ſämtliche Damen die Hüte
abgelegt oder das Haus verlaſſen hatten. Zum Danfe ſchritt dann die
r ein und notierte die Namen der Rädelsführer, um wegen

uheſtörung gegen ſie vorzugehen

Gerichtszeitung.
W. Altenburg, 28. Okt. (Das hieſige Landgericht) ver

urteilte geſtern den früheren Buchhalter der Roſitzer Braun
kohlenwerke Bruno Schnabel von hier, wegen fortgeſetzter Ur
kundenfälſchung in Verbindung mit Unterſchlagung und Betrug zu
2 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverluſt. Die Veruntreuungen
Schnabels werden auf 12 718 Mk. beziffert.

Letzte Draht- und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 30. Okt. Zur Frühſtückstafel beim Kaiſer waren
u. a. geladen Reichskanzler Fürſt v. Bülow, Marineattaché
bei der deutſchen Botſchaft in Petersburg Korvettenkapitän
Hintze und Kapitän zur See Grumme.

Berlin, 30. Okt. Jn der Generalverſammlung des
ſozialdemokratiſchen Wahlvereins Teltow Beeskow, in
welcher auch die Erörterung über den Redakteurkonflikt im
„Vorwärts“ auf der Tagesordnung ſtand, gelangte nach
Reden von Dr. Südekum, des früheren „Vorwärts“
Redakteurs Wetzker und des Abg. Zubeil eine Reſolution zur
Annahme, in der das Vorgehen des Parteivorſtandes und
der Preßkommiſſion ſcharf verurteilt wird.

Berlin, 30. Okt. (Amtliche Meldung.) Heute morgen
7 Uhr ſind bei der Station Langenhagen ein Arbeiterzug
und ein Perſonenzug zuſammengeſtoßen. Der Zugführer
des Arbeiterzuges und der Heizer des Perſonenzuges
wurden getötet; vier Reiſende wurden ſchwer verletzt.

Stettin, 30. Okt. Wie die „Stett. Neueſt. Nachr.“ er
fahren, iſt am Donnerstag in Berlin der Stettiner Rechts
anwalt Eickhoff verhaftet worden wegen Veruntreuung einer
großen Summe zum Schaden einer Hamburger Bank.

Kiel, 30. Okt. Die Torpedoboote „D 7“ und „S 131“
haben Befehl erhalten, zunächſt nach Memel in See zu gehen,
um den nach Deutſchland beurlaubt geweſenen Marine
attaché bei der Botſchaft in Petersburg, Korvettenkapitän
Hintze, zurückzubringen.

Braunſchweig, 30. Okt. Jn der vergangenen Nacht
wurde Leutnant v. Rocheid vom HuſarenRegiment Nr. 17
in ſeiner Wohnung mit einer Schußwunde in der Bruſt
lebensgefährlich verletzt aufgefunden. Ob Selbſtmord oder
ein Unfall vorliegt, iſt noch nicht aufgeklärt. Das Gerücht
von einem Duell zwiſchen zwei Huſarenoffizieren iſt nach
der „Braunſchw. Landesztg.“ unbegründet.

München, 30. Okt. Der ehemalige bayeriſche Bundes
ratsBevollmächtigte Generalleutnant v. Xylander, iſt
geſtorben.

Gotha, 30. Okt. Jm Eheſcheidungsprozeß
des Prinzen Philipp von Koburg gegen die
Prinzeſſin Luiſe ſprach in der heutigen kurzen Verhandlung
vor dem hieſigen Landgericht der Vorſitzende die Zu
ſtändigkeit des hieſigen Landgerichts aus.
t Termin iſt auf den 4. Dezember feſtgeſetzt
worden.

Meiningen, 30. Okt. Der Landtag genehmigte in ſeiner
heutigen Sitzung den Lotterievertrag mit Preußen und den
anderen Bundesſtaaten ſowie den Entwurf zu einem neuen
Lotteriegeſetz mit allen gegen ſieben Stimmen. rner
wurde der Bau der Eiſenbahn Eichicht-Lobenſtein genehmigt.

Pola, 30. Okt. Der Abteilungschef des hydrographi-
ſchen Marineamtes, Korvettenkapitän Normann, hat ſich aus
unbekannter Urſache in ſelbſtmörderiſcher Abſicht aus dem
Fenſter ſeiner Wohnung auf die Straße geſtürzt und wurde
tödlich verletzt ins Marineſpital überführt.

Paris, 30. Okt. Die hieſige Polizei verhaftete geſtern
früh auf dem Einheitsplatze einen Anarchiſt en, welcher
auf das Standbild der Stadt Straßburg geſtiegen war und
dort die daſelbſt niedergelegten Kränze zerſtört hatte. Außer-
dem hatte er am Sockel der Statue antimilitariſtiſche Plakate
angebracht.

„Der Aufruhr in Rußland“.
Kattowitz, 30. Okt. Nach einer Meldung aus Czenſtochaukam es geſtern mittag vor der Spinnerei von Peleer u.

Söhne zu einem blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen den
ſtreikenden Arbeitern und der militäriſchen Fabrikwache.
Eine Menge Streikender zog vor die Fabrik, um die Ar-
beiter zum Mitſtreiken zu veranlaſſen. Die Wache trat den
Arbeitern entgegen und feuerte ſofort ſcharf in die
Menge, die mit Revolverſchüſſen erwiderte. Die Zahl der
Toten iſt noch unbekannt, beträgt aber mindeſtens
zehn. Viele ſind verwundet, darunter auch Soldaten. Jn
Zawierze ſtreiken die Werke, in Sosnowice ſind alle Schank
ſtätten geſchloſſen.

Warſchau, 30. Okt. Am geſtrigen Abend wurde gegen
einen Monopol-Branntweinladen in der Rſamkiſtraße eine
Höllenmaſchine geſchleudert, deren Exploſion großen
Materialſchaden anrichtete. Jn der Wola-Vorſtadt erſchoß
eine Patrouille zwei Arbeiter. Jn Radom iſt die Streik-
ſituation die ſchlimmſte in ganz Polen. Als im Kreiſe
Opatow der Polizeichef Lewin zur Unterſuchung wegen der

Vernichtungen von Gemeindekanzleien Lokalinſpektionen
vornahm, wurde er durch Revolverſchüſſe ſchwer am Arm
verletzt, der begleitende Oberſchutzmann durch 20 Revolver
ſchüſſe getötet.

Warſchau, 30. Okt. Das Militär lagert fortgeſetzt auf
den Straßen und Plätzen. Jnsgeſamt ſtreiken in Lodz
143 000 Arbeiter Wegen Mehl- und Hafermangels gibt es
kein Brot; die Situation iſt drohend. Die Arbeiter vernich-
teten die mittels Fuhrwerks auf dem Wege nach Lodz be
findliche Poſt aus Breziny. Viele chriſtliche Läden ſind ge
ſchloſſen, die Schaufenſter mit Brettern verſchlagen. Heute
erſcheinen keine Zeitungen.

Warſchau, 30. Okt. Aus Lod z wird gemeldet, daß da
ſelbſt 100 Soldaten verhaftet und entwaffnet
worden ſeien, weil dieſelben ſich geweigert hatten, auf Ver
langen der Polizei auf das Volk zu ſchießen.Petersburg, 30. Okt. Hier nd keinerlei Nach-
richten eingetroffen, daß der ruſſiſchen Schwarze-Meer-
flotte, welche ſich auf dem Wege nach Trapeſund befindet,
ein Unglück zugeſtoßen ſei.

Petersburg, 30. Okt. Aus Moskau kommt die tele-
phoniſche Nachricht von einem Straßenkampf vor den großen
Markthallen. Dort verlangten einige Agitatoren, daß die
Fleiſcher ihre Läden ſchloſſen. Die Ladeninhaber ſtürzten
ſich aber auf die Aufwiegler; während der Schlägerei wurden
vier Agitatoren getötet. Die Kunde davon verbreitete ſich

gann dre Marktyalle zu ſtürmen, worauf
Militär requiriert wurde. Dieſes ſoll zurückgedrängt
worden ſein.

Helſingfors, 30. Okt. Heute iſt der Ausſtand auf
der fin ländiſchen Bahn von Petersburg bis
P waari auf der ruſſiſch-finiſchen Grenze proklamiert
worden.

Petersburg, 30. Okt. Den letzten Meldungen aus Kiew
zufolge haben ſich dort ſehr ernſte Unruhen ereignet. Die
Truppen machten von ihren Waffen Gebrauch und es heißt,
ſie würden gegebenenfalls nicht davor zurückſchrecken, Ar-
tillerie zu verwenden.

London, 30. Okt. Dem „Obſerver“ zufolge iſt Witte
mit einer förmlichen Diktatur beauftragt worden.

Paris, 30. Okt. Der „Matin“ meldet aus Peters-
burg, der Hof ſei in offenem Aufruhr gegen
den Zaren, welcher zögere, zwiſchen den Vorſchlägen des
Miniſterrates und denjenigen der Regktion zu wählen. Die
Miniſter ſowie General Trepow traten für Einführung eines
konſtitutionellen Regimes und eines Miniſterkabinetts unter
Witte als Vorſitzenden ein. Die Reaktion dagegen fordert
die Einſetzung einer Diktatur unter dem Oberbefehle
Jgantiews.

Paris, 30. Okt. Der Petersburger Korreſpondent
des „Echo de Paris“ meldet in ſpäter Nachtſtunde, der Zar
habe ſoeben das liberale Programm ange-nommen. An der Spitze des Miniſteriums werde Witte
ſtehen; der Zar werde der Nationalverſamm-
lung legislative Voll machten erteilen und
ſämtliche Volksklaſſen würden Vertreter entſenden können.
Der Kriegszuſtand ſolle überall aufgehoben werden. Es
Liſt der Zar werde morgen ein Manifeſt in dieſem

inne veröffentlichen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 30. Oktober.

Wetterbericht vom 30. Oktober, morgens 5 Uhr.
Jn Deutſchland fällt das Barometer mit der Annäherung einer
neuen, nordweſtlich von Jrland erſchienenen Depreſſion es
e glei daſelbſt ziemlich trübes Wetter und ſtellenweiſe
iſt etwas Regen gefallen. Der höchſte Druck befindet ſich im

üden; dieſe Lage desſelben eröffnet die Ausſicht auf eine
r Dauer der eingetretenen milden Witterung, verbunden
mit Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 31. Oktober: Zeitweiſe
heiteres, vorherrſchend wolkiges bis trübes, ziemlich mildes
Wetter mit Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 1. November: Ab-
wechſelnd heiteres und wolkiges, früh etwas kälteres, am Tage
ziemlich mildes Wetter mit etwas Regen.

e

Hamburg, 30. Oktober, 9 Uhr 36 Min. vorm. Das Maximum
(über 766 mwm) liegt über Südweſteuropa, das Minimum (unter
738 mm) über Jrland. Jn Deutſchland iſt das Wetter bei ſchwachen
ſüdlichen Winden trübe und wärmer, vielfach iſt Regen gefallen.
Fortdauer des bisherigen Wetters wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.

Börſenrundſchau.
Der Monatsſchluß geſtaltet ſich für die Börſe nichts weniger als

erſreulich. Zwar iſt am Geld markt keine weitere Verſteifung
eingetreten, aber auch nicht die Erleichterung in erwartetem Umfange.

So ſtand am Freitag an der Berliner Börſe Geld für kurze Ter
mine über Ultimo hinaus 516—6 Aus dieſen Ziffern ſchon iſt
zu erſehen, daß die Lage noch nicht wieder normal iſt. Dies zeigte
ſich auch darin, daß die Reichsbank, obwohl die Diskonterhöhung nun
ſeit 5 Wochen beſteht, immer noch nicht aus der Notenſteuer heraus-
gekommen iſt. Aus dieſen Gründen ſchon dürfte auch während der
erſten Hälfte des November nicht wieder jene Lebhaftigkeit in auf
ſteigender Richtung eintreten, wie ſie ſeitens der Finanz in den
letzten Wochen des Jahres noch ſtets für wünſchenswert gehalten iſt.
Daran iſt nun nicht allein die Lage des Geldmarktes ſchuld,
ſondern vorzugsweiſe die innerpolitiſche Lage Ruß-
land s. Am vergangenen Freitag war infolge der Nachrichten,
die aus Moskau, Warſchau und Petersburg eintrafen, die Stim-
mung an den Börſen eine ſo außerordentlich deprimierte geworden,

daß man nur noch von der Revolution in Rußland ſprach und an
der Berliner Börſe, wo neben den ruſſiſchen Staatsfonds auch die
ruſſiſchen Eiſenbahnprioritäten ſtark gehandelt werden, ſind Kurs
ſtürze eingetreten, wie ſie während des ganzen Krieges nicht geſehen
wurden. Die deutſchen Beſitzer ruſſiſcher Werte
haben ſeit Beginn des Krieges ſicher einen recht
weſentlichen Teil ihres Vermögens verloren.
Daß unter den obwaltenden Umſtänden eine neue ruſſiſche
Anleihe nur mit einem ganz ge waltigen Fiaskoenden
würde, iſt kaum zu bezweifeln. Der Revolution leiht
man kein Geld und deshalb ſind auch die Unter-
handlungen wegen der neuen Anleihe abge-
brochen worden. Man wird ſogar gut daran tun, ſich über
haupt von ruſſiſchen Werten fern zu halten. Witte braucht vor
allem nicht daran zu denken, daß er von Deutſchland oder Frankreich
Geld erhält, jetzt nicht und auch in abſehbarer Zeit nicht! Wir ſind
weit entfernt davon, den Senſationsnachrichten zu glauben, die ge
wiſſe deutſche Korreſpondenten in Rußland an ihre Blätter ſenden,
aber das Unglück iſt auch ohne die Uebertreibungen gerade groß
genug, und es iſt ſehr zu befürchten, daß die ruſſiſche Regierung jetzt
vielleicht die Tragik der Worte „Zu ſpät in ihrer ganzen Grau-
ſamkeit an ſich erfahren muß.

Man hat für den bedeutenden Rückgang der Kurſe, der am
vergangenen Freitag eingetreten iſt, auch die Rede unſeres
Kaiſers, die er in Offizierskreiſen hielt, verantwortlich machen
wollen. Dieſe Rede war aber außerordentlich notwendig. Sie war
aufklärend, ermutigend und anfeuernd, ſie war eine Tat, für die
deutſche Männer dem Monarchen nicht genug Dank wiſſen können.

Für das „trockene Pulver“ und die „geſchliffenen
Schwerter“ iſt in Deutſchland geſorgt und Deutſchlands
genigaler Kaiſeriſtein zuverläſſigerer Hort des
Friedens als alle Haager Konferenzen und alle
engliſchen Regierungsmitglieder und ſonſtigen
offiziellen Perſönlichkeiten in England, die nun auf einmal kein

ſchnell. Ein Volkshaufe von ungefähr 2000 Mann be Waäſſerchen getrübt haben wollen. Ja, jal Ihr Herren Engländer!
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So vieliſt gewiß, die Börſe wird den 27. Ok
tober ſo leicht nicht vergeſſen Eine ganze Anzahl
Aktien r 3 bis 7 zurück und haben ein Wochenminus
von 10 und noch mehr. Die 3 Deutſchen Staats
fonds verloren leider durchſchnittlich 0o,30 Von den aus
ländiſchen Fonds haben die Ruſſen von 1880 gegen ihren
Stand vor dem Kriege 11 5 verloren, die 4 Rente von 1908 hat
12 5 eingebüßt und die 326 9 Goldanleihe 10 Noch weit
empfindlicher waren die Verluſte der ruſſiſchen Eiſenbahn
prioritäten, der Ruſſiſchen Bank für aus
wärtigen Handel uſw. Auch die deutſchen Banken
ſind ziemlich ſcharf zurückgegangen. Unter anderen verloren die
Deutſche Bank, trotz der notwendig gewordenen Kapitals-
erhöhung um 20 Mill. vom Donnerstag zum Freitag allein
31 Dresdener Bank 26 9, Diskonto- Geſell
ſchaft 3 5 uſw. Scharf in die Baiſſe gingen auch die Mon
tanaktien, obwohl das Geſchäft flott geht, die Preiſe ſteigen
bei Hüttenprodukten ſowohl, wie bei Halb und Ganzfabrikaten.
Daß Laurahütte 72 95 verloren, war begreiflich; aber auch
Bochumer ſind 5 9 zurückgegangen, Gelſenkirchen 6 Har
pener 3,60 Ganz ſcharfe Rückgänge gab es auch auf dem
Induſtrie-Kaſſa- Markt. Kleyer Fahrradaktien waren von 810
bis 327 geſtiegen und gingen dann wieder bis 318 zurück.

Bei der augenblicklichen Börſenlage empfiehlt es ſich, ſoweit es

deutſche Werte betrifft, ſich vor Angſt verkäu fen zu hüten,
dazu liegt unſeres Erachtens zurzeit kein Grund vor. Wohl aber
möchten wir gerade in ſolchen ſchlimmer Zeiten vor allen ſpeku-
lativen Käufen dringend warnen,

Allgemeines,
Von der Berliner Börſe. Von der Königlichen See

gandlung Preußiſchen Staatsbank) iſt beantragt, 2 500 000
3 o LandeskulturRentenbriefe der LandeskulturRenten
dank für die Provinz SchleswigHolſtein zu Kiel,
Lit. A Nr. 201--400 über je 5000 bis 1 000 000 Lit. B
Nr. 501--1000 über je 2000 bis 1000 000 Lit.
Nr. 351--800 über je 1000 bis 460 000 Lt. D
Nr. 241--340 über je 500 bis 50 000 zum Bbrſenhandel
zuzulaſſen.

An der Berliner Börſe notiertes Bezugsrecht. Am
Sonnabend notierte das Bezugsrecht für neue Aktien der Aluminium-
Induſtrie Akt.Geſ. mit 24,50 bezahlt Geld.

Standardmuſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler, e. V. Berlin, bringt zur öffentlichen
Kenntnis, daß die Standardmuſter für den deut ch-nieder-
ländiſchen Getreide-Kontrakt von Weizen, Roggen undGerſte der Auguſt 1905-Abladungen von dem Schwarzen vlär dem
Aſow und der Donau, ſowie die Standardmuſter für den Oſtſee
Kontrakt von Hafer der September 1905-Abladungen von
St. Petersburg am 30. Oktober 1905 feſtgeſtellt ſind.

W. Berlin, 30. Okt. Jn der heute hier abgehaltenen General
verſammlung der Vereinigten Königs und Laurahütte
wurde mitgeteilt, daß der Bruttogewinn des erſten Quartals des
laufenden Geſchäftsjahres ſich auf 1767620 beläuft gegen1 676 016 im gleichen Quartal des Vorjahres, alſo 91 so A.
e a gen ges Wand iſt n r der Gruben und Hütten
in eſten entſtanden, währen e ruſſiſchenP bli e h ſſiſchen Werke ungünſtiger als

Der Aufſichtsrat der Altenburger Aktienbierbrauerei hat
für das Geſchäftsjahr 1904/05 ein ividgelage jah e Dir dende von 9 9 (11 95)

V. Der Aufſichtsrat der Nordhäuſer Aktienbrauerei hat, wie
das „Leipziger Tageblatt“ meldet, beſchloſſen, der am 25. November
ſtattfindenden Generalverſammlung für 1904/05 eine Dividende von
928 5 (wie i. V.) und zugleich die Er öhung des geſetzlichen
Reſervefonds von 100 000 auf 125 000 und des Spezialreſerve
fonds von 40 000 auf 65 595 vorzuſchlagen.

Kalibergwerk Gewerkſchaft Juſtns I. Jn der General
verſammlung wurde beſchloſſen, die Gewerkſchaft in eine Aktien-
geſellſchaft mit 5 Mill. Aktienkapital umzuwandeln auf
einen Kux entfallen 4000 Aktien. Ein Konſortium unter Führung
der Bergiſch Märkiſchen Bank in Düſſeldorf übernahm 1 Mill. c.
neue Aktien zu 175 die zu 185 den bisherigen Gewerken bis
zum 4. November er. angeboten werden, die Beteiligung der Gewerk
ſchaft am Kaliſyndikat geht an die Aktiengeſellſchaft über. Wie noch
mitgeteilt wurde, iſt der Geſchäftsgang des laufenden Jahres andauernd
ein günſtiger.

gehvigt r e Hönningen. Die Generalverſammlung
gte die Verteilung von 9 Dividende. Dieals günſtig bezeichnet. b Die Aunghhien warden

Eiſeninduſtrie zu Menden u. Schwerte. Jn der General
verſammlung wurde die Dividende auf 2 feſtgeſetzt. Ueber die Aus
ſichten für das neue Geſchäſtsjahr äußerte ſich die Direktion u. a. wie
folgt: „Jn dem Verwaltungsbericht haben wir uns ſchon dahin aus
geſprochen, daß wir der Zukunft mit beſſeren w. entgegenſehen.
Wir können das auch heute nur beſtätigen. enn es gelingt, die
beſtehenden Verbände im Drahtgewerbe zu erhalten bezw. auszubauen,
ſo werden ſich weitere Vorteile für die Geſellſchaft ergeben.“

RheiniſchWeſtfäliſcher Stahlwerksverband. Die General
verſammlung genehmigte einſtimmig den vorgelegten Geſchäftsbericht
und die Bilanz, erteilte dem Aufſichtsrate und dem neuen Vorſtande
Entlaſtung, während die Entlaſtung des früheren Vorſtandes Köhler
mit Bezug auf den mit demſelben ſchwebenden Prozeß aus eſetzt wurde.
ar a die gegenwärtige Geſchäftslage daß ſie

g ſei, da ca. 5 ufträge mehr vorl ie eher o Aufträg yr vorlägen wie zur gleichen Zeit
T. RheiniſchWeſtfäliſche Kalkwerke. Die Generalverſammlung

tzte die Dividende auf 7 feſt. Der Vorſchlag, den diesjährigen
Gewinnvortrag zu einer halbprozentigen Dividendenerhöhung zu ver
wenden, fand keine Zuſtimmung. Der Vorſtand meinte, daß ange
ſichts der großen zu verzinſenden Summe eine Erhöhung des Dividenden
vorſchlages unzuläſſig ſei. Der Mehrgewinn betrug im I. Quartal
gegen das Vorjahr 85 000 der Mehtverſand an Kalkſtein 51 000 to.
Wedeng e tes Kalk 10 000 to. Das Geſchäft in Sinterdolomit iſt be

T Verkaufsverein Weſtfäliſcher Kalkwerke. Die General
Je ſammlung beſchloß der „K. V.Z.“ zufolge, den Verband weiter
de hen zu laſſen. Ferner wurde beſchloſſen, die bisher geltenden Preiſe
erart herabzuſetzen, daß der Verband imſtande iſt, jedem Wettbewerbe

zu begegnen.

du u Die Brauerei Gebrüder Dietrich in Düſſeldorf dürfte für
mit dem 31. Oktober ablaufende Geſchäftsjahr wieder eine Dividende

on 10 vorgeſchlagen.
die gut Dortmunder Union. Von der GeneralVerſammlung wurde
anf 2gpit ende für 1904/05 auf 5 o für die Vorzugsaktien Lit. D und
üblr für die abgeſtempelten Vorzugsaktien Lit. O feſtgeſetzt. Gegen
Vorh em Wunſche eines Aktionärs, keine Dividende zu verteilen, da die
u rn ſo hoch ſei, erwiderte Regierungsrat Mathies, daß die Bank
r der Union vor drei Jahren 9 Mill. betragen hätte, heute aber
worden g gu ung e Neuanlage für Ai, geſchaffen

ober lagen 135 000 ufträge vor72 000 to im Vorjahre. 4 ſrut e
In de Bochumer Verein für Bergbau und Gußſtahlfabrikation.
ine r letzten wurde die Dividende auf 12
hier Der Vorſtand bemerkte, daß das Ergebnis durch den Berg

erausſtand ſehr ungünſtig beeinflußt worden ſei. Mitteilungen

über die Ausſichten wurden nicht gemacht, doch ſoll die Beſchäftigung
auf allen Betrieben ſtark ſein.

y. Vereinigte Gummiwarenfabriken Harburg Wien. Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 12 feſt.

Viehmärkte,.
O Ortrand (Kr. Liebenwerda), 29. Okt. (Der hier abge

haltene Viehmarkt) war mit Rindern wenig beſchickt. ie
Preiſe ſchwankten zwiſchen 210 und 400 A. Schweine waren zahlreich
angefahren. Das Paar Ferkel koſtete 28--54

Loburg, 29. Okt. (Der Viehmarkt) war am Donnerstag
mit ca. 400 Schweinen beſchickt. Gezahlt wurden für Ferkel 30 bis
36 AC, für Läuferſchweine 40--50 und für Futterſchweine 60 80 C.

Schönebeck, 28. Okt. (Auf dem geſtrigen Schweine-
markte) waren ca. 3000 Borſtentiere aufgetrieben. Es koſteten
kleine Ferkel das Stück 13 AC., größere 17—-20 a Läuferſchweine
27-30 A. Für große Futterſchweine, die zum Frühjahr noch ſchlacht
reif werden, wurden 96 C bezahlt.

WochenMarkktberichte.
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schultze

Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin 0. 19 (Gertraudtenſtr. 22),
28. Okt. Butter: Auch in der zweiten Hälfte dieſer Woche verlief
das Geſchäft in feſter Stimmung. Die Produktion zeigt eine weitere
Abnahme und waren deshalb die Zufuhren nur klein. Die Kaufluſt
iſt nach allen Sorten Hofbutter rege und fanden die Einlieferungen zu
unveränderten Preiſen ſchlank Nehmer. Von den auswärtigen Märktenlauten die Berichte bei unveränderter Notierung wieder feſt. Land

butter war trotz etwas höherer Preiſe gut gefragt. Schmalz: Von
Amerika wurden im Laufe dieſer Woche etwas ſchwankende Preiſe
gemeldet, anfangs etwas niedriger, dann faſt ſo viel höher. Hier
iſt der Abſatz befriedigend, loko Ware iſt rege gefragt, aber
auch für ſpätere Termine beſteht gute Kaufluſt. Preisfeſt
ſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten Notierungs
Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 122 124 do. Ia
115--122 do. IIIa 112 do. abfallende 105 108
PrivatNotierung für Schmalz: Schmalz, Prima Weſtern 17 Tara
45,00--46,50 Schmalz, reines in Deutſchland raffiniert 47,50
reines in Amerika raffiniert 47,50 AC, Berliner Bratenſchmalz 49 bis
54 Kunſtſpeiſefett, in Amerika raffiniert 39 in Deutſchland
raffiniert 28

Chileſalpeter.
Magdeburg, 28. Okt. Loko waggonfrei: 10,00 Februar

März 1906: 10,20 waggonfrei. Tendenz: ruhig.
Hamburg, 28. Okt. Loko waggonfreit 10,25 Februar

März 1906: 10,40 C. waggonfrei. Tendenz: ruhig.

Produktenbörſe.
Berlin, 30. Okt. Da der Sonntag in Rußland relativ ruhig

verlaufen iſt, ſo war Getreide heute ſchwächer, zumal das ſchöne
Wetter auf das baldige Einkreffen von Zufuhren hoffen läßt. Bei
nicht teuren Auslandsofferten kam es in fremder Ware nur zu
zweithändigen Abſchlüſſen. Weizen bis 2 Ruſſen 1 Hafer
54 M niedriger, Mais und Rüböl ſchwächer. übermittelt worden.

Weizen Okt. Dezbr. 183,00 Mai 1093,25Roggen Okt. Dezbr. 169,75 Mai 174,75
g. Dezbr. 153,50 Mai 163,50

a i s Dezbr. 135,60 Mai 134,00 c.
Rüböl Oktbr. Dezbr. 48,40 AC, Mai 50,70

Zugdkerberichte.

Magdeburg, den 30. Oktober.
(E Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzuckerexel., von 880 Rend. 7,90-8,07. Tendenz: matt
Nachprodukte excl. 75 Rend. 6,20 6,50. z matt.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Oktober 16,4060, 16,50B. JanuarMärz 16,856, 16,95B.
November 16,400, 16,45V. Mai 17,206, 17,25B.
Dezember 16,506G, 16,65B. Tendenz: matt.

Hamburg, den 30. Oktober.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Oktober 16,45. März 17,10.
November 16,50. Mai 17,30.
Dezember 16,60. Auguſt 17,65.

Börſe von Berlin vom 30. Oktober.
Trotz der teilweiſen Ausſchaltung des Nachrichtendienſtes aus

Petersburg war die VBörſe zu Beginn ziemlich feſt. Der in den
letzten Tagen aus Anlaß des Ultimo vorgenommene Reinigungs
prozeß trug weſentlich zur Beſſerung bei. Auch Privatdepeſchen
aus London, daß man aus Petersburg weitgehende politiſche Zuge
ſtändniſſe mit Beſtimmtheit zu erwarten habe, übten einen günſtigen
Einfluß aus. Der Bankenmarkt eröffnete zumeiſt höher bis zu 1 9
und darüber; Ruſſenbank 16 höher. Der Montangktienmarkt
war gleichfalls um 9 beſſer, Lauraghütte 14 Rheinſtahl um
1 91. Schwächer waren Deutſch-Luxemburger um 2 Gelſen-
kirchen um 4 dagegen Harpener 6 9 höher. Fonds äußerſt
ruhig; Ruſſen von 1902 6 9 höher; auch Japaner feſt. Schiff
fahrtsaktien feſt, Paketfahrt 14 Norddeutſcher Lloyd 96
beſſer. Allgemeine Elektrizitätsaktien 128 9 beſſer. Jm weiteren
Verlaufe war der Markt gut behauptet bei ruhigem Geſchäft. Zu
Beginn der zweiten Börſenſtunde war die Börſe feſt. Banken über-
wiegend gut gehalten. Schiffahrtsaktien abgeſchwächt. Oeſter
reichiſche Bahnen feſt; auch Amerikaner gut gehalten; Warſchau-
Wiener beſſer. Ruſſen von 1902 um 0,15 5 beſſer. Alles ſonſtige

Tägliches Geld auf kurze Sicht 6 Privatdiskont

O Die Preisnotierungen für Kure ſind uns heute nicht

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 30. Oktober, 2 Uhr nachmittags
Der aus führliehe e r erscheint Eisenbahn-Aktien.

i üh-Ausgabe-e r r en III III 89,60b0eck en.Weehsel-Kurse. Schantunghahn 104,906
Privatdiskont 42/396. Elektrischd Hochbahn 125, 50b0

W Orosse Berliner Straßenbahn 195,65066Amsterdam Kurz wen e 145,00Brüssel u S 7 w n. 26,30Italien e Lanza -Barifſt ab. 172,20Kopenhagen 7 1LotthardhahnLondon e jffglien, MeridionalhahnHew-Vork vista 27 do. Mitteimgerbahn 92,00hParis kurz m Iyxemb. Prinz Heinrichbahn 127.0960Schweiz e Westsizilianische Eisenbahn 49.50b0Petersburg e 2222 e ad wg eWien 84. 95 Eisenbahn-0Obligationen,
Geldsorten, 490 Nordhauren-Wermigorode wad

Sovereigns 20,39n e ähet t es Eisenbahn-Prioritäten.
merikanische Notenßelgische e e 81,10 vöhm. Nordd. Gold b. 101,006
Dänische 112,80 8 96 Dux-Prager o. 82,50b0Englische d 20,43 11 4 72 Hesterr. Gold Pr. 101,2060
Französische do 31.25 2,60 90 Füdöstr. hombarden Pr. 67,906
Holländische do. 168,55 492 96 lwang. Dombrowo Pr. 94,60
ltalienische 81,35 4 96 Noskau Rjäsan Pr. 99.10Oesterreichische do. 85,95 3 6 Transkaukasische 5. Pr.Russische do. 21605 4 90 Wlacikawkas 18097 Pr. 86,0060
Schweirer do. 381.22 2 Anatolier 1. Pr. 102,89605 9 b. 2. P. 102 756Deutsehe Anleihen. 2,40 96 ſfalienische kirend. Pr. 71.90

4 do. Miitelmeer Pr. 101,90s 9 Deufsche n 100,60B 3 66 Port, kisond. Obl. 1886. 84, 2066
8 lo. d. 80,90B 2,40 9 hüg. ſfaſ, kis. Ob3 A. do. h. 89,00 orſh. Pa. Pr. Üen,vrorh gehe Seep tnieſte r 4 lein u. F. Fr. hof. iösi. 67 00

o. d. 9,z d an w3 o is 3 8Schiffahrts-Aktien.
2 ad. tags -Anl. unk.4 rn do. 06 101,10 Hamb. -Amerik. Pakeif, 179,6060

99 90 4 re 99,70 Horddeutscher loyd 132,0066
8 90 Bremer Sfaats-Anl. v. 1902 86,40b0
a 9 r. es. Staais-Anl. 99 unt. 09 Bank-Aktien.8 90 do. 1896 1905 86.40b6
a 96 Hamburg. 9t.-B. amort. 1887-91 99,50 Bergisch-Märk. Elberfeld I107,50b0
8 90 o. S.-Anl. v. 1886. 87,20606 Berſiner Handelsgesellschaft 176,30
3 90 Sächsische Staatz-Rente 87,7060 do Uypoth.-Bank hit. B. 157,500

9 Rheinprovint 3 u. 4 tonv. 98,50 Commert.- u. Disk.-Bank 123,80
312 96 Apoſda 1895 Darmstädier Bank NMarksf. 161.50
314 9 Berliner 1882-98. 99,75 Dessauer landes-Bank 117,7560
4 90 Erfurt 1893, 1901. 101,76060 Deuische Bank 243,40600a 90 90. 1893, 5 do. UVehbersge-Bank 1665,004 96 Haſiesche 1900 1 u. 2 conv. 101,1069 Diskonte-Kommandit-Ant. 16017
3 do, 16886, 1892 99,600 Dresdner Bank 166,2560490 Magdeburger 1891, unconv. 1910 103,30 Essener Kredit 169,0060
392 90 do. 1675 1902 99,60B Gothaer Grundkredit-Bank. 165,60b0
4 90 Nerzeburg 1901 unt. 10. 103,250 Leipziger Kreditanstalt 178.75B
3 nchen 1903-- 04 98,90 Magdeburger Bankverein 130,25603 t 1897/1900 conv. 98.400 Privatbank. 118,00b60
3 90 Welmer I888.. 98.70b0 a n e I4 90 Wormser Stadt-Anl. atjonalbank für Deutschland.

Oesterr. Kredit- Anstalt ult. 211,60
Petersburger Diskonte- Bank 194,90Pfandbriefe. Preudische den ihn 68.7600

a do. entral en Kredit e 1909,00660

9 I b Reichsbank 157,1066372 90 do. 88,900 Russische Bank f. ausw. Handel 145,60
8 do. do. 22 Sächsisch Bank e III 134 2060456 Sücheitche Aandsch.-Pfäbr. I. Schaaffhaus. Bankverein 164 008
392 90 do. do. e 99,30 Fchlesischer Bankverein III 159,50B
890 (o. lo. 87,10 Wiener Bankverein 148,00

Ausländisehe Staatspapiere.
Brauerei Aktien

5 90 Chinesen 1896 gr. [101, 90
422 90 1898 gr. 97,50 G Poftenbofer 2551, Griechen h 42,0066 Schulthelss 289,7560I geo. MAanöpoi 68,0000 [eipriger brauerei Riebec 210,7501,60 do. Dold 652,2000 Fereinsbr. Ich rer 106,806

r Reme ma 7exikaner gr. h e496 Oesterreich. Goldrente [1009.60 n ustrie apiere.
u do. Ktronenrente 100,000 um uſaforen-Fäbnit. r 55

do. Ulberrents. AMüien- des. f, Aninfabr. 379,7565a 92. o. ſetzen e [100, 60 gemeine Eſehſtie. Geseſſsihaff 231,0066
3 Joriagfeses unſf. 3. 68.0066 e 117,0065960 Rumsnen amort. nKnßeſfische Rohlen wette 129,50b0do. 1890 Ashania, chem fabrik h h 160,2560496 do. 1898 er e Baer Stein e 304, 2566Russen 1880 88,0066 Baroper Walzwerk. 61.0060
4 1902 87.3906 mann Elelt. 326,90b092 90 Schweden 1886 9725 erl.-Anb. 230, 256649 Serben amort. St.-Anl. 81,80 Berliner Elektrizitäſs- Werte 196,90

4 er de. asth. Schurik. 252,5066Türken Agmin. Anl. 88, 4066 Bizmarähütte 334.0006
rkenlose 400 Fr. 186,00 Buüesenhach V. A. 87.10Ungar. Gold gr. 96,30B. Bochumer Gubsfahl 253,75009 do. en 5,50 Braunschw. ko i. 269,00d032 90 do. a 85,70 üderus ehe 141,75603 do. kiser. Th. Anl.. 80,4960 Butzke Co., Metali 105,1066

490 Buenos-Aires 1020060 Chem. Fabrik Buche 16675
Contordis Berg. 325,9066

Bankhaus Paul Schausei Co., Halle a. S., Bitterſeld, Delltasen, Bllendurg, An a. VerKkaut von Wertpapieren, Einlösn
zinsung ven Goldeinlagen, Gonto-Oorrent- u.

Congolidatſon Sehalke 435,75 nönin Gorgw. A. 194,90
Cotiduser Matth. Be 123,0000 hein Hat 328.2500
Cröllwitzer Papierfabtik 253,506B Fhein. Slahblwerke. 206.00estauer da ar 203,50b0 ie eck Montanw. IIIIIIIIIIIIII 217,25
eutsch-Amer. Werkzeug Rombacher Hütte 239,00b0do. üuxemb. V. k. 279,2560 Rositzer Braunkohlen 245,25b0
Deufeche Lazglühlicht 355, 00b G go. Zuckerfabrik 153, 60b0do. affen u. Mun. 315.1060 Sächs.- Thür. Bragnk. 116,5060
Donnerimarek-Hüfte konv. 2606, 10b0 do. do. -Pt. 129, ob
Dortwunder Vnion lit. C. 102,5060 gaſine Faizungen 120,50
Dortmunder Union lit. D. 110,90 Sangerhäuser Masch. 224.10Dynamit-Trust. 180,606 Schalker Gruben 637. 006kilenburger Rattüun 105,500 Fchering, Chem. fabt. 321,60
kintracht, Bergw. 374,00b6 Schles. Berg. Link. 436,25
Elektra Dresden mee 84,90 Schles. Poriſ. Zement. 224,0066
Elektr. Untern. Zürich 192,60B J Fchuckert, Elaktr. I 45. 90bG
Eochweiler Bargw. 272,80 Schulz -Knaudt. 181,0000ehe 150,70 Fiemens Cſashüffen 271 76
Friedr. Wilhelm Pr.-Akt. 146,5056 Ffaht. Chem. fabrik 140.300
etw. kizenn. m 241,2500 Fteitin-Bredower Portl. Dement 172. 00b0
elsenkirch. Bergw. 241,506 Ffett. Vulon 816 00b0Georg-Marienhü e 2 9 107.10 tobwasser lit. e III 650.266
do. do. St. Pr. 119,30 tolberg. Zinkh. neue P 201,500

Geselltchaft f. eſektr. Untern. [154.30 J Sodenburger NMasch, 114,9060
Glauziger Luckerfadrik e 122.60 Thale, kisenh. St.-Pr. es e 101.,50
ne Werke e 138, 10 o. do. V. 115,500allesche Maschinen 408,50 Thüringer Salinen 65,4060
annov. Bauges. St. Pr. 126,00060 Fegelin à Hübner, Masch. 144.300

Hannov, Nasth. St. -Pr. A. u. B. (400, 0060 Festeregeiner Aſkali 260,0000
arpener Bergbau 219.90 Wesit. öraht-ind. 211500
arimann söchs. Maschinenfabr. 134,10 o. Vighlg. 138 256
arzer u. B. 92,6060 Wiener öudstahl 260,00b0Haspe Eis u. Sf. 244,5066 Ürede, NMälterei 71,600Bemmoor Portland. 109, O0b0 rm Revier 155,50

Hibernia Bergu -Ges. Ueitzer aschinenfabr. 190,25Hildebrand, ühlen IIIIIIIIIIIIII 105,756
Hörder St. Pr. n r ena Sehluss-Kurse.Kohla Porzellan 499, 00b0 an u0hwach.Kahvene Atcheisleben 177 lenden
Kattowitter Bergbau h 220,0000 Rreditaktien 211,00
Rölner Bergwerk 435, 2560 Ber]. Handelsgesellschaft. 75,40
övig Wiſhelm abg. 275. 2506 Darmstädter Bank 151,00
örbisdorfer Luckerfabdrik 137,006 Heuische Bank 242,60

Rahmeyer Co. [1I42,60 Diskonto-Kommanäit 190,75
app, Tiefhohr-Gos. 288, 1066 Dresdner Bank 165,40

mee 264,506 ſeſſonalbank für Deutschland 12960eopoldsgrube Edderltz [I11,0006 Franzosen 144,25gopoldsheöll 83,606G I Lomhbarden 25,60do. St. Pr. 122,7566 faſien. Mittelmeerbahn Slöwe à Co. 281,0066 3 9 Reichsanleihe 89,09hen Buckau. 150,60 Bochumer Gulsfahl 251.75
Allen Deufsch-Luxemb. V. A. 279,00
enden à Schwerte Pr.-Akt. [118,506 Dortmunder Union- C. 102,00
ilowiter kisen 178, 256 J (aura hie 262,50üſheim Bergw. 207,5066 Ronsoſidafione Bod, -Aff. Ges, 153,0066 Geltenkirchener Bergwerk 239,10
Gerl. Kohlenw. 146,0060 Hargengt 219,50otästern Kemedlen 296,20 Proße Berl. Straßenbahn 196,25

Oderschl. Eisenb.-Bed. 156,006B Hamburger Pakelfahri 170,00
do. E.-Ind.-Karo-H. 135,256 Horddeutscher Lloyd 131,10

berschl. Kokswerke 176.2560 Dynamit-Trust 181,00renstein à Koppel 228, 50b0

Kursnotierungen der Leipziger Börse
vom 30. Oktober, 1 Ubr nachmittags. Mitgeteilt vom Bankbause

Hammer Schmidt in Leipzig.
Dividende 190304 1904 05 Dividende 1903/041904/05

3 a Renie C 57.700 Leigeiger Hypotbekendant 7 148,50b0
3 9 i. ſtagisanl.. (99850 Söchsische hant 6 13525B32 90 leipeig. Siadtanteiſel 99,80B Sächsische Bod.-Kred. Anst. 7 7,, 150,256
3 do. o. 1904 99,80B Große Leipziger Strabenbahn 7 7 183,756
4 90 Cröllw. Papierfabr. Obl. Hallesthe Sfraßenbaba 147 125,506
4 Hall. Sirgtenbahn Oblig, 1101,006 Leipziger Elektr. Strabenbahn 35 3 103,750
44 Maost. Gewerk. 0. I. 101,406 Altenburger Akt. Brauerei 11 90 1178,756

90 do. do. 18931 101,506 Cröllwitzer Papierfabrik i2 15
do. 1897) 101,75B Dörstew.-Rattmannsd. St. 292 2 57,400

4 r do. o. 1902 108,50B do. do. Vorr. 5 5 99,2504 96 Tefirer Paraffin Obl.. LUlauriger Zuckerfabrik 10 2 1123,008
3 90 A. D. Rr.-Anst. Pfäbr.. 99,766 Halesche Zuckerreffinerie

4 do. (o, 102,250 (alie und peue) 15 20 156,506oih. Bank n Körbisdorfer Zuckerfabrik 8 92 137,506r. n bis 103,100 Leipziger Baumwollspinner. 14 14 226,75660
392 90 Kommünslbank für J Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 1211,00B

Königr, Sachs. Anl.-Scheine 99,750 1 Leipziger Elektrizitätswerke 6 67/,0 138,000
4 90 Kommunalbank für bejpriger Kammgarnspinnerei 4 7 1185,25B

Königt. Sachs. An.-Scheinel 102,606 Leipriger Malzfabr. Schkeudite 9 7 1155,006
Mansfelder Kuxe 40.440. 10256

i Alien. anre n örtland Cemenifabrik Halle tr re tt. t er Jöhr 8 Co. Kammgarnspy. 7 5 1186,756

hen m l i e hege n eR a 283,000 ttel à Krüger Wollgarnfabrit s 2 118. u
Allgem Veuhrcht üreä. Anst Wernshaus. Bammgaruspinn. s 7 III8,50B

en l z 8 e 17s,500 ieliter Paratii (95 l10 [182,566kredt- h Leiptig Tendenz: fest.

von Coupons, Ver-
eekhsel- Verkehr ete.
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Stadttheater in Halle a. 6.
den 31. Oktbr. 1905

47. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 3. Viert.

Margarete.
Große Oper in 5 Akten frei nach
Goethe von Jules Barbier u. Carré.

Muſik von Charles Gounod.
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
erſonen:

Fauſt G. Becker.Mephiſtopheles W. Soomer.
Balentin Th. Vreven.Brander Theo Raven.
Margarete Elſa Welter.
Siebel Alice v. Boer.Marthe B. Grimm.Studenten, Soldaten, Bürger,
Mädchen und Frauen, Volk, Geiſter-

erſcheinungen, Hexen u. Geſpenſter,
Dämonen, Engel.

Nach dem 2. u. 3. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr. [4795

Mittwoch, den 1. Nov. 1905
48. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 4. Viert.

Die Brüder von St. Bernhard.

Neues Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Dienstag, den 31. Oktbr., abds. 85:

T elephon-Geheimnisse.
Mittwoch Zum letzten Male

Wo ist Durand

Fahnen
Reinecke, Hannover.

Jn der Zeit von Mitte No
vember 1905 bis Ende Mai 1906
werden vermittelſt des Doppel-
ſchraubenSchnelldampfers

Prinzeſſin Victoria Luiſe
und des i eteor10 vugnigun 5 n krholungsreisen

zur See

veranſtaltet, auf denen je
nach Fahrplan eine mehr
oder minder große Anzahl
der in dieſer Karte durch die
Routenlinie bezeichneten P
Häfen beſucht wird.

Fahrpreiſe je nach (Zpolis-
84 Route von M. 300, 350,

450,480,500, 600 und CLe M.700 an aufwärts.

S

Maos

e aon Delgada

G Oran 8fonchf 2 Abfahrtsdaten:ab Genna 16. Nov. 1905 14täg. Reiſe
Genua 8. Jan. 1906 32
Genua 15. Febr. 21 2Venedigl3. März 14

Sfenerifta Genua 29. 14Canatſsthe Newyork 5. April 29
Benedig 17. 142Genug 6. Mai 16
Benedig 8. 11Genug 22. 12

Ve S d re

Wien7D n eC
Weneche

Triest

J en vo iweeh w

Jn Halle a. S.:
Meilbrun, i. Fa.:

Alles Nähere enthalten die Proſpekte.
Hamburg-Amerika Linie, Abteilung Vergnügungsreiſen, Hamburg

Georg Schultze,
L. Heilbrun K Co.;

Bernburgerſtr 321I,
in Weissenfels: F. A. Laue.

Arthur
(4814

in Nordhausen:

Saalschloss- Brauerei
Dienstag, den 31. Oktober, nachm. 4 Uhr

I. Sinfome-(onrert,
ausgeführt von der Kapelle des Füſilier- Regiments General-

feldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb. Nr. 36).
Kgl. Muſikdirektor O. Wiegert.

Karten haben Gültigkeit.Eintritt 35 Pfg.

F. Winkler.

wozu ergebenſt einladet

Mars-Ia-Tour.,
Dienstag, den 31. ds. Mts.gr. Schlachtefest,

Gr. Ulrich-
ſtraße 10.

4820

G. Knoblauch.

Apollo- Theater.
Direktion Gwusta voller
Heute vorletzter Tag

in dem diesmaligen S
PrachtSpielplan.
Vorletztes Auftreten der

Dleurs Polonnive,

Völluhrlri,

t
u

ſalballa-Dheater.

Dir. Otto Herrmann
Anfang 8 Uhr.

Kaſſenöffnung 7 Uhr.

Nur noch 2 Tage
der erfolgreiche Spielplan.

Ab 1. November
gänzlich neues Programm.

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 31. Oktober 1905.
Leipzig (Neues Theater): Die

Zauberflöte.
Leipzig (Altes Theater): Nachm.

Alt Heidelberg. Abends Der
Seekadett.

Weimar (Hoftheater): Die Roman
tiſchen. Hierauf: Wann wir
altern.

Erfurt (Stadttheater) Die Macht
der Finſternis.

Damenputz.
Hüte werden ſchick und geſchmacku voll garniert u. moderniſiert

Schulſtraße 2, II.
Neuheiten in Kopf ohmuckkämmen

billigſt in der Parfümerie [2930
Oskar Ballin, Leipzigerſtr, 91,

je 2 2 billiger, ſelbſtgekochtes

David's Nährzwieback,
Kindern und Erwachſenen, ins-
beſondere Rekonvaleszenten ärztlich
empfohlen, weil leicht verdaulich,
ſehr wohlſchmeckend und unbegrenzt
haltbar. Das Stück 1 Pfennig.

Johannes Davich,
Konditorei, Geiſtſtr. 1.

I amerik. Aepfelfeine
à Pfd. 28, 30 u. 359, bei 10 Pfd.

Pflaumenmus à Pfd. 30 bei
10 u. 25 Pfd.-Eimern à Pfd. 28 5

offeriert [4663
A. Trautweinm, Gr. Ulrichſtr. 31.

Bitte ausschneiden!
Ceregenheits-Gecdiohte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, lustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Billige Preiso! Beste Empfehlungen

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

Massageauch nach außerhalb
durch Frau Alwine Kunth,
ärztlich geprüfte Maſſeuſe,
2222 6, II. [3977

3

Buchdruckerei
öſco Thiele (Galteſehe Zeitung

Gr. Brauhausstr. 30. Halle a. S. beipzigerstr. 87. V

Das ſeit 1883 beſtehende und beſtgeleitete

Cöchter-Pensionataustagenthal
bei Gernrode a. Harz,

in dem ſchönſten und waldreichſten Teile des Harzes zwiſchen Bode-
und Selketal gelegen, bietet jungen Mädchen aus gebildeten chriſt
lichen Familien Gelegenheit, ſich in wirtſchaftlicher, wiſſenſchaftlicher
und geſellſchaftlicher Beziehung fortzubilden und für den Hausfrauen-
beruf beſtens vorzubereiten.

Anfragen ſind an die

Elze, Juſtizrat in Halle a.
Magdeburg; Karig, Paſtor in MagdeburgNeuſtadt;
Vegierungsrat in Deſſau; D. M. v. Nathusius, Profeſſor in Greifswald;

Oberpfarrer in Quedlinburg D. Teichmüller, Generalſuper
intendent in Deſſau; Walther, Paſtor in Suderode a. H.

Scheele,

Vorſteherin Frau Superint. Schlemmer
daſelbſt zu richten, welche gleich den unterzeichneten Mitgliedern des
Vorſtandes gern jede gewünſchte Auskunft geben wird. [420

W. Benemann, Fabrikbeſitzer in Sennewitz bei Halle Trotha;
S. Dr. G. Hartmann, Med. Rat in

Klinghammer,

Hochherrschaftliche Wohnung
Alte Promenade 6, II. Etage

zum 1. April 1906 preiswert zu vermieten. Näheres im Bureau der
Preußiſchen Lebens-Verſicherungs-Aktien- Geſellſchaft daſelbſt.

[4772

Perlangte Perſonen.

Betriebsleiter
wird zum 1. Januar 1906 für
den erweiterten Betrieb der Sand
ſteinbrüche des Rittergutes
Zin S bei Nebra, verbunden
mit Stein- und Bildhauerei,
geſucht. Derſelbe muß den Be
trieb in allen Teilen ſelbſtändig
führen können und namentlich in
Kalkulation u. Geſchäftsabſchlüſſen
Erfahrung beſitzen.

Bewerbungen werden unter Dar
legung der techniſchen Befähigung
nebſt Gehaltsanſprüchen frankiert

erbeten. 14537Zing ſt b. Nebra, Oktbr. 1905.

von Helldor

I ont geſ. z. Verk. unſ. Zigarr. Ver
g güt. ev. 250 M. mon u. m.

H. Jürgensen Co., Hamburg 22.
Für eine Zuckerfa abrik-Wirt-

ſchaft der Prov. Sachſen wird
zum ſofort. Antritt ein jüngerer,
unverh., energiſcher, ſolider

Hofverwalter
u t. Derſelbe muß eine ähn
iche Stellung bereits inne gehabt

haben. Gehalt 450 Mk. Gefl.
Offerten unter K. 9236 an
Haasenstein VoglerA. G., Halle a. S., erbeten.

Obexſchweizex geſuchtmit 2 Gehilfen en ſofort od. ſpäter

Bewerber bitte um Einſendung ihrer
Zeugnisabſchriften. (4750
Dom. Schöngleina b. Roda, S.A.

Tüchtige Perkäuferinnen
aus der Wirtſchaftswarenbranche können ſofort eintreten bei hohem
Salair und ſich ſchriftlich oder vie melden.

Magazin Trupke, Apolda.
14801

3 20 I täglich können Perſonen
J jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Geſucht:
Jüngere und ältere Landwirt
ſchafterinnen, 200 bis 400 Mk.,Kochmamſells und Köchinnen für
einzelne Damen und einzelne Herr
ſchaften, Stubenmädchen, bis 270
Mark, Jungfern 360 Mk. Mädchen
für Küche und Haus, Landwirt
ſchaftstochter als Stütze für Ritter
gut z. Anlernen, Kindergärtnerinnen,
Kinderfrauen, Hausmädchen für

Güter für ſämtlich nur gute herr-
ſchaftliche Privathäuſer. [4830
Frau Marie WantzlIöben,
Sellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

WirtſchafterinGeſuch.
Jch ſuche zu baldigem Antritt

eine in gut bürgerlicher Küche,
Backen, Behandlung der Wäſche
und Federviehaufzucht durchaus
erfahrene Wirtſchafterin. [4808

Nur beſtempfohlene wollen ſich
zunächſt ſchriftlich an mich wenden.
Frau Else Laux, Rittergut
Großjena b. Naumburg a. S.

Land und Stadtwirtſchafterin.,
Stützen, Kindergärtnerin., Koch
mamſells, Köchin., Stuben-, Haus
und Kindermädchen werden geſucht
und nachgewieſen durch Pauline
Fleckinger, Stellenvermittlerin,
Neunhäuſer 3, Straße am Markt.

Zwei ältere tüchtige [4708
Verkäuferinnener Verkäufer aus der Kurz-,
Weiß-, Woll-, Manufaktur-,Schuhwaren Branche für ſofort,
eventuell per 15. 11. geſucht.

Um Zeugn. u. Gehaltsanſprücheerſ.
Adolf Fried, Roßlau a. E.

Perſonen-Angebote.

Suche für meinen Beamten zum
1. Januar 06 eine ſelbſt. dauernde

Inspektor- StellungDerſelbe iſt 30 Jahre alt, unverh.
militärfrei, 10 Jahre in nur intenſiv.
Z.R.-Wirtſch. tätig geweſen und
im Beſitz von ſehr guten Zeugiſſen.
Zu jeder weiteren Auskunft bin
ich gern bereit. O. Richter
Ritterg. Breitenfeld b. Leipzig.

Vermietnngen.

I. Etage.7 heizb. Zimmer, Bad, Gas, reichl.
Zubehör, Balkon n. d. Waiſenhaus

garten, zu vermieten. [4228
Steinweg 16.

Merseburgerstrasse 5,
Bahnnähe, halbe I. u. III. herrſch.
Etage, reichl. Zubeh., ſof. zu verm.
Näh. im Papiergeſchäft. [3926

Forſterſtraße 4
herrſch. Wohnung 1. April 1906
zu verm. Zu erfragen beim Haus-
mann oder Deſſauerſtr. 2. 3767

i Geldverkehr.

feſtſtehende Kaſſengelder ſind in
beliebigen Poſten gegen Acker-
wen auch zur [(4241

II. Stelle
bis 50fachen Grdſt.- Reinertrag
billigſt auszuleihen durch

Halle a. S., Deſſauerſtr. Gh.
1400 000 Mark

Kirchen u. Spargelder ſind bald
oder ſpäter auf gute Hypotheken
auszuleihen. Auf Acker zu 3
auf Häuſer zu 40 Nur ſchrift-
liche Geſuche ſind mit der Auf
ſchrift „Kapitalsanlage“ an die
Exped. d. Ztg. zu ſenden. [2399

die größte

Auswahl in
jeder Preislage

Schirmfabrik

P. B. Meinmzel
Leipzigerſtr. 98. Tel. 2648.

Farbige R egenſchirm Bezüge

in 1 Stunde.

Familiennachrichten

Statt jeder besonderen
Meldung

Am Sonnabend abend 7 Uhr
verschied nach kurzer Krank-
heit unser herzensgutes

im Alter von 1 Jabr 2 Monaten
Dies zeigen mit der Bitte

um stille Teilnahme tief-
betrübt an

Halle a. S., d. 30. OKt. 1905.

Max Blau und Frau
geb. u

MVerlob

Verehelicht:

Geboren: Ein Sohn:

Geſtorben:

t: Frl. Eliſabeth Sorge

mit Hrn. Leutnant Albrecht
Tretow (Magdeburg Buckau.
Frl. Lucie Römhild mit Hrn.
Architekten Georg Schröder
(Leipzig--Berlin). Frl. Jrma
von Arnim mit Hrn. JdoMarquard v. Lützow- Gr. Salitz
(Neuſtrelitz). Frl. Henny Biſping

mit Hrn. Regierungsrat Dr.
Paul Boeniſch (Osnabrück--
Berlin). Frl. Marie Kunzemit Hrn. Buchdruckereibeſitzer

Hrn. Heinrich Hoermann (Helm
brechts--Hof). Irl. Martha
Heller mit Hrn. Franz Bauer
(Leipzig). Frl. Eliſabeth Mann
mit Hrn. Paul Fiſcher G eipzig-
Wolfenbütteh. Frl. Erika von
Siefart mit Hrn. Leutnant
Gottfried Graf von Schmettow
(Berlin--Züllichau).

Hr. Dr. jur.
Waldemar Heſſe Edler von
Heſſenthal mit Frl. Martina
Trefftz (Leipzig). Hr. Arthur
Hofmann mit Frl. Eliſabeth
Schubart (Ritterg. Schwepnitz
i. S.). Hr. Ludwig Frhr. von
Gemmingen-Guttenberg mit Frl.
Margaret von Buch (Altenburg).
Hr. Dr. med. Wittkugel mit Frl.
Marie von Kaphengſt Treptow
a. Tollenſe). Hr. Erich Bertram
mit Frl. Emmi Behncke (Berlin).

Hrn.
Bergaſſeſſor Lüthgen (Zeche von
der Heydt“ bei Herne i. Weſtf..
Hrn. Dr. med. Max Mann
(Dresden). Hrn. Baumeiſter
Erlebach (Meißen). Hrn. Dr.
Marcello von Pirani (Wilmers
dorf). Eine Tochter: Hrn.Amkmann Wuth (Fürſtl. Dom.
Wernigerode). Hrn. Walter
Dreßler (Rüggow b. Wismar).

Herr Dr. Heinrich
Stoy Jena). Herr Majorats
beſitzer Dr. jur. Max v. Wede-
meyer(Schönroda). Hr. Fabrikant
Franz Schwager (Leutzſch). Hr.
Andreas Ahrens Badersleben
Herr Kaufmann Karl Treuter
(Torgau). Herr Rentner Emil
Schirmack (Q Auedlinburg). Herr
Polizei-Kommiſſar Ernſt Meyer
(Quedlinburg). Hr. Bäckermſtr.
Auguſt Wolter (Gernrode). Hr.
PolizeiWachtmeiſter Guſt. Kühn
L.-Neuſtadt). Hr. Kgl. D omänen
vächter H. Mühlpfordt (Berge).
Frau Auguſte Deicke geb. Kunſt
müller (Halberſtadt). Fr. Helene
Scheil geb. Schrader (Deſſau).
Frau Luiſe Grießer geb. Egg
(Gera). Fr. Kaufmann Minna
Förſt geb. Stieler (Deſſau). Hr.
Helene Voigtel geb. Schmidt
(Nöſchenrode bei Wernigerode).
Frl. Hedwig Linke (Eilenburg).

im 47. Lebensjahre.
Halle a. S

TodesAnzeige.
Heute um 10 Uhr entſchlief nach ſchwerem,

ertragenem Leiden unſere liebe Schweſter,
der verwaiſten Kinder unſeres Bruders,

Fräulein SCohanna Noebe

mit Ergebung
die treue Pflegerin

Karlſtraße 27, den 29. Oktober 1905.
Jm Namen der Geſchwiſter:

Lina Nebe.
Die Trauerfeier findet in der Kapelle des Nordfriedhofes

Mittwoch, den 1. November, 12 Uhr ſtatt.
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2. Beilage zu Nr. 511 der Halleſchen Zeitung 31. Oktober 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

n. Cönnern, 29. Okt. (Kreiskonferen z.) Die diesjährige
Kreiskonferenz der Lehrer und Schulinſpektoren fand am Freitag im
„Hotel zur preußiſchen Krone“ hierſelbſt unter Leitung des Herrn
Kreisſchulinſpektors Müller ſtatt. Herr Rektor Reiche-Alsleben hielt
Vortrag über: „Die nationale und pädagogiſche Bedeutung Schillers“,
und Herr Lehrer Planert Domnitz referierte über das Thema „Spiel-
tunden“.

g. Lochau (Saalkreis), 29. Oktober. (Reformationsfeſt.)
Das Reformationsfeſt wird auch hier feſtlich begangen. Wie im Vor
jahre hält Herr Paſtor Weber abends X8 Uhr einen Abendfeſtgottesdienſt
ab. Jm benachbarten Dieskau findet am Vormittag eine Feſtfeier
ſtatt. Gleichzeitig wird die GuſtavAdolf-Kindergabe geſammelt. Durch
dieſe freiwillige Spende ſind ſeit der kurzen Zeit ihres Beſtehens ſchon
namhafte Summen eingekommen.

V Eisleben, 29. Oktober. (Lehrer-Verein. Guſtav
Adolf-Feſt.) Der geſellige Lehrerverein Eisleben u. U. hielt geſtern
abend im Reſtaurant „Zur Tulpe“ ſeine jährliche Hauptverſammlung ab.
Der Verein zählt 86 ordentliche und 2 Ehren Mitglieder. Die Ein
nahme für 1904,/05 betrug 399,96 Mk., die Ausgabe 305,94 Mk. Jn
den Vorſtand wurden gewählt die Herren Lehrer Unterbeck, Vorſitzender,
Rektor Storbeck, Stellvertreter, die Lehrer Lorenz und Mühlner, 1. und
2. Schriftführer, Lehrer O. Thieme, Kaſſierer. Der Guſtav Adolf
Verein feierte heute nachmittag durch Feſtgottesdienſt in der St. Andreas-
kirche ſein Jahresfeſt. Feſtprediger war Herr Paſtor Braunſchweig aus
Leipzig. Feſtgottesdienſt und Nachfeier im „Wieſenhauſe“ waren recht
gut beſucht.

X Holleben, 28. Okt. (Verſetzung. Jubiläum.)
Zum 1. November kommt die hieſige dritte Lehrerſtelle durch Ver
ſetzung ihres bisherigen Jnhabers nach Schkeuditz zur Erledigung.
Von einer Neubeſetzung derſelben iſt noch nichts bekannt. Wahr-
ſcheinlich bleibt ſie infolge des herrſchenden Lehrermangels bis
Oſtern unbeſetzt. Jm benachbarten Delitz am Berge konnte
der Hauptlehrer Franke kürzlich auf eine 28jährige Amtstätigkeit
zurückblicken.

d. Wolfen, 29. Okt. (Diebſtahl.) Während einer Hausſuchung
bei vier Familien wurden beſchlagnahmt Vier Sack Rüben, drei Faß
Schnitzel und ein großer Teil in einer Miete aufbewahrter Schnitzel.

d. Ramſin, 29. Okt. (Zigeunertransport.) Eine große
Anzahl Zigeuner wurde kürzlich von der Gendarmerie über die Landes
grenze (Anhalt) gebracht.

d. Cößeln b. Oſtrau, 29. Okt. (Brand.) Jn der Nacht zum
28. d. Mts. geriet die auf der Dorfſtraße ſtehende Dreſchmaſchine des
Schmiedemeiſters Huth in Brand. Vermutlich liegt Brandſtiftung vor.

d. Sandersdorf, 29. Okt. (Ueberfahren) wurde vorgeſtern
die acht Jahre alte Marta Ewald von hier durch ein Geſchirr der
Grube „Richard“. Das Kind war ſofort tot. Den Geſchirrführer ſoll
keine Schuld treffen.

t Teuchern, 29. Okt. (Kirchliche s.) Nach jahrelangen Ver
handlungen hat nunmehr das Konſiſtorium ſeine Genehmigung zur
Umwandlung des Seelſorgerbezirks Trebnitz in einen ſelbſtändigen
Pfarrbezirk erteilt. Hoffentlich ſchreitet nun auch der weitere Plan, in
Trebnitz und Deuben Gotteshäuſer zu erbauen, bald ſeiner Verwirklichung
entgegen. Namhafte Beträge ſind dazu bereits geſammelt bezw. in
Ausſicht geſtellt.

o Freyburg, 29. Oktober. (Diebſtahl. Kartoffeln
erfroren. Blutvergiftung.) Vor mehreren Tagen ſtatteten
Diebe der Speiſekammer des Gaſtwirts Nöckel in Zeuchfeld einen
Beſuch ab und ſtahlen Eier, Butter, Speck uſw. Die Spitzbuben
ſchienen aber mit dieſer Beute nicht zufrieden geweſen zu ſein, denn
kurze Zeit darauf, und zwar nachdem N. eingeſchlachtet hatte, wieder
holten die Patrone ihren Beſuch und mauſten nun, was zu kriegen
war: Eier, Topfbraten, eine größere Anzahl Würſte uſw. Der Frech
heit die Krone aufgeſetzt haben die Kerle aber dadurch, daß ſie eine
Schüſſel, die ſie das erſte Mal gefüllt mitgenommen hatten, diesmal
leer wieder auf den urſprünglichen Platz ſtellten. Wie ſtark der Froſt
geweſen ſein muß, zeigt der Umſtand, daß in einem Dorfe der Um
gegend an Stellen, wo Waſſer geſtanden hat, Kartoffeln in der Erde
erfroren gefunden worden ſind. Der 21 Jahre alte Schneidergeſelle
Karl Vetter ſtach ſich beim Holzſägen einen Splitter unter einen Finger
nagel der linken Hand. Es kam Blutvergiftung hinzu, und heute
mußte er die Klinik in Halle aufſuchen.

O Ortrand, 29. Okt. Eine unſinnige Wette) wurde
zur Kirmes in G. gemacht. Ein Geſchäftsreiſender erklärte ſich einem
jungen Manne gegenüber zur Bezahlung von zwei Portionen Gänſe-
braten, einer Portion Schweinebraten, drei Bratwürſten, einem Pfund
Blutwurſt und vier Stück Brötchen bereit, wenn der junge Mann,
welcher ſich vielen Eſſenkönnens rühmte, dieſes Quantum Speiſen
innerhalb drei Stunden vertilge. Der Vieleſſer tat dies auch wirklich.
Doch blieben die Folgen nicht aus der junge Mann mußte ärztliche
Hilfe in Anſpruch nehmen.

O Mühlberg a. E., 29. Okt. (Schwierige Landung
eines Luftballons.) Geſtern landete hier in der Nähe der
Stadt ein mit drei Offizieren beſetzter Luftballon, der in Bitterfeld
aufgeſtiegen war. Die Landung ging ziemlich ſchwierig von ſtatten.
Die Gondel wurde circa einen Kilometer auf der Erde hingeſchleift,
zum Glück wurde aber ein Unfall vermieden. Der Ballon hatte eine
Höhe von 1800 Meter erreicht und hatte zur Fahrt von Bitterfeld bis
Mühlberg eine Stunde Zeit gebraucht.

Staßfurt, 29. Oktober. (Diebſtahl. Erd-
erſchütterungen.) Bei dem hieſigen Kaufmann Herrn Wallhauſen
wurden Gegenſtände im Werte von über 600 Mk. geſtohlen. Der Verdacht
lenkte ſich auf einen Angeſtellten der Firma, der ſofort verhaftet
wurde. Jn den letzten Tagen ſind wiederum bedeutende Erd
bewegungen verſpürt worden. Laut polizeilicher Aufforderung muß
jetzt auch das Haus des Fleiſchermeiſters Berger in der Schloßſtraße
wegen drohender Einſturzgefahr geräumt werden.

II- Borne bei Staßfurt, 29. Okt. (Evangeliſche Bundes
verſammlung.)
Familienabend hat das Referat Herr Paſtor
aus Halle übernommen.

Völpke, 28. Okt. (Die Dampfziegeleien) von Richard
Brandes ſind von der Geſellſchaft „Bismarckhütte“ käuflich erworben
und werden in eine Schamotteſteinfabrik umgewandelt. Mit
dem Umbau iſt bereits begonnen worden.

Egeln, 28. Okt. (Sein 50jährigesDienſtjubil äum)
ſeiert am 1. November der Lehrer und Organiſt Herr Urbach hier
ſelbſt. Zur Ehrung des verdienſtvollen und beliebten Lehrers und
Kirchenbeamten findet im „Schützenhauſe“ ein öffentliches Feſteſſen ſtatt.

Eickendorf, 29. Okt. (Sein Amt niedergelegt hat der
Ortsvorſteher Nie mann hierſelbſt. An ſeine Stelle wurde Guts
beſitzer Heinr. Wallſtab zum Ortsvorſteher gewählt.

Buch, 29. Okt. (Feuer.) Jn der Nacht zum Sonnabend
brannte das Wohnhaus und der Kohlenſchuppen des Bäckermeiſters
Bruder total nieder.

e. Seehauſen (Altmark), 28. Oktober. Einen wertvollen
Bullen) hat das Rittergut Neukirchen (Beſitzer Oekonomierat Hoeſch)
angeſchafft. Das ſelten ſchöne Tier koſtet 2000 Mk.

4 Erfurt, 28. Okt. (Jn der geſtrigen Stadtver-
ordneten Verſammlung) wurden, wie der „Erf. Allg.
Anz.“ ſchreibt, zum Provinziallandtage drei Abgeordnete gewählt,
und zwar Oberbürgermeiſter Schmidt, Bürgermeiſter Lange und
Juſtizrat Dr. Ludewig. Nach längerer Debatte wurde beſchloſſen,
die Arnſtädterſtraße als Doppelſtraße von 34 Meter anzulegen.
Die Straßenausbaukoſten ſind auf 270 000 Mark veranſchlagt.

W. Mühlhauſen i. Thür., 28. Okt. (Panikim Theater.)
Heute abend ſtürzte unter furchtbarem Getöſe kurz vor Beginn der
Vorſtellung im hieſigen Schauſpielhauſe (Stadttheater) der eiſerne
vühnenvorhang herunter. Die Orcheſtermitglieder und viel Publi-
kum flüchteten. Es ſtellte ſich heraus, daß ein ſchwerer Defekt im

Hüttenrauch
Für den am 9. November abzuhaltenden

Mechanismus des Vorhanges entſtanden war. Die Vorſtellung
mußte ausfallen. Menſchen ſind nicht zu Schaden gekommen.

O OQuedlinburg, 28. Okt. (Kreistag.) Jn der am heutigen
Tage ſtattgefundenen Sitzung des Kreistages des Kreiſes Quedlinburg
wurden die bisherigen Mitglieder der Landwirtſchaftskammer der
Provinz Sachſen, Amtsrat Braune Winningen, Gemeindevorſteher
KlingenbergSchneidlingen und Oekonomierat von Dippe Quedlinburg
auf eine weitere ſechsjährige Wahlperiode zu ſolchen wiedergewählt.
Ferner erfolgte die Neuwahl von drei Provinziallandtags Abgeordneten.
An Stelle des Oberbürgermeiſters MichaslisAſchersleben wird Landrat
von Jacobi hier gewählt. Die beiden Vertreter des Kreiſes im
Provinziallandtage, Oberbürgermeiſter Banſi Quedlinburg und Oekono
mierat von Dippe- Quedlinburg wurden wiedergewählt. Auch wählte
der Kreistag die mit Ende dieſes Jahres aus dem Kreis-
ausſchuß ausſcheidenden Mitglieder Amtsrat Schaper Preußiſch
Börnecke nnd Forſtmeiſter von Bibra Thale für eine weitere
Amtsperiode wieder. Die Rechnung über den Bau des neuen
Kreishauſes in Höhe von 282 847,67 Mk. wird nach erfolgter
Prüfung entlaſtet. Zur Unterhaltung der hieſigen ſtädtiſchen Arbeits
nachweisſtelle bewilligte der Kreistag eine dauernde jährliche Beihilfe
von 100 Mk., ebenſo dem Obſtbauverein für den Unterharz eine ſolche
von 25 Mk. Auch beſchließt der Kreistag den Beitritt des Kreiſes zu
der Geſellſchaft zur Förderung einer geordneten Waſſerwirtſchaft im
Harze und Zahlung des Mindeſtbeitrages von jährlich 30 Mk. Die
auf 120 000 Mk. veranſchlagten Koſten zur Unterhaltung der Kreis
chauſſeen im Jahre 1906 wurden genehmigt. Es ſollen im folgenden
Jahre wiederum ſechs Strecken in einer Länge von 2852 Metern
gepflaſtert werden.

Goslar, 29. Okt. (Die 8. Verſammlung des Ober
harzer Skiklubs) fand heute hier ſtatt. Vor Eintritt in die
Verhandlungen wurde mitgeteilt, daß Prinz Eitel Friedrich mit Er
laubnis des Kaiſers das Protektorat über den Klub übernommen hat.
Beſchloſſen wurde u. a., das nächſte Winterfeſt mit den Wettläufen
des Oberharzer Skiklubs in beſonders großartiger Weiſe und
zwar in St. Andreasberg im Oberharz zu begehen. Es ſoll
mit dieſem Winterfeſte zugleich das 10. Stiftungsfeſt des Oberharzer
Skiklubs verbunden werden. Der Klub zählt 1184 Mitglieder in 13
Ortsgruppen. Eine Skitourenkarte für den Harz ſoll
geſchaffen werden, die vor allem die direkten Wege vom Unterharze
nach dem Brocken ſicher angibt.

Z. Jeßnitz, 29. Okt. Ein bedeutender Münzenfund)
wurde geſtern beim Abbruch eines alten Wohnhauſes an der Mulde-
brücke gemacht. Jn einem Mauerverſteck fand man eine größere Anzahl
Silbermünzen mit der Jahreszahl 1774.

Schöningen, 29. Oktober. (Tödlich verunglückt.) Der
Grubenarbeiter Nicolai von hier war in der Nähe von Gardelegen mit
Bohrarbeiten beſchäftigt. Plötzlich ſchlug der Bohrer zurück und ſpaltete
N. den Kopf.

4 Blankenburg a. H., 28. Okt. (Der Kaiſer) traf, wie
bereits gemeldet, geſtern nachmittag bald nach 5 Uhr auf hieſigem
Bahnhofe ein, der prächtig illuminiert war. Als der Zug hielt, ent
ſtieg der Monarch ſchnell dem Wagen und reichte dem Regenten die
Hand. Dann begrüßte er die drei Söhne des Regenten und den
Oberſtallmeiſter Frhrn. v. Girſewaldt und beſtieg den bereitſtehenden
Hofwagen, von enthuſiaſtiſchen Hurrarufen des Publikums und
den Klängen des „Heil Dir im Siegerkranz“ bewillkommnet. Jn
raſcher Fahrt ging es nun vorwärts. Vor der Kaſerne begrüßte das
zweite Bataillon des 165. Jnfanterie Regiments den oberſten
Kriegsherrn. Jm Schloſſe angekommen, fand zunächſt die Vor
ſtellung der Jagdgäſte ſtatt. Um 628 Uhr folgte das Feſtmahl in
dem mit wertvollen Gemälden ausgeſtatteten Kaiſerſaal. Rechts
vom Kaiſer ſaßen der Fürſt zu Schaumburg-Lippe, Prinz Friedrich
Heinrich und Prinz Friedrich Wilhelm, links von ihm der Regent,
Prinz Eduard von Anhalt und Pring Joachim Albrecht. Jm
ganzen waren 44 Gedecke aufgelegt. Die Kapelle des 165. Regi-
ments konzertierte. Jm Anſchluß an das Mahl fand Feſtvor-
ſtellung im Theater ſtatt. Gegen 9 Uhr betrat Hofmarſchall Graf
Keller den Theaterraum, und bald darauf erſchien der Kaiſer, vom
Publikum, das ſich erhoben hatte, begeiſtert begrüßt. Die Hof-
kapelle ſpielte unter Leitung des Hofmuſidirektors Clarus auf. Der
Kaiſer begab ſich in die rechte Loge, mit ihm der Regent und der
Fürſt von SchaumburgLippe. Die Vorſtellung nahm mit einem
Grand divertissement dansant ihren Anfang. Dann folgte die
Aufführung des Kotzebueſchen Luſtſpiels „Die Unglücklichen“. Nach
„karnevaliſtiſchen Tanzſzenen“ beendete „Das Feſt der Handwerker“
die Theateraufführung. Der Kaiſer unterhielt ſich mit dem Hof-
theater Jntendanten Baron von Wangenheim längere Zeit. Nach
dem Theater wurde im grauen Saale des Schloſſes der Tee einge
nommen. Heute morgen wurde es in der Stadt ſchon in aller
Frühe lebendig. Um 7 Uhr bereits nahmen im Schloſſe die hohen
Herrſchaften das gemeinſame Frühſtück ein. Um 826 Uhr begann
das Waldhornquartett mit dem Metzdorffſchen „Jagdruf“. Bald
nach 924 Uhr beſtiegen der Kaiſer und der Regent die auf dem
Schloßhofe ſtehende Jagdkutſche, und unmittelbar darauf der Fürſt
von Schaumburg-Lippe, Prinz Friedrich Heinrich, Prinz Eduard
von Anhalt, der Fürſt von Stolberg-Wernigerode und die Prinzen
Joachim Albrecht und Friedrich Wilhelm andere bereitſtehende
Vierergeſpanne. Jm Trapp ging es den Herzogsweg entlang zum
Rendezvousplatze am Eggeroder Brunnen, wo die hohen Jagdgäſte
mit Fanfare und Jägerruf empfangen wurden. Nach anderhalb-
ſtündigem Jagen wurde eine 25 Minuten währende Fußwanderung
nach dem Forſtorte Winde unternommen, wo das zweite Treiben
ſtattfand. Nachdem Strecke gemacht worden war, erfolgte gegen
3 Uhr die Rückfahrt zum Schloſſe. Hier fand um 6 Uhr wiederum
Tafel zu 43 Gedecken ſtatt. Jm Anſchluß daran begann eine
Theatervorſtellung im Schloſſe. Zur Aufführung gelangten der drei-
aktige Schwank „Niobe“ und ein TanzDivertiſſement, zum Schluß
der Schwank „Jochen Päſel“. Nach Beendigung des Theaters
wurde im grauen Saale der Tee eingenommen und hierauf erfolgte
die Abreiſe des Kaiſers um 1054 Uhr. Das Ergebnis der Jagd
iſt folgendes: Der Kaiſer erlegte zwei Hirſche und 62 grobe Sauen.
Jnsgeſamt wurden geſchoſſen vier Hirſche, acht Muttertiere, 256
grobe Sauen, 45 geringe Sauen.

W. Weimar, 28. Okt. (Fiſchereiverſammlung.) Heute
nachmittag von 1 Uhr ab hielt der Thüringer Fiſchereiverein ſeine
öffentliche Hauptverſammlung im Reſtaurant „Erholung“ hier ab.
Die Staatsregierungen von Weimar, Gotha und Rudolſtadt hatten
Vertreter entſandt. Es waren etwa 30 Herren anweſend. Der
Vorſitzende, Geheimer Regierungsrat v. Kropff Roda, eröffnete die
Verſammlung und hieß die Erſchienenen willkommen. Sodann wurde
zur Beratung des Statutenentwurfes geſchritten, der mit einigen
redaktionellen Aenderungen angenommen wurde. Nach der Wahl zweier
Rechnungsreviſoren hielt Dr. Paul Schiemenz einen Vortrag über das
Thema: „Wie frißt der Fiſch?“ Durch Benutzung einer großen An
zahl von Präparaten wurde der Vortrag beſonders intereſſant geſtaltet.
Weiter wurden verſchiedene Mitteilungen aus einer Fachzeitſchrift
gemacht und mehrere Anträge und Wünſche zum Ausdruck gebracht.
Unter anderen wurde angeregt, eine Petition an die Staatsregierungen
zu richten, daß die Müller angehalten werden, an ihren Turbinen
Schutzwehre anzubringen, um das ſehr häufige Zerſchneiden von Aalen
zu verhindern. Die Verſammlung wurde gegen 4 Uhr geſchloſſen.

V. Gotha, 28. Okt. (Generalmajor a. D. Bern-
hard von der Dollen,) der ehemalige Führer des alt
märkiſchen Ulanen Regiments Nr. 16 in der Schlacht von Vionville
(Todesritt bei TarslaTour), iſt, wie die „Gothaiſche Ztg.“ meldet,
im Alter von 82 Jahren geſtern mittag hier geſtorben.

W. Jena, 28. Okt. (Miniſterkonferenz.Dr. Stoy Eine Konferenz von Miniſtern tagte geſtern unter
Teilnahme des Kurators der Univerſität hier im „Schwarzen

Bären“. Es wurden über den in Angriff genommenen Neubau der
Univerſität, der beſichtigt wurde, Beratungen gepflogen. Jn-
ſtitutsdirektor und Privatdozent Dr. Heinrich Stoh, ein Sohn
des bekannten Pädagogen und Leiters der von dieſem begründeten
Erziehungsanſtalt, iſt geſtern, 60 Jahre alt, geſtorben.

W. Kronach, 28. Okt. (Zum Bürgermeiſter) hieſiger
Stadt wurde an Stelle des verſtorbenen Bürgermeiſters der Rechts

anwalt Karl Zintner in München einſtimmig gewählt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hbe. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat Profeſſor Dr. jur.

Konrad Beyerle, Ordinarius für deutſche Rechtsgeſchichte an der
Breslauer Univerſität, den an ihn ergangenen Ruf an die
Univerſität Gött in gen angenommen und wird demſelben 1906 Folge
leiſten. Beyerle, ein Badenſer (geb. 1872), wirkt ſeit ſechs Jahren als
akademiſcher Lehrer. Jn der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität
Jena hat ſich Dr. phil. Max Reich (aus Görlitz) als Privatdozent
eingeführt. Das 25jährige Jubiläum als akademiſcher Lehrer feiert
am 31. Oktober der Straf- und Kirchenrechtslehrer, a. o. Profeſſor an
der Univerſität Heidelberg, Dr. jur. Arthur v. Kirchenhe im.
Jn München ſtarb am 26. d. Mts. der ordentliche Profeſſor an der
dortigen Akademie für bildende Künſte, Maler Johann Herterich
im 62. Lebensjahre. Er ſtammte aus Ansbach. Der Aſſiſtent an
der chirurgiſchen Klinik und Poliklinik der Univerſität Straßburg i. E.,
Dr. med. Alfred Goellner, iſt zum Kantonalarzt des Kantons
St. Amarin i. Elſ. ernannt worden. Zwei neue Privatdozenten ſind
in den Lehrkörper der Akademie für Sozial und Handelswiſſenſchaften
in Frankfurt a. M. eingetreten Dr. Alois Kraus, Oberlehrer
an der ſtädtiſchen Handelsſchule, für Handels und Wirtſchaftsgeographie
und Dr. Alexander Fran z, Oberlehrer an der Realſchule, für Geſchichte.

W. Berlin, 29. Okt. Die Geſellſchaft für Erdkunde zu Berlin
hielt heute eine Gedächtnisfeier fürihren verſtorbenen
langjährigen Präſidenten Frhrn. v. Richthofen im
großen Saale der Singakademie ab. Anweſend waren als Vertreter
des Kaiſers Flügeladjutant Generalleutnant v. Moltke, ferner General
feldmarſchall v. Hahnke, Kultusminiſter Dr. Studt, der Rektor der
Univerſität Prof. Dr. Diels, der Staatsſekretär des Auswärtigen
Frhr. v. Richthofen, die Angehörigen und verſchiedene Verwandte des
Verſtorbenen und zahlreiche Vertreter der Wiſſenſchaft. Die Gedächtnis-
rede hielt der Leiter der Südpolarexpedition Prof. v. Drygalski.

Ernſt Scherenbergs literariſcher Nachlaß. Die Bibliothek
des jüngſt verſtorbenen Dichters Ernſt Scherenberg iſt durch Schenkung
der Witwe in den Beſitz der Elberfelder Stadtbücherei übergegangen.
Jn dem ſchriftlichen Nachlaß des Dichters befinden ſich, laut „Kölniſche
Zeitung“, Gedichte, die zu den beſten Schöpfungen Scherenbergs ge-
hören. Scherenberg, der ihre Herausgabe ſchon vorbereitet hatte,
wollte ihnen den Titel „Dem Meere zu“ geben. Die Sammlung
dürfte noch in dieſem Jahre erſcheinen.

W. Wien, 29. Oktober. Heute vormittag wurde hier im Bezirk
Döbling ein Denkmal Theodor Körners zum Andenken an
ſeinem dortigen Aufenthalt enthüllt.

Eine „Oedipus“-Trilogie von Hugo von Hoffmanns
t hal, die ihrer Vollendung nahe iſt, ſoll noch in der erſten Häfte dieſer
Spielzeit im Teutſchen Theater in Berlin in Szene gehen. Das Werk
beſteht aus drei Abteilungen, die an zwei Abenden zur Aufführung ge
langen. Der erſte dreiaktige Teil betitelt ſich „Oedipus und die Sphinx“
und iſt von Hoffmannsthal verfaßt. Der zweite einaktige Teil „Oedipus
der König“ iſt die von Hoffmannsthal überſetzte Sophokleiſche Tragödie.
Der dritte gleichfalls einaktige Teil iſt wieder von Hoffmannsthal und
betitelt ſich „Des Oedipus Ende.“

Das neue Düſſeldorfer Schauſpielhaus iſt am 28. Oktober
mit einer hervorragenden Wiedergabe von Hebbels „Judith“ eröffnet
worden. Den pomphaften Bau, von Bernhard Sehring entworfen und
von einer Düſſeldorfer Firma ausgeführt, füllte ein feſtlich geſtimmtes
Auditorium. Die innere Einrichtung wie die Bühnenausſtattung ſind
nach neuen Grundſätzen erfolgt. Um die Aufführung machten ſich
Luiſe Dumont und Joſeph Klein beſonders verdient.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberpfarrer Hermann Dihle zu

Heringen im Kreiſe Sangerhauſen, dem Pfarrer Eduard Wilcke zu
Rottleberode in demſelben Kreiſe, dem Paſtor emer. Adolf Gloeckner
zu Uthleben im Kreiſe Sangerhauſen der Rote Adlerorden vierter Klaſſe,
dem Kirchenkaſſenrendanten, Rentier Ludwig Heiſe zu Heringen im
Kreiſe Sangerhauſen der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem
Lehrer a. D. Hermann Bahrs zu Wackersleben im Kreiſe Neuhaldens-
leben, bisher zu Großgörſchen im Kreiſe Merſeburg, der Adler der
Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern, dem
penſionierten berittenen Gendarmen Ferdinand Wilde zu Landsberg
im Kreiſe Delitzſch, dem penſionierten Fußgendarmen Ernſt Schulz
zu Hornburg im Landkreiſe Halberſtadt und Chriſtian Zierau zu
Heiligenſtadt das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens. Die Er-
laubnis zur Anlegung des Komturzeichens zweiter Klaſſe des Anhaltiſchen
Hausordens Albrechts des Bären wurde dem Militärintendanten des
IV. Armeekorps, Wirklichen Geheimen Kriegsrat Loewe erteilt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Karlshorſt, den 28. Oktober. Preis von

Wartenberg 1800 Mk. Diſt. 3200 m. Hrn. F. Simons „Gineſtra“
(Roſack) 1. Hrn. W. Plüſchkes „Madeira“ (Lünſe) 2. Lt. Hintz „Freya“
(R. Scholz) 3. Tot. 24: 10. Pl. 32, 48: 20. Buchen Jagd
Rennen. Ehrenpreis und 2300 Mk. Diſt. 4000 m. Hrn. K. v. Tepper-
Laskis „Labar“ (H. v. Wallenberg) 1. Lt. v. Bachmayr's „Giſa“
(Beſ.) 2. Lt. K. v. Zinglers „Falkenherz“ (Beſ.) 3. Tot. 25: 10.
Pl. 22, 22:20. Jagd-Rennen der Dreijährigen.
Preis 5000 Mk. Diſtanz 4000 w. Dr. W. Naumanns „Fairfax“
(Lünſe) 1. Hrn. F. Simons „Parnaß“ (Roſack) 2. Hrn. H. v. Stettens
„Onkel Fritz“ (Birghan) 3. Tot. 84: 10. Pl. 32, 26, 56 20.
Fünfhundert Kronen. Ehrenpreis und 7000 Mk. Diſtanz
5000 m. Hrn. C. J. Mohrs F.-W. „Stormy Ocean“ v. Ocean
Wave a. d. Storm Witch (Rittm. Panſe) 1. Hrn. H. Wenckes „Wald-
fee I.“ (Lt. v. Bachmayr) 2. Monſ. Cornu Langys „Eſperanza“
(Beſ.) 3. Tot. 114: 10. Pl. 58, 38, 40: 20. Hortenſia-
Jagd-Rennen. Preis 2000 Mk. Diſt. 4000 m. Hrn. Herzogs
„Amathuſia“ (Sieglow) 1. Lt. Frhrn. v. Neumanns „Autos“
(Lange) 2. wei liefen. Tot. 14: 10. Rekrutierungs-
Rennen. Preis 4000 Mk. Diſt. 1200 m. Hrn. F. Simons „Don
Quichote“ (Boardman) 1. Hrn. C. Spindlers „Mein Otto“
(Harvay) 2. Hrn. A. Wachsmanns „Jbis“ (Warne) 3. Tot. 26: 10.Pl. 24, 30, 26: 20.

Pardubitz, 29. Oktober. Zwei deutſche Pferde, „Scotch Moor“
und „Sperate“, ſiegten am heutigen Sonntag, im großen Hindernis-
rennen in Pardubitz, und erſt auf dem dritten Platz kam der Oeſter
reicher „Döntnöck“ ein. Der von Jockei M. Seiffert geſteuerte Wallach
des Rittmeiſters v. d. Kneſebeck gewann das über 6400 Meter ſührende
20 000-Kronen-Rennen mit großer Ueberlegenheit, erſt 20 Längen hinter
ihm traf „Sperate“ unter Jockei Th. Baſtian ein.

Theeßen, 29. Oktober. (Jagdglück.) Erſt kürzlich berichteten
wir, daß Herr Amtmann Bötticher einen kapitalen Hirſch geſchoſſen
habe. Nunmehr hat der Herr auch eine Hirſchkuh geſchoſſen, die, aus
geſchlachtet 180 Pfund wog.

Schafſtädt, 29. Okt. (Treibjagd.) Herr Landrat a. D.
Weidlich- Querfurt hielt geſtern in ſeinem hieſigen Jagdreviere Teibjagd
ab. Von etwa 35 Schützen wurden 1100 Haſen, 69 Hühner und
1 Trappe geſchoſſen.

Pömmelte, 28. Okt. (Jagd.) Bei der hier abgehaltenen Jagd
wurden ca. 200 Haſen geſchoſſen.

e e e
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Amtliche
Bekanntmachungen.

Jm hieſigen n BNr. 117 betreffend die Aktien-
geſellſchaft Kaliwerk Krügers-
hall in Halle a. S. iſt heute
folgende Eintragung

Reinhold Merkel, Betriebs-
leiter in Teutſchenthal, iſt zum
Vorſtandsmitgliede beſtellt.
Der Vorſtand beſteht jetzt aus
zwei Mitgliedern,

bewirkt worden.
Halle a. S., den 23. Okt. 1905.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Konkursverfahren.

Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Reſtaurateurs und
Schmiedemeiſters Paul Heinze in
Halle a. S. wird nach rechtskräftig
beſtätigtem Zwangsvergleich hier-
durch aufgeboten.

Halle a. S., d. 27. Oktober 1905.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 7.

Pferde- Auktion.
Am Donnerstag, den 16.

November, von mittags 1 Uhr
ab ſollen auf dem Königlichen
Geſtüthofe zuGraditz b. Torgau
ca. 40 Vollblut-Pferde meiſt
bietend verkauft werden.

Die Vollblutſtuten reſp. Stut-
fohlen dürfen nur an Jnländer
Deutſche) verkauft werden, welche
ſich verpflichten, dieſelben ohne
ſpezielle Genehmigung des Ober-
landſtallmeiſters nach außerhalb
Deutſchlands nicht zu verkaufen,
zu vertauſchen oder zu vermieten.

Das Nähere über Abſtammung
uſw. derſelben wird aus den vom
5. November er. ab im Königlichen
Miniſterium für Landwirtſchaft,
Domänen und Forſten zu Berlin,
im UnionKlub zu Berlin und hier
in Graditz im Geſtüt-Sekretariat
zur Empfangnahme bereitliegenden
Liſten zu erſehen ſein. Liſten mit
Fehlerangabe der Pferde werden
nur am Auktionstage in Graditz
ausgegeben. 4809Am Auktionstage werden bei
Ankunft des Zuges von Leipzig
reſp. Halle vormittags 9 Uhr 49 Min.
und von Kottbus reſp. Berlin
vormittags 11 Uhr 10 Min. am
Bahnhof Zſchakau Wagen zur Ab
holung bereit ſtehen.

Die Schnellzüge Torgau an:
11 Uhr 16 Min. vormittags und
4 Uhr 14 Min. nachmittags halten
am Auktionstage auch auf der
nahegelegenen Station Zſchakau.
Königliche Geſtüt- Direktion.

Gutskaufgeſuch.
Suche Gut von 200--250 Mrg.

mit guten Gebäuden u. Jnventar
bei 80--100 000 Mk. Anzahlung
zu kaufen und baldmöglichſt zu
übernehmen. Mansfeld. Seekreis
bevorzugt.

Vermittelung ausgeſchloſſen.
Offert. sub Z. h. 867 an die

Exped. d. Ztg. erbeten. [4754

Vin a beſtehend aus 9 Zim.,
9

Zubehör und Garten,
1. April zu vermieten

eventl. zu verkaufen. [4812Herm. Ohmann, Seypdlitzſtr.31.

Kl. Landgrundſtück,
ca. 20 Mrg. Acker, m. 3000 Mk.
Anz. ſof. zu kaufen geſucht. Off.
u. Z. K. 869 an die Exped. d. Ztg.

Mein hochherrſchaftliches

Rittergut1000 Morgen groß, Weizen- und
Rübenboden, etwas Wald und 80
Morgen vorzügliche Wieſen, mit
ſchönen Gebäuden, prächt. Schloß
und reizender Umgebung, bin ich
willens ſ3 entſchloſſenem Reflek
tanten ſoforte zu verkaufen.

Hervorragende Jagd, ſehr nahe
Entfernung zur Bahn und Stadt
Breslau. Uebergabe erfolgt mit
voller Ernte und reichem toten und
lebenden Jnventar. Anzahlung ca.
150 000 Mk. Agenten verbeten.
Näh. unter B. P. 1980 an
Rudolf Mosse, Breslau.

GutsVerkauf.
Ein ſchönes Allodialgut, beſte

Lage, in Mecklenburg, Areal ca.
2000 Mrg., nur Weizen u. Rüben
boden, ſehr hübſche Jagd u. Fiſcherei,
Wald und See, 4x km Chauſſee,
reſp. Damm von Stadt mit Voll
bahn, Zuckerfabrik und Molkerei,
gute Gebäude,
Haus mit Park, vollſtändiges
lebendes und totes Jnventar, ſoll
für den Preis von 930 000 Mk.
bei einer Anzahlung von 400 000
bis 500 000 Mk. zu ſofort reſp.
Johanni 1906 verkauft werden.

Nur ernſthafte, ſolvente Selbſt
reflekt. belieben ſich zu wenden an
R. Mejo, Neubrandenburg.

e. Feldtauben
kaufen jeden Poſten [7401
Krabs Keller. Halle a. S.

Halle-Cröllwit

HRalle-COröllwit
Nachdem die Dividende für das

Geſchäftsjahr 1904/05 auf 15 feſt
eſetzt iſt, bringen wir hiermit zur
enntnis, daß der Dividendenſchein

Nr. 34 unſerer Aktien von heute
ab außer bei unſerer Geſellſchafts
kaſſe in Halle Cröllwitz bei Herren
H.F. Lehmann inHalle a. S.,beiHerren
Delbrüok, Leo Co. in Berlin und bei
der Allg. Deutſchen Kreditanſtalt,
r Becker Co. in Leipzig
mit 45 Mark eingelöſt wird.

Halle-Cröllwitz, d. 27. Okt. 1905.
Cröllwitzer Aktien-Papierfabrik.

Deld- u. Leindabnen

Georg Otto Schneider,
Leipzig, Eutritzſcherſtr. (Frei
ladebahnhof). Tel. 4315.

Ein paar Sielenkutſchgeſch.,

eleg., gut erh. kleiner Leiterwagen,
eine Häckſelmaſchine, eine eiſerne
Egge zu verkaufen

Barfüßerſtraße 16.

Eine gebrauchte, gut erhaltene
kihensamensloppel- Iasepin.

zu verkaufen. ert. unt. Z.
868 an die Exped. d. Zeitung.

Taubenneſter Gr. Märkerſtr. 23.
Backſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23.

Verkaufe wegen Raummangel
ein Reitpferd (Fuchswallach),
eht auch im Wagen, 10 Jahr alt,
otter Gänger, für ſchweres Ge

wicht paſſend. [4751A. WilKe, Gutsbeſitzer,
Cöllme bei Teutſchenthal.

Heinrich Lehmannm, Vorsitzender.
Den vorstehenden Rechnungs- Abschluss habe ich geprüft und mit den ordnungsmässig geführten Handelsbüchern der Oröllwitzer Aktien Papierfabrik zu

Halle a. S. in Uebereinstimmung gefanden, was ich bierdureh bescheinige.

2, den 1. Juli 1905.

Der Aufsichtsrat.
Ottens.

z den 19. Juli 1905.

ſämtliche Formulare
für

Amts und Gemeinde-Porſteher,
Standesbeamte und Sthiedsmänner,
Fleiſchbeſchauer und örtliche Viehverſicherungsvereine

hält vorrätig

Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung

(Otto Thiele),
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87,

Eingang Gr. Brauhausſtraße 30.

11

werden, und

1 BrePrima Thüringer Stückkalk (ea, 9501 Aetzkall),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schracdeer,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade l1a. [3385

14 Stück vriginal oſtfrieſiſche

hochtragende Kühe
chwerſter u. milchreichſter Qualität,
owie dito 12 Stück niedertragende
preiswert abzugeben. [4781

A. J. Stein Emden (5Oſfffriesland).
Jm früher r T Gute in Teich a ſtehen noch [4817

20 Stück Ia. Milchkühe,
teils hochtragend, teils neumelkend, zum ſofortigen Verkauf.

roſte e
Klinkhardt Schreiber Nacht.

7 7An Grundstück und Gebäude-Konto 610269 84 Per Aktien-Kapital-Konto 2 1350 000
zuzüglich Neubauten etc. 15 110 31 625 380 15 Peilsehuldversehreibungs-Konto 45 492 000

Maseohinen-Konto r 757 PTeilschuldversehreibungs-Awortisations-zuzüglich Neuansohaffungen 52222 907 435 68 e 6000Aeßcor-Konto 84 250 Teilschuldverschreibungs-Zinsen-KontoKonto: Wassorkraft u. Wasserbaute nieht erbobene Zinsscheine 9180n 2883511683 Diridenden-Konto:zuzüglieh Neuansehaffungen z 291 176 56 nicht erhobene Dividendenscheine 1602
Fabrikutensilion-Konto 29 777 10 e Raesorvrefonds-Konto 293 791 25Cellulosefabrik-Konto 108 147 78 Deilkredore- und Dispositionsfonds-Konto 316047 714Okenanlage-Konto I. 44 185 35 Erneuerungsfonds-Konto 371000Ofenanlage-Konto II. 21 579 59 Abgg. 359 139 81 11860 19zuzüglich Neuanschaffungen 9 795 69 31 375 28 a Rückstellungen für Diskont, Unfallver-
Wasserkläranlage-Konto 39 594 23 giehernng et e. 45 800e Bahnanlage-Konto 73 960 40 Gewinn- und Verlust-Konto: Dzuzüglieh Neuanschaffungen 21 899 38 95 859 78 Vortrag vom 1. Juli 1904 8 502 79Konto: Elektrisehe Belouchtung S fur 2 verfallene Dividendenseheine Nr. 29 60

zuzüglich Neuanschaffungen 3 750 11 579 99 Gewinne 1904/05 420 058 71 428 621 560
Peuerwoebr-BPinrichtupgs-Konto 562 60 Dieser Gewinn im Betrage von 420 058 1zuzüglich Neuanscbaffungen 1722 05 2284 65 wer v folgt t
Konto: Pferde und Wagen 70 Tun 3 Zugzuzüglich Neuanschaffungen 2 208 10 3778 19 Guvnnastu m c u A. 18761.40

m Konto, Voraus- Maschinen-e2a rümi e. 18 400l Effekten-Konto e 38 823 T Fr- t 907 43568 75 s Seoso
Kassa-Konto 6514 33 Wasserkrafte Weehsel-Konto 30 039 30 und Wasser-abzüglich 59/0 Zinseon 322 60 29 716 70 bauten von 291 176,566 2 5833,50
Aussenstün do. 355 988 39 Foabrikutensilien-Inventur-Beständoe. cinne 29777,10 72 2084,40ellulosefabrik-Fee. 31211 90 Konto von K. 108 147,78 73 73870.35r 10 i 3 nabrika onsma ria en- on 0 9 er e 36 979 39 nie on 44 18585 10 4418,55
Foeuerungsmaterialien-Konto 4 173 40 7Baumaterialien und Reserveteilo 47 797 28 rm 82687,14 151 1388805

e FPransport-Konto 1067 59 230 635 52 Konto von 64 334,72 55 3216,75
Bahnanlage-
Konto von 140863,72 10 14086,35

Konto: Pferde u.
Wagen von 4301,55 25 1075,40

Konto: Elektrische
Beleuchtung v. C. 30 604,55 20 6120,90

Feuerwehr-Einrichtungs-
Konto von 4535, 05 20 907, 139 973 15

abzüglich Zurückstellung auf Prneuerungs- an 89

fonds-Konto 20 000260 089 7757
abzüglich 4 Dividende auf 1350000 54 000
abzüglich Tantième an 6 085

Direktoren und Beamte C. 39008,56 56
abzüglich 10 Tantième an

den Aufsichtsrat 20608.56 59 617 12
76 44zuzüglieh Vortrag vom s

1. Juli 1904 8502,79zuzüglich 2 verfallene Divi-
dendenscheine Nr. 29 60. 8562 79

abzüglich 11 Superdividende auf 10601

1 350 000 e e 148 500 TVortrag auf neue Rechnung 6 531 z

r 7557505Debet.

retten ne r 7 7 7 rAn Fabrikations- u. Geschüäfts-Unkosten- Per Vortrag vom 1. Juli 1904 8 502 79Kontoe 1961 956 40 2 voerfallene Dividendenscheine Nr. 29 60 00 8562 79Poeuerversicherungs-Konto 15 429 90 Fapier-Konto J 2421 277 85Interessen- und Diskonto-Konto 38 138 36 Pangstoff-Konto 16 70510Krankonkasse-Konto 3703 05 Aechkerpacht-Konto 3174 00Inyvaliditüts- und Altersrente Konto 2 588 03 e AMiete-Konto 717 50e Gewinn 428 621 502 450 437 770 7Cröllwiätzer Aktien-apierfabrik zu Malle a. S.
Der Vorstand

Fr. Müller.

A. Peckmann gerichtlich vereidigter Bücherrevisor.

Grosse
Vidh- n. IDrentar-Aupt

in Asendorf,
Halle-Sangerhauſen.

zwar

1 Schlepphark
1 Dreiſchar, 3
und 1 Rennſchlitten, Futterſchneider,
Rübenheber, Laſt und Kutſchgeſchirre,
Karren, Leitern, Fäſſer 2e.,

ſowie vieles andere.

Max Mondershausen,

rümmer, 3

5 ſtarke Arbeitspferde, 21 Kühe, 7
8 Kälber, 17 Schweine, ea. 80

Cöthen i. A.

e Iagerräume fü
lichem Mitverſchluß zu billigen Speſenſätzen bei

Kolgumer

Station Teutſchenthal oder Wanzleben, Strecke

Am Mittwoch, den 1. November, von vormittags
Uhr an ſoll auf dem früher der Wwe. KIoss ge

hörigen Gute in Aſendorf das geſamte vorhandene lebende
und tote Jnventar und Vorräte öffentlich meiſtbietend unter 5

den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen verkant
40

ärſen,
ühner,

chke, 1 alte Kutſche, 4 Ackerwagen,
chwagen, 1 Mäh, Göpel-, Dreſch

Drill, Häckſel- und Reinigungsmaſchine,
2 dreiteilige Walzen, 1 n

e, 2 Kartoffeligel,K
Pflüge,

ggen, 2 Laſt

lle a. S.,9 gediſerecher 208.

4823
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